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werde durch die Prüſung der thatſächlichen Verhältniſſe zu 
der Ueberzeugung gelangt ſein, daß die bisherigen Zuge⸗ 
ſtändniſſe das weitgehendſte Maß an Vergünſtigungen bilden, 
die den Polen gewährt werden könnten. 

Nach ſeiner Rückkehr von Karlsbad gedenkt der Kultus⸗ 
miniſter, wie das „Berl. Tagebl.“ erfährt, auch die ober⸗ 
ſchleſiſchen Schulverhältniſſe an Ort und Stelle eingehend zu 
prüfen. In Oberſchleſien liegen die Sachen in manchem 
Betracht anders, als in den Provinzen Poſen und Weſt⸗ 
preußen. 


ſchen Blattes folgend, in den Reichstag einträte, dürfe man 
nicht glauben, daß ſeine Kritik an den Maßregeln, welche 
er nicht billigt, ſich in den Grenzen ſeiner Wiener Aeußerungen 
halten werde. Die Drohung eines ſtrengeren Verfahrens 
gegen Bismarck ſei eine geſchmackloſe Lächerlichkeit. Der 
Nordd. Allg. Ztg. müſſe ſelber unheimlich werden, wenn ſie 
die fanatiſchen Zuſtimmungen lieſt, die ihre Artikel in allen 
reichsfeindlichen und reichszweifelhaften Organen gefunden 
haben. Und der Beifall, den ein Theil der engliſchen Preſſe 
für die autibismarckiſchen Artikel habe, ſei gleich werthvoll. 
Jeder, der davor warnt, die deutſche Politik und die deutſche 
Armee in engliſche Dienſte zu ſtellen, muß dem engliſchen 
Biedermann natürlich ein ernſtes Aergerniß ſein. 

Auch die engliſchen Blätter finden, ſo ſchließen die Hamburger 
Nachrichten, daß es der kaiſerlichen Regierung frei ſtehe, den 
Fürſten Bismarck durch gerichtliche Klage zum Schweigen 
zu bringen. Es würde im höchſten Grade intereſſant ſein, 
wenn der Verſuch dazu gemacht würde. Daß er dem Fürſten 
Bismarck ſelbſt unwillkommen wäce, iſt zu bezweifeln. Er 
hat ſchwerlich gegen einen dramatlſchen Abſchluß feiner politiſchen 
Laufbahn etwas einzuwenden, auch wenn die Folgen für ihn 
ernſter ſein könnten, als es nach Lage der Geſetzgebung möglich 
iſt. Es erſcheint immerhin bezeichnend, daß der Ruf nach 
Polizei und Staatsanwalt gegen den früheren Reichskanzler 
fi iu engliſchen, ungariſchen, freiſinnigen, klerikalen und 
ſozialdemokratiſchen Blättern und in der Nordd. Allg. Ztg. 
findet. Man kann darin ein Anzeichen des gemeinſamen 
Urſprungs aller dieſer Artikel in den Zeitungen des Auslandes 
und des Centrumkartells erblicken und daraus vermuthen, daß 
die centrale A für alle dieſe Artikel dieſelbe ſei. 

Es kann wohl keinem Zweifel unterliegen, daß in dem 
Vorſtehenden der Standpunkt des Fürſten Bismarck richtig 
wiedergegeben iſt. Daß die leidige Preßfehde damit ein Ende 
gefunden haben jollte, wagen wir nicht anzunehmen. 
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wird in der polniſchen Preſſe fortgeſetzt lebhaft erörtert. 
Schon lange vor der Reiſe herrſchte unter den Polen eine 
ſehr zuverſichtliche Stimmung. Man war gewiß, daß der 
Miniſter die geiſtigen Verhältniſſe der Poſener Schulen un⸗ 
haltbar finden und ſofort Abhülfe eintreten laſſen werde. 
Die Leiſtungen der Schulen wurden —— als ſehr mangel⸗ 
hafte geſchildert. Was die Schüler wüßten und könnten, ſei 
blos angelernt, aber nicht geiſtiges Eigenthum geworden. 
Der Mangel der polniſchen Sprache in der Schule werde 
über kurz oder lang die ſchwerſten ſittlichen und religiöſen 
Gefahren für die polniſche Jugend im Gefolge haben. In 
dieſer und ähnlicher Weiſe äußerte ſich die poluiſche Preſſe 
und kuüpfte daran ihre Mindeftforderungen. Dieſe jind: 
durchgängige Ertheilung des katholiſchen Religionsunterrichts 
in der Mutterſprache und obligatoriſche Einführung des 
polniſchen Sprachunterrichts in der Schule auf Koſten des 
Staates. 

Nun kam Dr. Boſſe nach Poſen und beſuchte eine Reihe 
meiſt ſimultaner Volksſchulen auf dem Lande, in kleinen 
Städten und in Poſen. Und was fand der Miniſter? Die 
Leiſtungen dieſer Schulen waren durchweg befriedigend, zum 
Theil ſogar überraſchend. Von einer geiſtigen Stumpfheit oder 
gar Verdummung der polniſchen Kinder war keine Spur vor⸗ 
handen. Eingelerut aber war der Prüfungsſtoff keineswegs; 
denn der Miniſter ließ namentlich im Deutſchen meiſt völlig 
fremde Stoffe behandeln, welche die Kinder vorher auch nicht 
einmal geleſen hatten. Den Polen kam dieſes Ergebniß der 
Miniſterreviſion keineswegs erwünſcht, darum behauptet ihre 
Preſſe, die Lehrer hätten nur eingeübte Sachen behandeln 
laſſen. Eine Abordnung von Polen hat dem Miniſter auch eine 
Schrift über die Schulverhältniſſe in der Provinz Poſen 
überreicht. Der Miniſter empfing die Deputation mit aus⸗ 

eſuchter Höflichkeit. Seine Antwort war aber ſehr zurück⸗ 

haltend. Er wolle die Wünſche der Polen erwägen und nach 
den Ferien dem Staatsminiſterium vortragen. Damit iſt 
geſagt, daß der Miniſter allein, ohne Zuſtimmung der höheren 
Inſtanzen, an den gegenwärtigen Verhältniſſen nichts ändern 
will und kaun. Nur das Eine werde, wie der „Kurher 
Poznanski“ verſichern zu können glaubt, ſofort eintreten: 
Die Beſtimmung der Nationalität der kath. Schulkinder werde 
den Schulorganen ſofort entzogen und dem Familienhaupte 
zurückgegeben werden. Bei den Meinungsverſchiedenheiten, 
die in dieſer Frage zwiſchen Schule und Elternhaus entſtehen 
und häufig zur Anrufung der höheren Stellen führen, handelt 
es ſich in der Regel um Kinder deutſchen Namens, Kinder 
poloniſirter deutſcher Katholiken oder aus Miſchehen, in denen 
der Einfluß der polniſchen Mutter, gelegentlich wohl auch des 
polniſchen Beichtvaters, ſtärker iſt, als derjenige des deutſchen 
Vaters. Die Regierung hat bisher im Intereſſe des Schutzes 
der deutſchen Nationalktät an der beſtehenden Einrichtung 
entſchieden feſtgehalten, und es wäre tief zu bedauern, wenn 
n Punkte den polniſchen Anſorderungen nachgegeben 
würde. 

Im ganzen iſt die Stimmung unter den Polen nach der 
Miniſterreiſe nichts weniger als zuverſichtlich. Auch die 
polniſche Preſſe warnt vor weitgehenden Erwartungen, die 
leicht unerfüllt bleiben könnten. Man werde gut thun, das 
geſteckte Ziel ſelbſt weiter zu verfolgen, namentlich auch den 
polniſchen Privatſprachunterricht mit allen Kräften weiter zu 
fördern. In den deutſchen Kreiſen hatte man der Miniſter⸗ 
reiſe mit einiger Beunruhigung entgegengeſehen. Sie iſt aber 
einer feſten Zuverſicht gewichen. Man glaubt, der Miniſter 
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Berlin, 5. Juli. 

— Von der Nordfahrt des Kaiſers liegen heute folgende 
Nachrichten vor: 

Am Montag Abend 7 Uhr langten die Schiffe „Kaiſer⸗ 
adler“ und „Siegfried“ bei ſonnigem Himmel in Drontheim 
an. Kurz vorher hatte die Pacht „Eſtahn“ des Erbgroßherzogs 
von Oldenburg dort Anker geworfen. Der Kaiſer begab ſich 
fofort auf die Pacht, um das n ir Paar zu 
begrüßen, und darauf nahm dieſes an dem Abendeſſen auf 
dem „Kaiſeradler“ Theil. Dienstag früh dampften die kalſer⸗ 
lichen Schiffe nach Bodd ab. 

— Der Kaiſer beabſichtigt ſchon am 25. Juli von 
ſeiner Nordlaudsreiſe nach Wilhelmshaven zu rück zu⸗ 
kehren. 

— Den öſterreichiſchen Herbſtmanövern in Galizien 
beabſichtigt Kaiſer Wilhelm, wie ein Lemberger Blatt be⸗ 
richtet, beizuwohnen. 1 

— Generalfeldmarſchall Blumenthal iſt als Generals 
inſpekteur von der vierten zur dritten Armeeinſpektion verſetzt 
worden. Prinz Leopold von Baiern iſt zum Geueralinſpekteur 
der 4. Inſpektion ernannt worden. 


— Geheimer Oberbergrath, vortragender Rath im Handels⸗ 
miniſterium Eduard Lindig iſt Montag Nacht geſtorben. 


— Für die Ausgaben des deutſchen Reiches ſoll beab⸗ 
ſichtigt ſein, in nächſter Zeit das Bier ſtärker zu be⸗ 
ſteuern. 

— Die Ausſchüſſe des Bundesraths für das Land⸗ 
heer und die Feſtungen und für Handel und Verkehr haben 
am Dienſtag Beſtimmungen über den Verkehr mit Spreng⸗ 
ſtoffen und ein Verzeichniß von vorzugsweise als Schießmittel 
dienenden Sprengſtoffen berathen. Es wird ſich jedenfalls 
um eine weitere Einſchränkung des Verkaufs von Spreng⸗ 
ſtoffen handeln. ö 


— Uoeberall treten jetzt Weltausſtellungspläne auf. 
Eine am Montag im Antwerpener Rathhauſe abgehaltene 
Verſammlung hat beſchloſſen, im Jahre 1894 in Antwerpen 
eine Weltausſtellung zu verauſtalten. Der „Meſſagero“ in 
Rom empfiehlt zur Beilegung des Streites zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich über die Jahrhundert⸗Ausſtellung deren 
Abhaltung in Rom. 


— Der diesjährige internationale Getreide⸗ und 
Saatenmarkt findet am 29. und 30. Auguſt in Wien ſtatt. 


— Zur Erklärung der Niederlage, welche Freiherr von 
Bülow am Kilimandſcharo im Kampfe mit den Moſchis er⸗ 
litten hat, wurde u. a. die Thatſache angeführt, daß die 
Moſchis mit Hinterladern ausgerüſtet waren, mit denen eng⸗ 
liſche Miſſionare fie. bedauerlicher Weile verfſorgt 
rg ſollten. Ein der Kreuzzeitung von einem „in Oſt⸗ 
afrika anſäſſigen Deutſchen“ zugegangener Brief entlaftet 
jetzt die engliſchen Miſſionare von jenem Vorwurf. Die Ge⸗ 
wehre ſollen von einem Jagdſtreifzug herrühren, welchen Ende 
vorigen Jahres von Sanſibar aus ein engliſcher Major 
Namens Kenrik unternommen hatte, und bei welchem auch 
der Afrikareiſende Kurt Töppen (aus Marienwerder) be⸗ 
theiligt geweſen ſei. Der Major wurde von ſeinen afrikaniſchen 
Trägern verlaſſen uud kam nur mit fünf Getreuen nach 
Sanſibar zurück. Die Laſten und 30 Gewehre gingen ver⸗ 
loren und geriethen in die Hände der Moſchis, wovon Frei⸗ 
herr von Bülow keine Ahnung haben konnte. Dieſe 30 Ge⸗ 
wehre mußten natürlich ſeiner nur 160 Mann ſtarken An⸗ 
griffstruppe ſehr gefährlich werden. 


— Daß dem Zuge Stanleys zur Befreiung Emin 
dieſer Zweck uur als Aushängeſchild diente, während in Wirk⸗ 
lichkeit die Eroberung der Aequatorprovinz geplant war, das 
erfahren wir jetzt auch aus Stanleys eigenem Munde. Wie 
bekannt, tft Herr Stanley zur Zeit Kandidat für das britiſche 
Parlament. Um nun Stimmung für ſich zu machen, erklärte 
er in einer Rede über ſeine Expedition: Ich drängte vorwärts 
durch alle Gefahren, um die Abſichten der Deutſchen auf 
Zentralafrika und das koſtbare Seeengebiet zu durchkreuzen, 
um für England zu retten, was zu retten war. Ich wußte, 
daß ſich dort Deutſche herumtrieben, um Verträge mit den 
eingeborenen Fürſten abzuſchließen. Das mußte ich verhindern, 
ich mußte ihnen zuvorkommen oder es hintertreiben oder die 
Eingeborenen zu neuen Verträgen bewegen. Und das iſt mir 
gelingen! Ich habe England zu einem Gebiete von 200000 

uadratmeilen verholfen, und wenn ich nicht rechtzeitig ‚ger 
kommen wäre, dann ftände heute die große Aequatorialprovinz 
unter deutſchem Einfluß! 

— Ein Verbot der Führung der deutſchen Flagge 
ſollte, wie auch wir ſ. Z. ABER der Ebene eh 
bahnzeitung“ erwähnt haben, der ruſſiſche Konſul in Lübed 
für die im dortigen Hafen verkehrenden ruſſiſchen Schiffe erlaſſen 
haben und auch darauf ausgegangen ſein, die Führung der ruſſiſchen 
Flagge auch auf den deutſchen Ar en zu verbieten. 5 * Une 
gelegenheit liegt nach amtlichen Mittheilungen jedoch nur folgender 


Zu Bismarcks Vertheidigung. 

Es iſt nicht die Schuld des Fürſten Bismarck und derer, 
die Verunglimpfungen ſeiner Perſon entgegenzutreten für 
Pflicht erachten, wenn die Erörterung der leidigen Fehde 
nicht aus den Spalten der Blätter verſchwindet. Die alten 
und die neuen Gegner des Fürſten ſind es, welche den 
Streit nicht zur Ruhe kommen laſſen. Und er wird voraus⸗ 
ſichtlich ſo lange fortdauern, als man dabei beharrt, Bismarck 
dürfe — als der Einzige unter allen Deutſchen — keine 
politiſche Meinung äußern oder höchſtens im Reichstage äußern. 
Wie aber, wenn Bismarck ſeit feinem Rücktritt geſchwiegen 
hätte. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zwar wäre dies vielleicht 
angenehm geweſen, ſeine Beier im Lande aber hätten aus⸗ 
gerufen: Der Alte in Friedrichsruh ſieht ſchmunzelnd zu, 
auch da, wo der Staatskarren verfahren wird, er reibt 
ſich die Hände über die wachſende Unzufriedenheit und hält 
aus Rachſucht mit ſeinem Rathe zurück. So hätte man 
geſagt und d wie jetzt hinzugeſügt: Iſt das 
atriotiſch? Ein Mann wie Bismarck kann es eben 
Rinen Haſſern und denen, die ihm gegenüber ein ſchlechtes 
Gewiſſen haben, niemals recht machen. Nun noch die 
Thatſache, daß der Fürſt im Ausland und zu einem aus⸗ 
ländiſchen Redakteur geſprochen hat. Wir hätten es, wenn 
der Altreichskanzler auf ſeiner Reiſe ſchon politiſch hervor⸗ 
treten wollte, gewiß lleber geſehen, es wäre irgendwo im 
Reiche geſchehen; aber die Regierung hat nicht das Recht, 
ihm deshalb Vorwürfe zu machen; ſie hatte ſchon vor 
dem Wiener Geſpräch durch die „Preſſion“ wegen des Eins 
pfanges in der Hofburg das Ausland in den innern Konflikt 


zogen. 

1 Von den Aeußerungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ über die 
Unterredungen, welche Fürſt Bismarck mit einem Wiener 
Zeitungsredakteur und einem Amerikaner hatte, haben die 
Hamburger Nachrichten“, die man als das Sprachrohr des 
Fürſten ismarck zu betrachten gewohnt iſt, erſt kürzlich 
nach längerem Zögern Notiz genommen und zwar mit der 
abweiſenden Bemerkung, daß fe in eine Beſprechung ders 
ſelben nicht eintreten wollten, weil ſie voller ſachlicher Fehler 
wären und das Vorgehen des Herrn Pindter gegen Bismarck 
lächerlich ſei. Man zog allgemein daraus den Schluß, daß 
der Gegenſatz zwiſchen dem alten und dem neuen Reichs⸗ 
kanzler Seitens des erſteren nicht weiter in der Oeffentlich⸗ 
keit zum Gegenſtaud von Erörterungen gemacht werden ſolle; 
aber dieſer Schluß war leider irrig. Das Hamburger Blatt 
beantwortet jetzt in einem längeren Leitartikel die Angriffe 
der „Nordd. Allgem. Ztg.“ auf den Fürſten Bismarck, indem 
es voranſchickt, daß es geſchwiegen habe, ſo lauge es den 
Eindruck nicht kannte, den die Pindter'ſche Strafrede auf 
Bismarck gemacht habe. Jetzt kenne es dieſen Eindruck. 
Auf eine Anfrage antwortete Bismarck mit dem plattdeutſchen 
Worte: „Dor k lach' ick öwer!“ 

Fürſt Bismarck alſo, das ſagen des Weiteren die 
Hamburger Nachrichten, nimmt die Artikel nicht ernſt und 
. ſie nicht für offizös, ſondern für Theaterdonner hinter 
en Fouliſſen, den Pindter beſorgt hat. Es ſei eine dumm⸗ 
dreiſte Unverſchämtheit, wenn Pindter über den früheren 
Reichskanzler zu Gericht ſitzen wolle. Hierin liege der klarſte 
Beweis, daß ſo erfahrene und wohlerzogene Leute, wie die 
Aalen Staatsleiter nicht hinter den Artikeln der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ ſtecken können. Bismarck ſieht, heißt es dann, 
in dem Verſuche der demokratiſchen und klerikalen Preſſe, die 
Auslaſſungen Pindters ſtaatlichem Einfluß zuzuſchreiben, eine 
Beleidigung für die Mintſter, deren polltiſche und ſoziale 
Erziehung über dem Niveau ſtehe, an das die Artikel heran⸗ 
reichen. Wir haben im Reiche noch keine Tradition über die 
Stellung des Exreichskanzlers zu ſeinem Nachfolger; dieſelbe 
oll ſich erſt bilden. Gegen die preußiſchen Miniſter aber 
ſt von jeher in der Preſſe wie im Parlement eine ganz 
andere Sprache geführt worden, als jetzt. Wir glauben, daß die 
heutigen Miniſter, wenn ſie auf den bisherigen Wegen fortfahren 
und wenn die praktiſchen Folgen ihrer Maßregeln ſich im 
Lande mehr als bisher fühlbar gemacht haben, noch andere 
Dinge zu hören bekommen werden, als die, welche die Nordd. 
Allg. Stg. jetzt zu ihrem Verdruß in der „Neuen Freien Preſſe“ 
geleſen bat. Und wenn Bismarck, der Einladung des Pindter⸗ 


Dhaldeſtand zu Grunde. Der Konſul Hatte geglaußt, darauf ſehen 
zu ſollen, daß die Beflaggung der ruſſiſchen Schiffe dem inter⸗ 
nationalen auch gemäß, und nicht nur nach dem Belieben der 
jeweiligen Schiffsführer geſchehe. Zu dieſem Zwecke hatte er ſich 
an Bord eines finniſchen Schiffes degeben und daſelbſt eine ihm 
unbekannte Flagge, die ſich als eine finniſche ſogenannte Kontor⸗ 
Rade herausſtellte, herunterziehen laſſen. Die auf einem anderen 

aſte des Schiffes wehende deutſche Flagge blieb dabei unange⸗ 
taſtet. Der Konſul begab ſich am nächſten Tage auf drei deutſche 
nach Rußland fahrende Schiffe, um darüber Erkundigungen ein⸗ 
zuziehen, auf welche Weiſe und bei welchen Gelegenheiten die 
deutſchen Schiffe in Rußland die ruſſiſche Flagge hiſſen. 

— Nach einer Meldung der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ 
hat das Oberlandesgericht in Hamm die Erhebung einer Anklage 
gran den Geheimen Kommerzienrath Baare in Sachen der 

ohumer Stempelfälſchung abgelehnt. Der Stempelver⸗ 
Dan ſelbſt — es iſt bekanntlich Auklage gegen eine 

nzahl von Beamten des Bochumer Vereins erhoben worden 
— ſoll am 25. Juli vor der Eſſener Strafkammer beginnen. 

— In Tegernſee fand am Montag die Vermählung der 
Herzogin Amalie in Baiern mit dem Herzog von Urach ſtatt. Es 
war dies der Anlaß zu dem Beſuche des Kaiſers Franz Joſef in 
München. 

Frankreich. Auf die mangelhafte Dis ziplin in der 
franzöſiſchen Armee läßt ein Vorgaug in der Provinz 
Er Streiflichter fallen. Der Jägerhauptmaun Nercy in 

ille hatte vor dem 1. Mai auf einen Urlaub im Rhone⸗ 
departement in voller Uniform einer ſozialiſtiſchen Berſamm⸗ 
lung beigewohnt. Er ergriff in ihr das Wort und ſagte, 
daß ſeine Schwadron Befehl habe, ſich auf den Schauplatz 
des Ausſtaudes zu begeben, daß er ſich aber in aller Form 
weigern werde, gegen das Volk zu marſchiren. Jufolge 
deſſen wurde Nerch aus der Armee entfernt. Die ſozia⸗ 
liſtiſchen Blätter von Lille veröffentlichen einen Brief, den er 
ihnen geſchickt hatte, als er noch Offizier war und ſich vor 
der Entlaſſung in Arreſt befand. In dieſem Briefe erging 
er ſich in heftigen Schmähungen gegen die Armee, den Kriegs⸗ 
minijter, den General Loizillon und die Offiziere. In den 
letzten Tagen iſt Nercy dann noch wiederholt als ſozialiſti⸗ 
ſcher Agitator aufgetreten. Er erklärte in einer Rede, daß 
er nicht gegen die Arbeiter marſchiren wollte, während er 
1870 gezwungen worden war, vor den Preußen zurückzu⸗ 
weichen. Er ſchloß die Rede mit der Verſicherung, daß am 
Tage der Entſcheidung die Armee auf Seiten der Sozialiſten 
gegen die Bourgeois ſich befinden würde. Solcher Nerchs 
mod es in der frauzöſiſchen Armee mehr geben, als man 
denkt. 

Der Regierung find jetzt von der Deputirtenkammer 
nach heißen Wortkämpfen 38 Millionen Franken zur 
Hebung der Marine bewilligt worden. Die Anzahl der 
ſchweren Panzerſchiffe ſoll nahezu verdoppelt und die der 
chnellfahrenden Panzerfahrzeuge ſehr vermehrt werden. Auch 
ollen verbeſſerte Schnellfeuerkanonen eingeführt werden. 

Von der Regierung war nicht beabſichtigt, ſofort eine 
Rommiſſion zur Vorbereitung der Arbeiten für eine Welt⸗ 
Ausſtellung im Jahre 1900 zu ernennen; vielmehr ſollte 
die ftehende Ausſtellungs⸗Kommiſſion ergänzt werden, der 
daun Vorarbeiten für die geplante Welt⸗Ausſtellung zu unter⸗ 
breiten wären. 

Gegen das arge antiſemitiſche Treiben hat nun⸗ 
mehr, dem Beiſpiel der Militärbehörde folgend, auch der 
Erzbiſchof von Paris Stellung genommen. Er hat an 
die Geiſtlichkeit ein Schreiben gerichtet, worin er dieſer auf 
das Strengſte jede Unterſtützung der antiſemitiſchen Bewegung 
verbietet. 

Rußland ſchreitet mit feinen Maßregeln zur Ruffifizirung 
Polens ſtetig weiter. Von Neujahr ab dürfen, wie ein 
Freund des „Geſelligen“ aus Warſchau ſchreibt, ſämmtliche 
Lieferungen für das Militär nur an Ruſſen, die zur ruſſiſchen 
orthodoxen Staatskirche gehören, vergeben werden. Ebenſo 
dürfen bei Staatsbauten von jetzt ab nur Werkmeiſter und 
Arbeiter orthodoxen Glaubens beſchäftigt werden. In den 
Staatsſorſten werden die polniſchen Förſter gegenwärtig 
Überall durch ruſſiſche Beamte erſetzt. Auf den Privatbahnen 
in Polen find in den letzten Wochen etwa 90 höhere und an 
nähernd 400 untere polnische Beamte durch Ruſſen erſetzt 
worden, und weitere Maſſenentlaſſungen ſtehen faft unmittel⸗ 
bar bevor. Die Regierung begründet alle dieſe Maßregeln, 
welche die Exiſtenz von zahlreichen polnischen Familien in 
Frage ftellen, damit, daß fie im Falle eines Krieges in den 
weſtruſſiſchen Grenzgebieten ein durchaus zuverläſſiges Beamten⸗ 
perſonal haben müjje. 

Spanien. Die Markthallen⸗Händler Madrids haben dle 
ädtiſche Verwaltung wirklich durch ihre Tumulte gezwungen, 
die ihnen unangenehmen Steuern zurückzuziehen und den 
Bürgermeiſter abzuſetzen. Dort iſt die Ruhe jetzt wieder her⸗ 

eſtellt. Dagegen find in Logronos Straßentumulte ausge⸗ 
Fon. weil dem Biſchof ein anderer Wohnſitz angewieſen 
war. Die Aufſtändiſchen haben dort ein Kirchengebäude an⸗ 
gezündet, den Gemeinderäthen die Fenſter eingeworfen und 
derjucht, die Gendarmeriekaſerne zu ſtürmen. Nur mit Hilfe 
von Militär wurden fie von weiteren Gewaltthätigkeiten ab» 
gehalten. 

Amerifa. Die Bereinigten Staaten haben jetzt ihren 
Merten Präſidentſchaftskandidaten. Die Volkspartei hat am 
Dienſtag General James Weaver hierzu und den General 
Field aus Birginien zum Kaudidaten für die Vizepräſideut⸗ 
ſchaft ernannt. 


Braſilien. In San Paulo fand am Sonntage eine 
Verſammlung der dort anſäſſigen Italiener ſtatt, um Proteſt 
egen Unbilden, welche italienische Matroſen jüngſt ſeitens der 
Patel in Santos erfahren hatten, einzulegen. Die heiß⸗ 
blütigen Herren geriethen dabei in lebhafte Aufregung, fie 
ogen durch die Straßen, ſchenkten den Aufforderungen der 
. zur Ruhe kein Gehör und riſſen die braſilia⸗ 
niſche Flagge herunter, ſo daß es zu einem förmlichen Kampfe 
kam. Die Poliſei und eine Anzahl Bürger ſchritten mit 
der blanken Waffe ein, von einem Volkshaufen wurde ein 
italieniſches Wirthshaus und das Redaktionslokal des Jour⸗ 
nals „Roma“ zerſtört. Mehrere Perſonen wurden getödtet 
oder verwundet, und ſchließlich mußten noch Truppen aufge⸗ 
boten werden. Es ſcheint, daß die Italiener in Amerika 
Überall mit einer gewiſſen Abneigung der zen gegen 
ſich zu kämpfen haben. Sie arbeiten billig, find ſparſam 
und halten ſeſt zuſammen; dadurch werden fie der bequemen 
Miſchlingsbevölkerung Mittel⸗ und Südamerikas unbequem. 


And der Provinz, 
Graudenz, den 6. Juli. 
— Mit der polniſchen Ausſöhnungspolltik, wie fie 
von v. Koscielski und Genoſſen betrieben wird, iſt der 
„Orendownil“ durchaus nicht einberftanden; er meint, dieje 


ae genöſſen weder Beim polniſchen Volke, 


noch in imtelligenteren Kreiſen n, ſte ſtänden 
gegenwärtig ziemlich vereinzelt da. Es werde ſich daher 
empfehlen, nach Poſen eine Verſammlung von Vertrauens⸗ 
männern aus dem Mittelſtande zu berufen und in dieſer 
Verſammlung ſich vor Allem öffentlich von den polniſchen 
Ausſöhnungs⸗Politikern loszuſagen. 


— Die badiſche Regierungs⸗Kommiſſion, welche 
in die Provinz Poſen entſandt worden war, um ſich von der 
Lage der Anſiedelungsverhältniſſe durch den Augenſchein 
Kenntniß zu verſchaffen, hat, wie die „Karlsr. Ztg.“ mit⸗ 
theilt, die Lage der badiſchen Anſiedler befriedigend befunden. 


— Bekanntlich haben die ſtädtiſchen Behörden der Stadt 
Graudenz die Errichtung einer Futter⸗ und Schutzmauer 
am Trinke⸗Kaual beſchloſſen. Der Magiſtrat ſuchte hierzu 
bei der Polizeiverwaltung die Bauerlaübuiß nach. Dieſe 
nahm auch zunächſt keinen Anſtand, die Erlaubniß zu ertheilen, 
zog fie dann aber auf Anweiſung der Auffichtsbehörde mit 
der Begründung wieder zurück, daß durch die beabſichtigte 
Mauer die Räumung des Kanals unmöglich gemacht oder 
doch weſentlich erſchwert werden würde, weil die Mauer zu 
hoch ſein würde, als daß die bei der Räumung fortzuſchaffenden 
Stoffe über ſie hinweggeworfen werden könnten. Die Stadt⸗ 
gemeinde Grandenz erhob nunmehr Klage gegen die Polizei⸗ 
verwaltung, wurde aber von dem Bezirks⸗Ausſchuß zu Marien⸗ 
werder am 11. März mit ſolgender Begründung abgewieſen: 
Die Polizeiverwaltung beanſtande die Mauer nur, ſoweit fie 
über den Erdboden emporragen ſolle. Inſoweit ſei dieſelbe 
aber ohne Zweifel eine deichartige Erhöhung, dürfe alſo ohne 
Genehmigung des Bezirksausſchuſſes nach 8 1 des Deichgeſetzes 
überhaupt nicht errichtet werden; eine ſolche Genehmigung 
ſei aber nicht nachgewieſen. Gegen dieſes Urtheil legte 
Klägerin Berufung ein und machte geltend: Wenn der geplante 
Bau noch einer Genehmigung des Bezirks⸗Ausſchuſſes bedürfe, 
ſo ſei das eine Sache für ſich; dieſe Genehmigung werde 
dann eben nach Ertheilung des Baukonſenſes noch einzuholen 
ſein. Der Baukonſeus ſelbſt aber dürfe nur aus baupolizei⸗ 
lichen, nicht aus deichpolizeilichen Gründen verſagt werden. 
Das Oberverwaltungsgericht erkannte am 28. Juni unter 
Abänderung der Vorentſcheidung auf Außerkraftſetzung der 
den Konſens verweigernden polizeilichen Verfügung. 


— Am 1. Juli d. Js. fand in Danzig eine Sitzung des 
Engeren Ausſchuſſes des Weſtpreußiſchen Provinzial 
Bereins vom Evangeliſch⸗kirchlichen Hilfsverein, 
deſſen Zweck iſt, die religiös⸗fittlichen Nothſtände, welche leider 
vielfach ſich zeigen, abzuſtellen oder wenigſtens nach Mögllchteit 
zu lindern, unter der Leitung feines Vorſitzenden, Herrn Ober⸗ 
präſidenten Staatsminiſters Dr. v. Goßler, ſtatt. U. a. wurde 
auch über die Verwendung der im verfloſſenen Rechnungsjahre 
aufgekommenen Beiträge Beſchluß gefaßt. Der Engere Ausſchuß 
hatte die Genugthuung, nach fünf verſchiedenen Stellen hin aus 
der ihm zur Verfügung ſtehenden Summe Mittel überweiſen zu 
könuen. Zu nennen iſt erſtens das Peter ſon⸗Stift in 
Graudenz, welches aus einem Knaben ⸗Rettungshauſe und 
einer Kleinkinderſchule, verbunden mit einer Diakoniſſen⸗Station 
beſteht, und dem für den nothwendig gewordenen Erweiterungs⸗ 
bau ein Beitrag bewilligt wurde. Ferner wurde der evangeliſchen 
Gemeinde zu Pangritz⸗Kolon ie bei Elbing für die lange er⸗ 
ſehnte und nunmehr endlich in Angriff genommene Herſtellung 
eines Gotteshauſes, welches dort fo dringend möthig iſt, eine 
Summe überwieſen. Sodann erhielten der Danziger Kreis⸗ 
verein des Evangeliſch⸗kirchlichen Hilfsvereins, welcher mit uns 
ermüdlicher Hingebung ſich des Miſſionswerkes erfolgreich ange⸗ 
nommen hat, und der in anderen Stadttheilen als jener thätige 
evangeliſche Verein für innere Miſſion zu Danzig, der mit 
regſtem Eifer ſegensreich wirkt, Zuſchüſſe. Endlich iſt das Komitee 
für das Mag dalenenſtift in Ohra zu erwähnen, welches 
gleichfalls mit einem Beitrage bedacht werden kounte. — Es ſei 
hierbei die Aufmerkſamkeit noch auf ein weiteres in Ausſicht ge 
nommenes Werk gelenkt, das an feinem Theile fördern zu helfen, 
Jedem ans Herz gelegt werden kann, nämlich die Gründung einer 
bejonderen Gemeinde für die Evangeliſchen in Schidlitz und die 
Errichtung eines Gotteshauſes daſelbſt. Ein Hilfsgeiſtlicher iſt zur 
kirchlichen Verſorgung der Gemeindemitglieder ſchon angeſtellt, und jo 
iſt zu hoffen, daß in nicht allzu ferner Zeit das erſtrebte Ziel er⸗ 
reicht wird. Der Evangeliſch kirchliche Hilfsverein iſt nach Kräften 
beſtrebt, zur Erlangung dieſes Zieles auch ſeinerſeits mitzuwirken. 
Das Arbeitsfeld des Evangeliſchen Hilfsvereins iſt kein kleines. 
Erwünſcht wäre es, wenn die Betheiligung an ſeinen Beſtrebungen 
immer breiteren Raum gewänne und den Zweigvereinen inuner neue 
Mitglieder ſich anſchlöſſen. 

— [Sommertheater] Stürme von Helterkeit durch⸗ 
brauſten geſtern Abend das Theater, erzeugt durch das überaus 
komiſche Spiel nicht nur des Herrn Hofſchauſpielers Schacht, 
der hier zum erſten Male auftrat, ſondern auch der anderen Haupt⸗ 
träger der burlesken Handlung. Herr Schacht iſt ein Künſtler, 
der beſtrebt iſt, durch Natürlichkeit des Spiels zu wirken, die ſich 
von Uebertreibungen auch dort fernzuhalten weiß, wo ein Anderer die 
Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen würde. Das ſchöne Maßhalten 
in der Rolle des Duval, der den grauſen Kampf mit der 
Schwiegermutter Madame Bonivard auszukämpfen hat, nahm 
dem ſtark gepfefferten Stück viel von ſeinen Unwahrſcheinlich⸗ 
keiten, ohne aber der Komik im geringſten Eintrag zu thun. Im 
Gegentheil riß Herr Schacht die Zuſchauer immer wieder zu ſtür⸗ 
miſcher Heiterkeit hin, und ganz beſonders in der Scene, in der 
die todtgeglaubte Schwiegermutter in all ihrer Pracht wieder vor ihm 
ſteht; zitternd vor tödtlichem Entſetzen, mit ſchlotternden Kuten 
und weit ſtarrenden Augen ſtand er da, ein Bild des urkomiſchſten 
Jammers, da er es gar noch erleben muß, in der eigenen ehema⸗ 
ligen Frau die zweite Schwiegermutter zu ar Nicht minder 
komiſch wirkte das Spiel von Frau Direktor Hoffmann 
(Madame Bonivard) und Herrn Laurence (ihrem unglücklichen 
zweiten Schwiegerſohn Burganeuf). Auch in den übrigen, weniger 
hervortretenden Rollen wurde Gutes geleiſtet. 

— Der Cirkus Ro wens auf dem Viehmarkt bietet recht 
intereſſante Unterhaltung und findet auch vielen Beifall. Hervor⸗ 
zuheben find die Vorführungen der amerikaniſchen Grotesktänzer 
und Hochſpringer, des Clowns Herbert mit feinem dreſſtrten 
Mops, des Athleten Nelſon u. ſ. w. 

— Auf dem heutigen Wochen markt klagten die Hausfrauen 
über das Steigen der Preiſe. So koſtete das Pfund Schweine⸗ 
fleiſch 70 Pfennig und der Centner Kartoffeln im Kleinverkauf 
4 Mk 50 Pfennig. Die ärmere Bevölkerung leidet natürlich unter 
dieſen hohen Preiſen am meiſten. 

— Das 520 Morgen große Freiſchulzengut Gr. Partenſchin, 
bisher der Frau Dau gehörig, iſt für 112 500 Mark an Herrn 
Herig aus Schleſien verkauft worden. 

— Immer rieſenhafter werden die Roggenhalme, welche 
uns aus unſerem Oſteu zugehen. So hat uns Herr Mühlen⸗ 
beſitzer Kuchenbäcker⸗Adl. Rehwalde einen ſolchen Halm über⸗ 
ſandt, welcher die außerordentliche Höhe von 2 Meter 33 Cen⸗ 
time ter hat. 

— Vom 1. Juli ab können Poſt packete ohne Werthangabe 
im Gewichte bis 5 Kg. nach Mexiko verjandt werden. Die Taxe 
beträgt ohne Rückficht auf das Gewicht 3 Mark für jedes Packet. 

— Der Ober⸗Präſtdent der Provinz Oſtpreußen hat die An⸗ 
lage einer neuen Apotheke in dem Kirchorte Budwethen 
im Kreiſe Ragnit genehmigt. 

— Die Propſteiſtelle zu Gora iſt dem Propſt Bob owsk 
übertragen worden. 


— Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 bezuß. 900 Mark 
verbundenen Kreiswundarztſtellen der Kreiſe N law und 
Tilſit ſind zu beſetzen. Bewerber haben ſich dei dem Regierungs⸗ 
präſtdenten in Bromberg bezw. Gumbinnen zu melden. 

— Der Reglerungs⸗Aſſeſſor Dr. Erbslöh zu Inſterburg iſt 
der Regierung zu Arnsberg und der zur Zeit bei dem Landrathsamt 
in Oſterode beſchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor Kre th iſt der Regierung 
zu Schleswig überwieſen worden. Der Regierungs⸗Referendar 
Freiherr von Meerſcheldt⸗Hülleſſem aus Königsberg hat 
die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt 
beſtanden. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Ziegner in Lyck it an die Staats. 
anwaltſchaft in Elbing verſetzt. 

Kulm, 5. Juli. Die Sommerferien der Schulen des Kreiſes 
Kulm dauern vom 18. d. Mis. bis zum 6. Auguſt. Diejenigen 
Schulen, welche Rübeuferien gehabt haben, beginnen den Unterricht 
bereits am 1. Auguſt. — Der Kreisthierarzt Scharſich aus 
Schwetz iſt mit der einſtweillgen Verwaltung der Kreisthierarzt⸗ 
ſtelle des Kreiſes Kulm beauftragt worden. 

y Briefen, 5. Jull. Beim heutigen Königsſchießen wurde 
Schlöſſermeiſter Peters König, Schornſteinfeger Lemke 1. 
Ritter und Mühlenbeſitzer Brien 2. Ritter. — Durch die letzten 
Regengüſſe haben ſich unſere Sommerſaaten und Hackfrüchte recht 
gut erholt. Die Kleeernte hat zwar nicht die Frs 5 geliefert 
wie früher, das Futter iſt aber ſehr gut. riſche Kartoffeln 
kommen bereits in Menge auf den Martt, es werden für das 
Zweilitermaß 20—25 Pfennig gezahlt. 

4 Schönfee, 5. Jull. Im November vorigen Jahres ver⸗ 
ſchwand der Eiſenbahnarbeiter Grajewski. Er hatte feinen 
Lohn in Höhe von 40 Mk. erhalten, bezahlte in dem B. ſchen 
Gaſthauſe noch einige Schulden und begab ſich auf den Heimweg. 
Ein ihm gehöriger Korb, welchen er mit ſich geführt hatte, wurde 
an einem Stalle des Gutes Neu Schönſee gefunden. Allgemein 
wurde ein Raubmord angenommen, und es wurden auch zwei 
Burſchen, welche ſich verdächtig gemacht hatten, feſtgenommen, 
jedoch wieder freigelaſſen, als alles Suchen nach Grajewsti erfolgs 
los war. So iſt zum Beiſpiel der zu dem Gute gehörige See 
mehreremale von Fiſchern durchſucht worden. Heute früh wurde 
nun der Leichnam des G. auf einer zu demſelben Gute gehörigen 
Wieſe, jedoch ganz aus der Richtung ſeines Heimweges und etwa 
1 Kilometer von dem Fundorte ſeines Korbes auf dem Geſichte 
liegend aufgefunden. b ein Unglück oder vielleicht ein Racheakt 
vorliegt, wird jedenfalls die eingeleitete Unterſuchung ergeben. 
Da das Geld bei der Leiche gefunden wurde, jo liegt kein Raub⸗ 
mord vor. 


y Liſſewo, 5. Zul, Um für die Einbuße durch bie 
Sountagsruhe Erſatz zu finden, haben die hieſigen 
Kaufleute einen alten Plan wieder aufgenommen, indem fie bet 
der Behörde um die Erlaubniß einkommen wollen, hier Wochen⸗ 
märkte einzuführen. 

Neuenburg, 5. Juli, Bei dem Schützenfeſt des hieſigen 
Krieger: Vereins erraug die Königswürde Herr Amts⸗ 
richter Boettcher. Erſter Ritter wurde Herr Schmiedemeiſter 
Pahlke, zweiter Ritter Herr Dr. Gottwald. 


Krojauke, 5. Juli. In dem Haufe des Biehhändlers 
Pranke wurden geſtern Vorbereitungen zur Wäſche getroffen, 
zu welchem Zwecke ein großer Haufen Wäſcheſtücke dicht vor dem 
Kamin lagerte. Plötzlich gerieth die Wäſche in Brand, und 
ſchon war der größte Theil in Flammen aufgegangen, als das 
Feuer erſt von den Hausbewohnern bemerkt wurde, Nur dem 
thatkräftigen Eingreifen beherzter Männer iſt es zu verdanken, 
daß das Feuer nicht weiter um ſich griff. Gleichwohl iſt der Brand⸗ 
ſchaden ganz bedeutend, da außer dem großen Wäſchebeſtande 
auch Betten und andere Wirthſchaftsgegenſtände ein Raub der 
Flamnien geworden find. 


1 Flatow, 4. Jull. Geſtern veranſtaltete der hleſige 
Männergeſang verein „Amicitia“ unter Mitwirkung der Ver⸗ 
eine von Lobſens und Jaſtrow in unſerem ſchönen Thier⸗ 
garten ein Konzert. — Heute Vormittag nahm Herr Dekan 
Schulz aus Sypniewo in der katholiſchen Kirche die Kirchen ⸗ 
viſttation vor. Die Altäre waren mit Blumen geſchmückt und 
die Kirche mit Andächtigen gefüllt. Sämmtliche katholiſchen 
Kinder der Pfarrei mit ihren Lehrern waren erſchienen. 

R Pelplin, 5. Juli. Einen Beweis für den religidfen 
Fanatismus der katholiſchen Konfeſſion hat wieder einmal das 
letzte Frohnleichnamfeſt in blutiger Weiſe gegeben. Ein evangellſcher 
Mann, Kutſcher auf einem benachbarten Gute, der ſeinen Herrn 
hingefahren hatte, ſtand ruhig, mit übereinander gelegten Händen 
auf der Straße, welche zu dem Dome führt und ſah ſich bie Bros 
zeffion, welche ſich vor ihm, nicht an ihm vorüber, bewegte, 
an. Plötzlich erhielt er einen ſo gewaltigen Schlag gegen den 
Kopf, daß er hinſtürzte. Als er wieder 3 war, fragte 
er den Schläger, einen Angeſtellten des Poſthalters N., warum 
er ihn geſchlagen hätte, er hätte ihm doch nichts zu Leide gethan. 
Statt einer Antwort erhielt der junge Menſch einen zweiten chlag 
gegen den Kopf mit dem Bemerken, daß er den Hut, welchen er 
inzwiſchen wieder aufgeſetzt hatte, abzunehmen hätte. Der Ges 
ſchlagene antwortete, daß ihm das unbekannt wäre, da in feineg 
Religion (der evangeliſchen) derartige Gebräuche nicht vorkämen, 
worauf er ſich entfernte. Er wurde jedoch von mehreren jungen 
Patronen, welche an der Prozeſſton Theil genommen hatten, ver⸗ 
folgt und in einiger Entfernung derartig mit Meſſern bear» 

eitet, daß das Blut fein Geſicht überſtrömte, worauf die Meſſer⸗ 
helden ſich flüchteten. Der Hauptſchläger wurde ſpäter durch den 
Subkauer Gendarm verhaftet. Es verdient hervorgehoben zu werden, 
daß der Geſchlagene ſich in einiger Entfernung von der Prozeffion 
befand und ſich völlig ruhig und anftändig benommen hat. U 
nicht durch eine Miene hat er zu den Ausſchreitungen Veranlaſſung 
gegeben. Leider hielt ſich der hier ftationirte Gendarm nicht in 
der Nähe der Prozeſſton auf, was um jo nöthiger geweſen wäre, 
als hier dergleichen Ausſchreitungen ſich bei jeder Frohnleichnamse 
Prozeſſion ereignen. Er re 

E Pelplin, 5. Zul, Auf dem Hiefigen Bahnhofe ſoll ein 
neues, hauptſächlich dem Ladegeſchäft dienendes Geleiſe gelegt 
werden, zu welchem Zwecke die Bahnverwaltung das nöthige Rand 
von dem an dem Bahnhofe grenzenden Acker des Domkapitel 
käuflich erworben hat. Leider müſſen die großen, Schatten 
ſpendenden Bäume, welche den Bahnhof an dieſer Seite bes 
grenzen, der Erweiterung zum Opfer fallen. 

1 Marienburg, 5. Juli. Herr Aer e 
Hennig hat vor Kurzem das Trinkwaſſer unſerer ſämmtlichen 
Brunnen auf ſeine Brauchbarkeit eingehend unterſucht. Dabei 
hat ſich herausgeſtellt, daß faſt alles Waſſer als ungegießbar 
zu bezeichnen iſt, da es in hohem Maße geſundheitsſchädliche 
Stoffe enthält. Das beſte Waſſer Marienburgs iſt in dem Schloß⸗ 
brunnen enthalten. 


Dt, Eylau, 5. Juli. Der kommandlrende General des 

17. Armeekorps, Excellenz Lentze, traf am Sonnabend Nach⸗ 
mittag in unſerer Stadt ein. An demſelben Abend begab er ſich 
nach Biſchofswerder, um dem Feſte des dortigen Landwehr⸗ 
Vereins beizuwohnen. Die Rücktehr von dort erfolgte am Sonn. 
tag Abend. Montag Vormittag beſichtigte der General die hier 
1 beiden Bataillone des Infanterie⸗Regiments Graf 
zuhoff. Abends fand vor der Wohnung des Herrn Oberſt, 
wohin der General begeben hatte, großer Zapfenſtreich ſtatt. 


O0. Lautenburg, 5. Jull. Die üble Gewohnheit unbeauf⸗ 
ſichtigter Kinder, ſich an Wagen zu hängen, hat wieder einmal 
ein Unglück im Gefolge gehabt. Unſere Liedertafel unternahm 
Bor auf einem Leiterwagen einen Sommerausflug nach Eich⸗ 

rſt. Niemand ahnte, daß zwiſchen den grünen Zweigen, mit 
denen der Wagen geſchmückt war, ſich zwei Knaben vertrochen 
hatten, um als blinde Paſſagtere eine Strecke mitzufahren. An 
. aa — wollten les — Bring dis 
zu annen, re größere nahm 
einen geſchickten Anſaß und kam glücklich davon, das fünfiähran 
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Hol nieder, und das Hinterrad des Wagens hm 

2 opf, fo daß es auf der Stelle todt war. e Fahr⸗ 

e beranſtalteten eine Sammlung für die Eltern des verun⸗ 

ckten Kindes, welche 30 Mk. einbrachte. 
„ Bühne, 4. Juli. Kürzlich war berichtet worden, daß Frau 
| Mi acc hes in den Vorſtaud des Fechtvereins 
ewählt worden fei. Die Wahl muß auf einem Irrthum beruhen, 
a Frau M. gar nicht Mitglied des Fechtvereins tft. 
v Chriſtburg, 5. Juli. Vor einigen Tagen hat ſich hier 
uin Lehrerverein gebildet. Es traten dem neuen Verein ſofort 
15 Lehrer bei. Zum Borfigenden wurde Lehrer Patſchke⸗ 
hriſtburg gewählt. Da ſchon ſeit längerer Zeit hier ein Lehrer⸗ 
eſangvereln beſtanden hat, fo werden ſich die beiden Vereine 
edenfalls vereinigen. — Der blenenwirthſchaftliche Verein, 
der im verfloſſenen Jahre feiner Auflöſung entgegenſah, hat jetzt 
wieder einen neuen Aufſchwung genommen. In der letzten Ge⸗ 
neralverſammlung wurden in den Vorſtand folgende Herren ges 
wählt; Lehrer Muſcheitis Pochollen Vorſitzender, Lehrer Nawrotzkt⸗ 
Thriſtburg Kaſſterer und Schriftführer. Der Verein zählt gegen⸗ 
wärtig 17 Mitglieder. — Am 7. Juli findet hier die Kreislehrer⸗ 
onferenz für die Lehrer desͤKreiſes Stuhm ſtatt. 

Oſterode, 4. Juli. (A. 3.) Am 2., 3. und 4. Juli hatte 
unſere Stadt ein Feſtgewand angelegt, galt es doch, mehr als 
200 Sängergäſte aus Nah und Fern würdig zu empfangen. Er⸗ 
ſchienen waren die Geſangvereine von Allenftein, Gilgenburg, Hohen⸗ 
fe, Königsberg, Weidenburg, Ortelsburg und Wartenburg. 

om ſchönſten Wetter begünſtigt, verlief das Feſt aufs glänzendſte. 
Sowohl der vierſtimmige Maſſengeſang als auch die Liedervorträge 
der einzelnen Geſangvereine legten rühmliches Zeugniß ab von 
der liebevollen Pflege, welchen der deutſche Männergeſang in uns 
ferer Provinz findet. 2 

1 Kreis Friedland, 5. Jult. Die Einhaltung der Sountags⸗ 
ruhe veranlaßt manche Geſchäftsleute zu allerhand Kunſtſtlckchen. 
So hat ein Kaufmann einen ganzen Berg abgepaßte Waaren in 
feiner Stube liegen, wovon ſich die Kunden ihren Bedarf nahmen. 
Der Kaufmann wußte was ſeine Kunden Sonntags mitzunehmen 
pflegten, und fo fand denn jeder das Seinige ſchon heraus. 

Goldap, 4. Juli. Zur Ermittelung des Mörders des 
Butsbeſitzers Reime r⸗Schöneberg iſt jetzt ein Diſtriktskommiſſarius 
aus Königsberg auf Antrag der Oberſtaatsanwaltſchaft hierher 
intſandt worden. 

Bromberg, 5. Juni. (O. P.) Der Fleiſcher W. auf Vor⸗ 

adt Neuhof gerieth geſtern Abend mit ſeinen Eltern in einen 
Streit. Im Verlaufe 3 zog er einen Revolver und feuerte 
auf ſeinen Vater und ſeine Mukter z wei Schüſſe ab, die glück⸗ 
icherweiſe das Ziel verfehlten. Als herbeigeeilte Nachbarsleute 
em Attentäter gütlich zureden wollten, erklärte er, jeden nieder⸗ 
uſtrecken, der ſich ihm nähere. Endlich gelang es einem Polizei⸗ 
Fare dem Wüthenden den Revolver zu entreißen, doch nicht 
evor der W. auch auf dieſen Beamten den Revolver abgedrückt 
hatte. Nur dem Umſtande, daß das Geſchoß verſagte, iſt es zu⸗ 
zuſchreiben, daß der Beamte unverletzt blieb. Im Ringen mit 
dem Polizeibeamten gelang es dem W., ſich loszurelßen und zu 
entfliehen. 

Inowrazlaw, 5. Juni. Am Sonntag fand in der hiefigen 
katholiſchen Kirche während des Hochamts der feierliche Abſchied 
des langjährigen Dekans der Parochie, Kanonikus Simon ſtatt. 
Nach dem Hochamt wurde derſelbe von fänmtlihen Vereinen mit 
Kerzen und Fahnen aus der Kirche geleitet. Vor der Kirche wies 
Herr Sanitätsrath Dr. Rakowski in einer längeren Anſprache 
auf die Verdienſte hin, welche ſich Herr Simon durch feine lang⸗ 
jährige unermüdliche Thätigkeit erworben hat. Am Abend fand 
ein feierliches Abſchiedsmatl ſtatt, zu welchem die Spitzen der 

iefigen Behörden erſchienen waren. Tags darauf fand in der 
irche die feierliche Einführung des neuen Dekans Herrn Propſt 
Rompf ſtatt. 

Geſtern beſchloſſen zwei reiſende Arbeiter, welche ih in Tuezno 
kennen gelernt hatten, an der Netze bei Odmianowo Raſt zu 
halten. Während ſie ſich am Uſer des Fluſſes niederſetzten, zog 
einer eine Angel aus der Taſche, befeſtigte dieſe an ſeinem Hand⸗ 
ſtock und verſuchte ſein Glück. Sein Begleiter verlangte zu wiſſen, 
wie ſpät es ſei. Um der Nachfrage zu entſprechen, zog der Angler 
ſelne Taſchenuhr nebſt Taſchentuch, in welchem 20 Mark Geld 
eingebunden waren, aus der Hoſentaſche und legte beide Gegen 
Bau neben ſich, um fie jpäter einzuſtecken. Plötzlich fühlte ſich 

er Angler ergriffen und in den Fluß hinabgeſchleudert, aus 
welchem er ſich nur dadurch retten konnte, daß es ihm gelang, 
Un Büſchel Binſen am Ufer zu ergreifen. Er ſah ſeinen Begleiter 
. mit ihm waren auch die Uhr und das Taſchentuch ver⸗ 
wunden. So ſchnell es ihm möglich war, lief der Angegriffene 
dem Flüchtling nach und rief mehreren auf dem Felde beſchaͤftigten 
Leuten zu, den Dieb zu halten. Vier Leute aus Odmianowo 
nahmen nun die Verfolgung des Flüchtlings auf und folgten ihm 
eils zu Fuß, theils zu Pferde über die Getreidefelder, bis es 
nen gelang, ihn feſtzuhalten. Der Angegriffene ſtammt aus dem 
eiſe Strasburg und heißt Dziarukowskti, der Angreifer, ein 
22 Jahre alter Mann, nennt ſich Andreas Tydola aus Soykowo, 
Rreis Streluo. 


Sales 4. Juli. Vor einigen Tagen verſuchte der 73 Jahre 

lte Einwohner Gotthilf H. zu Unruhſtadt ſich Gras von einem fremden 

Fin anzueignen, wurde jedoch hierbei ertappt. Aus Furcht vor 
trafe ertränkte Ach der alte Mann. 


— 


Landwirthſchaſtlicher Verein Jungen⸗Zappeln. 
Die letzte Sitzung vor den Ernteferien wurde in Jungen bel 
e er Beſuche von Herrn Rahm ⸗Sulnowo eröffnet. Herr 
„führte aus, daß der vielgeprieſene Probſteier Roggen in 
unſerem Klima im Frühjahr uns im Stiche laſſe; er empfahl den 
Schwediſchen und Zeeländer Roggen als beſſer, denn dieſe, be⸗ 
ſonders der erſtere, ſind winterfeſt. Von den Weizenarten wurden 
der Sand⸗ und der Eppweizen als hier paſſend bezeichnet, zwar 
liefere der Saudomirweizen das beſte Korn, gäbe das beſte Mehl, 
aber er ſei nicht ſicher. 

Der Vorſitzende ſprach darauf über Wieſenkultur und meinte, 
daß unſere Wieſen noch immer zu ſtiefmütterlich behandelt werden. 
Der Ertrag einer gut gepflegten Wieſe, welche wenigitens zwanzig 
Centner Heu liefert, gilt eben ſo viel wie der Ertrag von 13 
Morgen Acker. Von einer ſolchen Wieſe gebe man einer Kuh 
käglich 12 Pfund Heu, die Kuh ernähre ſich gut, man brauche 
lein Kraftfutter zu kaufen. Redner ſchilderte die Unterſchlede der 
Ueberrieſelungen, die nur bei trübem Wetter, Regen oder Nachts, 

jemals im Sonnenſchein geſchehen dürfen; daß Peterſon und 

incent, zwei hervorragende Wieſenbau⸗ Ingenieure, hier⸗ 
durch koloſſale Erträge erzielt. In neuerer Zeit habe ein Ingenieur 
eine ganz neue Art erfunden, um den Wurzeln der Gräſer die 
Düngerſtoffe zuzuführen. Dieſes geſchehe mit der Rillenkultur, 
welche zwar ſehr koſtſpielig, aber auch ſehr lohnend ſei. Alle 
Runjtwiefenbauten erfordern große Koſten, mitunter find alle 
Roften aber fo gut wie weggeworfen. Die Wieſen, die kein 
Schlickwaſſer bekommen, müſſen Kalt als Reizmittel erhalten und 
mit Kainit und Thomasſchlacke gedüngt werden. Nach letzterer 
Düngung finden ſich feine Gräſer, Klee ꝛc., ohne geſäet zu werden. 
Der animaliſche Dünger hat auf Wieſen nicht ſo viel Werth wie 
zute Kompoſterde, man muß niemals Jauche und Kalk zuſammen 
2 da letzterer den in der Jauche vorhandenen Stickſtoff 
erflüchtigt. Die Wieſen müſſen im Frühjahre, ſehr früh, wenn 
noch Froſt unter der Narbe iſt, tüchtig geeggt werden, fo daß 
»ben eine moorige Maſſe liegt; man wird erſtaunen, was für 
Ernten nach ſolcher Behandlung gemacht werden. Iſt viel Moos 


uf den Wieſen, fo müſſen dieſe nach dem erſten Schnitt noch 


Unmal geeggt werden. Kompoſterde, Kainit und Thomasſchlacke 
eren im 1 auf den Wieſen fein, die Thomasſchlacke kann 
toben Gargen muß man fe Cberehen, U Rete cnantteden 
fate es dennoch, dann muß man Hafer einen, nach der 


Ornte noch einmal 1 „das nädit 
eine Braun bon Same mer A ar Pa ee 


Welter ſprach Herr Rahm über künſtliche Dünger, erwähnte 
hierbei, daß der größte Theil des Schwetzer Kreiſes Stickſtoff und 
Phosphorfäure entbehre, aber keinen Mangel an Kali habe. Dem 
leichten Boden fehle natürlich alles. Redner führte aus, daß, da 
der künſtliche Dünger billiger, der auimaliſche theurer ſel, es auch 
rationeller ſei, zu erſterem zu greifen, dieſer ſteigere auch die Er⸗ 
träge des Ackers. Chiliſalpeter dürfe nur auf ſchweren Böden 
= 3 gebracht werden, er jet ebenſo ein Reizmittel wie 

alk. 
— — 


Verſchiedenes. 


— Zur Tilgung von Schulden, die durch den Bau des 
Logengebäudes der Freimaurerloge „Zum treuen Herzen“ 
in Straßburg im Elſaß entſtanden fad, hat der Kaiſer ein 
Gnadengeſchenk von 5000 Mark bewilligt. 


— [Die Cholera] macht in Rußland zweifellos Fort⸗ 
ſchritte nach dem Weſten zu und alle Staaten haben gegrün⸗ 
deten Anlaß, ſich auf die Annäherung des unheimlichen Gaſtes 
vorzubereiten. Es geſchieht dies auch bereits überall. So 
haben u. A. die Türkei und Griechenland Sperrmaßregeln 
über alle Schiffe, die aus dem Schwarzen Meere kommen, 
verhängt; auch der öſterreichiſche Handelsminiſter hat eine 
ſiebentägige Beobachtung und ſtrenge ärztliche Unterſuchung 
aller aus türkiſchen Häfen kommenden Schiffe angeordnet. 

Im Allgemeinen ſieht man dem Anzuge der aſiatiſchen 
Seuche in Europa mit gewiſſer Ruhe entgegen, da der herr⸗ 
ſchende Geſundheitszuſtand ein günſtiger iſt. 

In Peſt hatte ſich dieſer Tage das Gerücht verbreitet, 
daß dort ſchon mehrere Cholerafälle vorgekommen ſeien. Der 
ſtädtiſche Oberarzt hat dies aber amtlich in Abrede geſtellt 
und zugleich die Anſicht ausgeſprochen, daß Ungarn überhaupt 
von der Choleragefahr nicht bedroht erſcheine, weil die allge⸗ 
meinen Geſundheitsverhältniſſe in dieſem Jahre dagegen 
ſprechen, daß eine Seuche einen güuſtigen Boden findet. 


— [Die Angſt vor der Cholera] Wie ſchrecklich über⸗ 
triebene Furcht vor der Cholera zu wirken vermag, wie die allzu 
Furchtſamen die meiſten Opfer für derartige Krankheiten abgeben — 
darauf weiſt eine — orientaliſche Legende hin, die ein gut Theil 
beherzigender Wahrheit enthält. Ein Mullah — heißt es darin — 
ritt einſt auf ſeinem Eſel zur Stadt; da erblickte er plötzlich eine 
furchtbare Erſcheinung, die gleichen Weges mit ihm der Stadt 
zuzuſtreben ſchien. Vor Schrecken ſtarr, verlor der weiſe Prieſter 
faſt das Bewußtſein, doch ſchließlich ermannte er ſich und rief 
ſogar das en an. „Wer biſt du, und wo willſt du 
hin?“ fragte er. Ehrerbletig verneigte ſich die Erſcheinung und 
antwortete: „Ich bin die Cholera. Mich ſendet Gott in die Stadt, 
um alle Sünder zu verderben.“ „Und wieviel Sünder zählt die 
Stadt?“ „Fünfhundert“, exwiderte die Erſcheinung. „Höre einmal“, 
ſagte der Mullah, „dann ſchwöre mir, daß du auch wirklich nur 
dieſe 500 Opfer fordern wirſt“, und die geſpenſtige Erſcheinung 
leiſtete dem frommen Manne dieſen Schwur, der ſie daraufhin 
mit auf feinen Eſel nahm und felbft in die Stadt führte. Als 
einige Zeit darauf der Mullah weiter zog, erkundigte er ſich, wieviele 
Einwohner der Stadt der Cholera erlegen ſeien. „Dreitauſend“, 
ſagte man ihm. „O, du Lump von einem Geſpenſt“, ſchrie da der 
Prieſter, „du Haft mich alſo doch betrogen!“ Und als er es bald 
darauf abermals unterwegs antraf, hielt er mit ſeinen Worten 
nicht zurück und machte dem Geſpenſt die bitterſten Vorwürfe. 
Das aber ſchwor hoch und teuer, es habe ſeinen Schwur gehalten 
und nur 500 Menſchen fortgerafft, denn all die übrigen, fügte es 
hinzu, ſind aus reiner — Furcht geſtorben. 


— Die öffentliche Verhandlung des Xantener Knaben⸗— 
mordprozeſſes hat bis jetzt nichts Belaſtendes gegen den An⸗ 
geklagten Buſchhoff zu Tage gefördert. Der Angeklagte beſtritt 
auf das Entſchiedenſte jede Schuld und erzählte genau, was er 
am 29. Juni, dem Tage, an welchem der Knabe ermordet wurde, 
gethan habe, und Zeugen beſtätigen ſeine Darſtellung, die auch 
der Staatsanwalt als eine im ganzen richtige anerkennt. Dem⸗ 
nach war Buſchhoff in der Zeit, in welcher muthmaßlich der Mord 
geſchehen iſt, von 12½¼ Uhr Mittag an zu Haufe, um 1¼ Uhr 
ſpeiſte er mit ſeiner Familie zu Mittag und legte ſich dann zu einem 
Mittagsſchlaf nieder, aus dem er um 3 Uhr von ſeiner Tochter 
mit der Nachricht geweckt wurde, daß die Bürger ſich ſchon zum 
fogenannten Pumpenkirmis, einer Art Bierkommers, der dort am 
Peter⸗Paulstage üblich iſt, verſammelten. 

In der Dienſtagsſitzung bekundete Kreisphyſikus Dr. Bauer, 
daß die Durchſchneidung des Halſes des ermordeten Knaben fan: 
ſcheinend mit einem bei Buſchhoff vorgefundenen Schächtmeſſer vor⸗ 
genommen worden ſei. Kreiswundarzt Dr. Nünninghof hält das 
Meſſer nicht für geeignet, die vorgefundenen Verletzungen hervor⸗ 
zuruſen. Medizinalrath Dr. Kirchgeſſer ſtellt auch in Abrede, daß 
das Meſſer gebraucht worden ſei; der Mord könne ebenſogut mit 
einem gewöhnlichen Brodmeſſer ausgeführt worden fein. Auch habe 
es nicht den Anſchein, als ob der Thäter in der Führung des 
Meſſers geübt geweſen ſei. Ein Ritualmord ſei nach Lage der 
Dinge unbedingt ausgeſchloſſen. Der Kreisphyſikus Dr. Bauer 
und der Kreiswundarzt Dr. Nünninghoff treten dieſer letzteren 
Bekundung mit vollſter Beſtimmtheit bei. Der Fleiſchermeiſter 
Junkerm ann, der ſich in dem „Kantener Boten“ gütachtlich dahin 
geäußert hatte, daß ein Ritualmord vorliege, verwickelte ſich in 
mehrfache Widerſprüche, ſo daß auf Antrag des Vertheidigers be⸗ 
ſchloſſen wurde, den Redakteur des „Boten“, einen Kaplan, zu 
vernehmen. 


— [Bu dem letzten Eiſenbahnufall bei Halenfee] 
wird von dem Eiſenbahn⸗Betriebsamt für die Berliner Stadt⸗ 
und Ringbahn mitgetheilt, daß die nothwendig gewordene Erwei⸗ 
terung der Sicherungsanlagen des Bahnhofs Halenſee bereits 
vor dem erſten Unfall begonnen war, indeß leider noch nicht zur 
Inbetriebnahme der aufgeſtellten beſonderen Ausfahrtsſignale hatte 
1 werden können. Letztere wird nun in dieſen Tagen er⸗ 
olgen. 

— [Der bekannte Looſehändler Auguſt Fuhſel in 
Berlin, der ſeit Oktober ſich in Unterſuchungshaft befindet, iſt am 
Dienſtag zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt worden. Dem 
Angeklagten wurden Vergehen verſchiedenſter Art zur Laſt gelegt. 
Betrügereien ſoll er in folgender Weiſe ausgeführt haben: 
Der Angeklagte lud öffentlich zu Geſellſchaftsſpielen in der 
Antiſklaverei⸗Lotterie ein und ſetzte die Leſer des Einladungs⸗ 
Proſpekts in den Glauben, als ob er die 100 Loosnummern ſchon 
beſaß. In Wirklichkeit hatte er die Nummern noch gar nicht er⸗ 
worben, ſondern er glaubte nur, in Folge ſeiner verſchiedenen 
Verbindungen ſolche erwerben zu können. Die Hoffnung hat ſich 
jedoch als trügeriſch erwieſen. Die Leute, welche ihm das Geld 
zur Betheiligung an dieſem Geſellſchaftsſpiel eingeſandt hatten, 
haben keine Looſe erhalten, es trat vielmehr bet dem Angeklagten 
ſchließlich der unvermeidliche Krach ein. 

— Der große Krawall der angeblich „Arbeitsloſen“, welch er 
Ende Februar in Braunſchweig — als Seitenſtück zu dem gleich ⸗ 
artigen Berliner Krawall — ſtattfand, hat jetzt ſeinen Abschluß 
vor dem Schwurgericht gefunden. Die vier Hauptthellnehmer 
wurden zu Strafen von 8 Mon. und 9 Mon. Gefängniß, 1a 
Jahr und 1½ Jahr Zuchthaus verurtheilt. Eine Anzahl Thei 
nehmer des Krawalls war bereits von der Strafkammer abge⸗ 


urtheilt worden. 

— Der en dn dinand Lorenz, der dem Fürſten 
Bismarck in en ein et Schriftſtücke in den Wagen 
ſchleuderte, leidet nach ärztlichem Gutachten an Berfol Pin 


und wird d B in die des 
ee emnächſt nach Bayern Lan 


er K N 11 
und bey net Siechel einer let Canton, n aid eher 


von den jüngeren HIT = fener n 15 Der klelnẽ 
Prinz hatte feinen Spazlerſtock aus dem Lagen fallen laſſen 
der Herr hob ihn auf, rief den Rutſcher an, er ſolle halten, und 
ab den Stock dem Prinzen zurück. Dieſer aber machte eine 

erbeugung und überreichte dem „ehrlichen Finder“ zum Danke 
— zwei Stückchen Zucker. 

— Bu einer Zwelrab⸗Wettfahrt von Paris nach Oftende 
(348 Kilometer) brauchte der Sieger 17 Stunden 18 Min., dis 
nächſten Wettbewerber 19 und 20 Stunden. 


— [Gegen die Schleppe] macht eln Leſer in einem Preß⸗ 
burger Blatte folgenden heiteren Vorſchlag zur Güte: Die Straßen. 
ſchleppe, die ſchon ſo viel Staub aufgewirbelt hat,“ ſchreibt der 
Mann, „läßt die Gemüther immer noch nicht zur Ruhe kommen. 
Ich habe die Abficht, weder für, noch gegen dieſes überflüſſige An⸗ 
hängſel zu eifern, ſondern möchte einen verſöhnenden Borſchlag 
machen. Die Schleppe kann ruhig weiter — ſogar noch etwas 
länger — getragen werden, jedoch müßten ſich die Schleppen⸗ 
trägerinnen folgendem, vom geſundheitlichen Standpunkte aus 
gewiß zu billigenden Vorſchlage fügen: Der ſchleppende Theil 
des Kleides wird unterhalb mit ſtarkem Gazefutter, oder bei ſehr 
langen Schleppen mit ganz dünnem Drahtgeflechte verſehen. 
An dieſer Unterlage laſſen ſich bequem einige Rollvorrichtungen, 
wie man ſie unter den beſſeren Stubenmöbeln hat, befeſtigen. 
Auf diefe Weiſe wird dle Schleppe rollend nachgezogen und 
das Staubaufwirbeln würde, wenn auch nicht gänzlich beſeitigt, 
ſo doch weſentlich vermindert werden.“ 


EEE 
Neueſtes. (T. D.) 


München, 6. Juli. Geſtern hat hier eine Ver⸗ 
ſammlung von Induſtrielleu zur Beſprechung der Ber⸗ 
liner Weltausſtellung ſtattgefunden. Die Auweſenden 
waren einig, Deutſchland müſſe ohne Rückſicht auf die 
Franzoſen die Ausſtellung 1898 abhalten. Zurückweichen 
würde in Süddentſchland einen üblen Eindruck machen. 

E Köln, 6. Juli. Die „Köln. Zig.“ meldet, der 
Rücktritt Schlözers von dem Geſandſchaftspoſten beim 
Vatikan und deſſen anderweitige Beſetzung würden ſchon 
in den nächſten Tagen erfolgen. 

Cleve, 6. Juli. In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
des Prozeſſes Buſchhoff bekundete der Profeſſor der ſe⸗ 
miliſchen Sprachen von der Straßburger Univerſität Nöl⸗ 
decke, weder im Talmud noch in anderen jüdiſchen Geſetz⸗ 
büchern ſei eine Stelle auffindbar, die auf den Ritnalmord 
hindeute. Es ſei frivol, immer wieder zu behaupten, die 
Inden brauchten Chriſtenblut, zumal die jüdiſche Religion 
überhaupt den Geuuß von Thierblut ſehr ſtreug verbiete. 

e Wien, 6. Juli. Das „Neue Wiener Tagebl.“ 
verzeichnet ein Gerücht, wonach der Rücktritt des dortigen 
deutſchen Botſchafters bevorſteht. 

Szegedin, 6 Juli. Das groſte Fabriketabliſſement 
der erſten ungariſchen Haufſpinnerei ift ſammt den Neben⸗ 
gebänden in der vergangenen Nacht abgebraunt. Der 
Schaden beträgt nahezu eine halbe Million. Menſchen 
ſind nicht verunglückt, dagegen ſind 200 Familien brodlos 
geworden. 

London, 6. Juli. Bei den Unterhauswahlen ſiud 
bisher 89 Couſervative, 11 Uniouiſten und 61 Gladſtoue⸗ 
auer gewählt. Die Conſervativen gewinnen 9, die 
Unioniften einen und die Gladſtoneaner 18 Sitze. Der 
Unterſtaatsſekretär Worms iſt in Liverpol gewählt; 
Stanley iſt in North Lamleth durchgefallen. 

I. Tiflis, 6. Juli. Soldaten wollen in eiuer Ver⸗ 
bindung von Naphta mit Schnaps ein vorzügliches Mittel 
gegen die Cholera gefunden haben. 

r Rom, 6. Juli. Im Vatikan geht das Gerücht, 
der Papſt werde demnächſt der Frau des Präſidenten 
Carnot von Frankreich die goldene Tugendroſe verleihen. 

Rom, 6. Juli. Zwei in den ſüdamerikaniſchen Ge⸗ 
wäſſern ſtationirte italienifhe Kauonenboote find 
telegraphiſch angewieſen worden, ſich der italieniſchen 
Geſaudtſchaft in Rio de Janeiro zur Verfügung zu 
ſtellen. (Siehe Braſilien) 

Rio de Janeiro, 6. Juli. Sie Ruhe iſt in 
Saopaulo wiederhergeſtellt; allerdings dauert eine be: 
trächtliche Erregung gegen die Italiener fort, (Siehe 
Braſilien.) 

Danzig, 6. Zul. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein) 
Weizen (pro 126 Pfd.] Mark Septbr.⸗Oktbr. . 164-1 5 
holl.): unver, Regulirungspreis z. 
Umſatz: 30 To. freien Verkehr .. | 187 
hochbunt u. weiß .. 1215-216 | Gerſte inl. gr. 112 Pfd. 152 
hellbunt . 210 „ kl. 106 Pfd. 143 
Termin Sept.⸗Oktbr. 182 Hafer iuländiſch . 144 
Regulirungspreis z. Erbſen „ „„ 170 
freien Verkehr .. 212 * inl. ruhig. 
Roggen (pro 120 Pfd. endement 88% .. | 12,60 

holl.): geſchäftslos. Spiritus (loco pr. 10000 

inländiſcher 183 Liter %) kontingentirt] 60,50 
ruſſ.⸗poln. z. Tranf. | 152 nichtkontingentirt .. 40,50 
Termin Junt⸗Juli 186 | 


Stettin, 5. Jult. Spiritusbericht. Matter. Loco mit 
70 ME Kouſumſteuer —,—, 50 Mk. Konſumſteuer 38,20, per 
Juni⸗Jult 36,00, Auguſt⸗ September 36,50. 

Poſen, 5. Jull. Spiritusbericht. Loco ohne Faß 
(50er) 56,60, do. loco ohne Faß ⸗ (70er) 36,80. Feſter. 

Königsberg, 6. Juli 1892. Spiritusbericht. (Teica 
graphiſche Depeſche von Portratius u. Grothe, Getreide, Spiritus⸗ 
und Wolle ⸗Kommiſſtons » Geſchäft.) per 10000 Liter % loco 
kontingentirt Mk. 60,00 Brief, unkontingentirt Mk. 39,00 Geld. 


Wollbericht von Lonis Schulz & Co. in Königsberg. 

London verläuft ſchwankend. — In Deuſchland Woll⸗ 
märkte vorüber. Die inländiſchen Fabrikauten und Kämmer haben 
ihren borausfihtlihen Bedarf zu billigen Preiſen gedeckt. — 
Berlin: deutſche Rückenwäſchen 120—130 M., ungewaſchent 
Schweißwollen 45—55 M. — Breslau: Preiſe analog den am 
Wollmarkt gezahlten. Von Schmutzwollen wurden ca. 800 Ctr. 
an deutſche Fabrikanten abgeſetzt. — Poſen: wenig Verkehr; 
nur kleinere Pöſtchen Rückenwäſche und Schweißwollen entnahmen 
Fabrikanten auf Baſis der Woumarktspreiſe. — Königs berg: 
Schmutzwollen 47-50 —52 Mk. pro 106 Pfund. 


Berlin, 6. Juli. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 201,70, 
Err e e een 


Schöne Haut, feiner Teint, jugendfrisches 
Aussehen wird e ve erzielt durch 2 
aut ärztlichem Gut⸗ 
Doering’s Seife sn a 
neutralste Todseste-Seife der Gegenwart. Gut reinigend 
— liebliches Parfüm — Billig. Sparſamer Verbrauch. 


Unentbehrlieh zur Damen- Toilette. 38 1 


die einzige, welche auch Personen mit äusserst empfindlicher 
Haut zuträglich iſt. — Zum Waſchen der Säuglinge und Kinder 
fehr empfehlenswerth. emiſch geprüft und befunden als die 
beste Seife der Welt. Preis nur 40 Pig. per Stück. 


Zu haben in 8 bei F. Kyser; F. 


Droguerie, B. ; 0. Lottermoser, Roſenb Weitpr.z 
Oscar Sohfller, Brieſen; K. Toczwara, P. W Apothe 
Strasburg Weſty L — 


„ R. Mattern, Strasburg Wpr., O. Goers, 
tete, Soldan, 1 in Gellub, E. 
mark r Engros Verkauf Doering & Co, 
tut & 7 


Apas 
Neu- 


— 


Statt besonderer Auzeige, 


eute Nachmittags» 5 Uhr 
entichlief fanft nach langem, 
ſchweren Leiden meine liebe Frau 


Emilie 


geb. Mantoweki 


in ibrem 52. rag ne zu 
einem beſſeren Leben. Solches 


zeigt hierdurch tiefbetrübt an: 

Der trauernde Gatte und Sohn. 

Broſowo, d. 4. Juli 1892. 
Sattelberg, Lehrer. 


Die Beerdigung I am 
Donnerſtag, den 7. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. (7578) f 


Heute Nachmittag ſtarb plötz⸗ 
lich in Königsberg unſer 
zweiter Sohn (7379) 


G6 GU O 


in ſeinem 23. Lebensjahre, was 
wir hiermit tiefbetrübt anzeigen. 


Trankwitz, d. 5. Juli 1892. 
v. Kries und Frau. 


Dankſagung. 
Für die liebevolle Theilnahme bei 
der Beerdigung unſeres lieben er 
und Bruders Otto Bartel, ins: 
befondere Hrn. Pfarrer Erdmann für 
feine troſtreichen Worte, ſowie Herrn 
8 Ventzki und den Herren 
kitarbeitern der Fabrik, ſagen wir 
hiermit unſeren innigſten Dank. 
Die trauerude Familie. 


TIVOLI 


Freitag, den 8. d. Mts. 


Abend-Goncert. 


Anfang 7½ Uhr. Eintrittspreis 30 Pf. 
Im Vorverkauf wie bekannt. 


7369) S. Nolte. 


FenerweirRenden, 


Sonntag, d. 10. Juli er., 
feiert die hieſige freiwillige 
Feuerwehr ihr diesjähriges 


Sommer -Fest 


im Buck'er Wäldchen, wozu Freunde 

und Gönner ganz ergebenſt eingeladen 

werden. (7593) 
Festprogramm: 1 Uhr Nachmittags: 


Ausmarſch eventl. Abfahrt von Strasz⸗ beſtem Kernleder u zu 5 
3 acer Ehe Bine au ſoliden 1b. 0 4100 
em platzt olungsſchoppen. h . . 
Uhr: Feſtrede. 3½ Uhr: Gemüthliches zarkowski, 


Beiſammenſein u. Tanz. 8 Uhr Abends: 
Abfahrt. 9 Uhr: Tanz im Saale. 
agen für die Gäſte ſtehen gegen 
Beblung von 25 5 pro 3 zur 
ispoſition. as Comité. 


engere, Sigg 


jet am Sonntag, den 10. 
Dembowalonker Walde 

(Go erte unter Mitwirkung einer 
Militärkapelle fein diesjähriges 


Sommer -Fest. 


Freunde des Geſanges werden Bm 
mit er BB eingeladen. 7399 
Anfang des Feſtes um 3 Uhr Na er 
Entree pro Berfon 75 Bias pro 
milie 1.50 Dit. 


Koſcheres, ſelten fettes 


Hammel fleiſch 


7371) 
J. Hapke, Marienwerberfi. 30. 


Grandenz, Viehmarkt. 
Tent-Circus Rowens. 
Auf vielfeitigen Wunſch finden noch 
einige Vorſtellungen ſtatt. Heute Mitt: 
woch, den 6., bis Sonntag den 10. 
— ts lich Abends 8 Uhr: Grosse 
rillant- Vorstellung m. neuem 
—— Nen! Neu! Ren! 
er ukomiſche Clown Herberth 
vom Circus Renz aus Berlin m. ſeinem 
dreſſirten Mops. Beſte Dreſſur der 
Neuzeit. . The Original-Phoites. 
Es ladet ergebenſtein Die Direktion. 
Morgen Donnerftag, den 7 Aa Abds. 
8 Uhr: Große Vorſtellung. 


2 7 
U 
yroangsberfeigerung. 

m Wege der Zwangsvollitredung foD 
das im Grundbuche von Biſchofs⸗ 
werder Band V, Blatt 194, auf den 
Namen der Grundbefiter Jobann und 
Jo ſephine geb. von Majewski⸗ 
Marchlewitz'ſchen Eheleute einge⸗ 
tragene, in mme, u 
Grundſtück 


am 19. Auguſt 1592, 


Vormittags sn Uhr, 
vor dem unterzeichneten Ge — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6, ver: 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 372 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver: 
anlagt. 

Dt. Eylan, den 24. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht II. 


Qwangöverfleigerung. 


as im Grundbuche von Meider: 
burg Band 9 Blatt 189 auf den Na⸗ 
men der Gärtner Carl und Charlotte 
geb. Richau⸗R deitſchen Eheleute einge: 
tragene Grundſtück Neidenburg Nr. 
189 von 0,25,20 Hektar Größe, 3,84 
Mk. Reinertrag, 660 Mark Nutzungs⸗ 
werth ſoll (6574 


am 29. Auguſt 1892 


Vormittags 10 Uhr 
verſteigert und der Zuſchlag 
am 30. Auguſt 1892 
Mittags 12 Uhr 
ertheilt werden. 


Neidenburg, den 24. Juni 1892. 
Königliches Amtsgericht III. 


SOS Ses 8 
Buchführung 8 


einfach und doppelt, Wechſel⸗ 
lehre, kaufm. Rechnen ze. 
lehrt gründlich 

Emil Sachs, Markt 1. 

EFT Jungen Leuten, w. 
in der Woche wegen Mangels 
an Zeit für ihre Ausbildung 
in ſchriftl. kaufmänniſchen Ar⸗ 
beiten - nichts thun können, 
gebe ich Sonntags von 2—8 
Uhr Nachmittags Unterricht. 


SSSGSsssses 
Feine Wäſche 


wird ſauber gewaſchen und geplättet bei 
Frau Frau Reykowski, Mühlenſtr. 17. Mühlenſtr. 17. 


CTrrib dime S8 Riemen 38 


in allen gina und Breiten aus 


e 


Bauſtückkalk 


durch außerordentliche Ergiebigkeit 
und Fettigkeit ſich auszeichnend, 
worüber Atteſte von Königlichen Be⸗ 
hörden und Fachleuten vorliegen, auf 
2 Gewerbe: Ausftelungen mit 


einer Goldenen Medaille, 


als erſten Preis, 


einer Silbernen Medaille, 


als zweiten Preis, 
prämlirt, liefern wir in 10 ae 
bisher unübertroffener a l 
ligſten Preiſen. 


Michael Levy & 00, 


Kalkwerk Wapienno 
bei Bartſchin. 


Hen 


à Ctr. 2,40 Mk. verkauft 7423) 


b. Hapke jr., Getreidemarlt 19. 


F. Weiss, ie 20 


Faun n allen Industrie. Staaten. 
Inu 2 Jahren über 8 


22000 Stück 
. in Verkehr * 1 


t — Gleichgut verwendbar ein. 
und zweischaarig, zum Schälen, Flach -und 


Tiefyflugen. Frobepflüge werden abgegeben. 


ar Paares ; „NORMALPFLÜGE PATENT VENTZKI. 


— 
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Königsberger Ausstellung 1892: 


Denkmünze der Deutschen Landwirthschafts-Gesell- 
schaft für Schutzvorrichtungen. 


ADALBERT SCHMIDT 
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Die voltommenſten Maschinen der eee 


u ⸗Tronmel⸗ A e 
Dampf⸗ und Biyel- Deeſchmaſchinen 


gewöhnlichen Syſtems. 


0 Jachuh⸗orrichtungen ERE 


Göpel⸗Ver l, Feinigung- ⸗Maſchinen, 
Hi ilſcluaſchüntn, Mühe⸗Maſchinen. 


— 
2224 
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Kataloge und Preisliſten frei. ag 
Wiederverkäufer geſucht. ug 


5 
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2 Aluminium-Fabrikate 


empfiehlt in ſchöner Auswahl 


Julius Kaufinann, 


e 


E. Drewitz, Thorn 


Maschinenfabrik, Eisengtesserei und Kesselschmiede 


gegründet 1842 
empfiehlt unter coulanteſten Bedingungen zu angemeſſenen Preiſen: 


Heurechen 


Syſtem Hollingsworth, 
Tiger mit u. ohne Zinken⸗ 
federn, Heureka, Puck. 


Normalpflüge 


Patent Ventzki 
Nuchadlo⸗, Regens⸗ 
walder, Wreſchener, Sack⸗ 
ſche, zwei“, drei: und vier⸗ 


r ſchaarlge Pflüge. 


ee 


Grubber und Cultivatoren, Eggen, Ringel: u. Schlichtwalzen. 8 . 


e ee Dreschmaschinen e 5 
E Torſſtechmaſchinen. 5 
Chocoladen-Borke 9; Ne ei 


mode umzugsh. zu verlaufen. Näheres 
h ana eg Rule, zu erfr. in der eine. unter Nr. 1292. 
Betterdamer "Caffee-Lagerei i 


Otto Schmidt. 


Neue Matties-Heringe 


empfiehlt in vorzüglicher ll 


Lindner & Co. Nachfolger. 


Herrſchaftliche Wohnungen von 
und 8 Zimmern, Pferdeſtall und Re⸗ 
mie fofort oder Oktober zu vermiethen. 
Zu erfr. Liedtke, Schützenſtraße 3. 
Schloßbergſtraße Nr. 12 ſind mehrere 


Eine Mähemaſchine , wu Werte 


Wohnungen u. ein großer Laden 
m zu vermiethen und vom 1. Oktober 

u beziehen. J. Kalies, Bäder 
— er, Grabenſtr. 20/21. (7390) _ 


In meinem ee ift eine 


Kerufettes Sannelfleif ann meinen 1 Tl iR eine 


von englifchen Lämmern, Miether vom 1. Oktober zu vermiethen. 


ſchwere Keulen 2 Nerd. Art. 
u. H a mme lr ü ck en Mehrere Wohnungen mit Stall. 


und Speicherräumen, vom 1. Oktober 
täglich zu haben. (7370) 


u vermiethen Unterthornerſtraße 20. 
C. Hapke, Marienwerderſtr. 30. 


In mein. Wohng Herrenſtr. iſt die obere 
6. Hapke jr., Getreidemarkt 19. ngelegenheit 
8 


ms 
bat — G. Schinkel. 


„Silesia“, wenig gebraucht, iſt mir zum 
billigen Verkauf 8 (7364) 
. Ventzki. 


mit 5 Neben 
zu vermiethen. 


aſſer auf dem Hofe. 
(7857) 


Morit Rau. 


| 
li. 


U 


J Hebeamme, 


elaß, vom 1. Oktober]; 


Wohnungen von 5 und 2 Hin 
mit Zubehör u. Garten vom 1. Okt. a 
u vermlethen Oberbergſtraße 70. 
Eine Wohnnugf.e. einzelne Perſon 
zu vermiethen Marienwerderſtraßt 52. 
Eine Wohnung 
1 Zimmer nebſt Kabinet, Keller, an ein⸗ 
zelnen FW od. Dame zu A 
Weiß, Uatertbornerſtr. 20 
ine Wohnung vom 1. August zu 
zu Pam en; ebendaſelbſt (7391) 
ein Kleiderſchrank 
zu verkaufen Oherberaſtr Nr. 182 


Wohnungen 
in meinem neuen Haufe, kleine Müh⸗ 
lenſtraße, je 2 Stuben, Küche, Keller, 
Waſſerleitung, Ausguß, Doppelfenſter, 
von ſogleich, reſp. 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. H. Mehrlein. 
Eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Küche und ſonſtigem Zubehör, vom 
1. Oktober zu vermiethen (73 25 
Eine herrſchaftl. rer 5688 
5 Zimmern und Zubehör zu vermſethen. 
Näheres Grabenſtraße 32 (7356) 
Eine Wohnung für 114 Mk. zu 
verm. Oberbergſtr. 18. 
Möblirtes Zimmer, monatlich 10 
Mark, von ſogleich, Pferdeſtall vom 
Ottober zu veimieth. Getreidemarkt 12. 
1 möbl. Zimmer nebſt Kabinet vo 
ſofort zu verm. Unterthornerſtraßſe 235 
Eine große helle (5652 


Werkſtelle nebſt Wohnung 


für jedes Handwerk paſſend, iſt in un⸗ 

ſerem Haufe Unterthornerſtr. vom 1. 

D. zu vermiethen. I 
Abr. Jacobsohn Söhne, _ 


Thorn. 


Ein Jaden 
mit angrenzender Wohnung, in meinem 
Hauſe Thorn, Bäckerſtr. 29, in welchem 
ſeit 10 Jahren ein gutgehendes Dura 
geſchäft betrieben wird, iſt vom 1. O 
tober d. Js. ab anderweitig zu ver 
miethen; auch 1 ſich der Laden zu 
jet em anderen Geſchäft. MEN, 
wollen ſich melden an 

H. Fuchs, Schornſteinfegerm'iſter 
in Thorn. 


Ein Laden 


nebſt zwei anliegenden Zimmern, in beſtel 
Geſchältslage Thorns, am Altſtädtiſchen 
Markt gelegen, iſt vom 1. Oktober an 


1 * zu vermiethen. a 
W. Buſſe, Thorn, Altſladt Nr. 16 


Gigarren: Geſchäft Thorn. 


Neuer Laden, in allerbeſter Lage, fo 
fort zu vermiethen. Auf derſelben Stelle 
befand ſich ſeit vielen Jahren 77 Eid 
garren Handlung. 773) 9 
G. Soppart, Thorn, 
Badegäſten e. 2 8. u. K. I. h. Balke. 
gr. Irrg. b. Neufahrwaſſer, Oliv.⸗Str.4 


Eine gebildete Wittwe 
mit Tochter, welche das Lehrerinnen⸗ 
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Donnerftag, 7. Juli. Drittes Gaſt⸗ 
ſpiel des Königlichen Hofſchauſpieler 
Herrn Eduard Schacht vom Hofe 
theater in Hannover. „Die Gold⸗ 
probe Komödie in 5 Akten. 
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Ein Berliner Waſſer⸗Gigerl. 
Heute 3 Blätter. 


© 


Gäſte erf 
die Biene 
und noth 
Herr Pa 
und die 
S 

der neu 
Stelle de 
Apotheke 
führt wo 
K 

der jüdi 
uwendr 
timmun, 
emeind 
Ba 
ehnun, 
Im Rechn 
wohl zu 
des Bufı 
es Rab 
le Ste 
und nun 
dieſes G 
zn 
abbina 
Mark ja 
K ö 

dem Ve 
Kreis. 
Geiſtliche 
Kindern 
Erftarku: 
Da 
wenig A 
dieſem © 
letzten X 
doch traf 
alle Vor 
geſtellt ! 
Ne 
Königsw 
Kaufman 
Schneide 
5 2 
wirthſcha 
üllen 
r. v. f 
von ſeite 


theilung. 
E 
Sonnt 
mit ſchee 
ch beſon 
tunden 
werden. 
underte 
tadt fo 
mitteln e 
und dur 
hat auch 
herborger 
ftreng ge 
Einnohm 
Sonnabe 
widerſtre 
der alten 
1% 
an der 4 
Der neu 
Flügel de 
bewußtlo 
1 D 
unſerem 
Vereins 
Schloppe 
gehören. 
A 
hieſigen 
beendet u 
portſätze, 
befördern 
vertheuer 
flößer ha 
auch Un 
wollten. 
alten Fre 
Streiks 
haben. 
Lau 
Liedert 
ein bedau 
fih an di 
unter die 
alsbald d 
E 2 
war gege 
Verbreche 
nach Ame 
Fall nicht 
die Lehre 
allerlei al 
der letzter 
Berleumd 
einige wu 
ein derart 
6 Monate 
wohl auft 


1 2 
hat ſich t. 
merkbar 
— er 
um 
denn Die 


F 


* 


| Zweites Blatt. 


er 


Graudenz, Donnerstag] 
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Aus der Provinz. 
[E&raudenz, den 6. Juli. 


P Raninfen, 4. Juli. Geſtern hielt der blenenwirth⸗ 
ſchaftliche Verein Kanitzken eine Sitzung ab, zu welcher 
der Wanderlehrer Herr Seminarlehrer Pauſt und viele auswärtige 
Säfte erſchilenen waren. Herr Pauſt hielt einen Vortrag über 
die Bienenzucht. Alsdann wurden einige Btenenſtände beſucht 
und nothwendige Verrichtungen ausgeführt. Zum Schluß rieth 
Herr Pauſt, mit der Wirthſchaft der alten Spitzkörbe aufzuhören 
und die Kanitzkörbe bezw. Magazine anzuſchaffen. 

Schönſee, 4. Juli. Heute erfolgte die endgiltige Uebergabe 
der 155 vera ie von Schönſee nach Bielsk. — An 
Stelle des ausgeſchiedenen Kaufmauns Herrn Ehrenberg iſt der 
Apotheker Herr Riebenſahm als Magiſtratsmitglied heute einge⸗ 
führt worden. 

K Thorn, 5. Juli. Der Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden, 
der jüdiſchen Gemeinde die ſeit mehr als 50 Jahren bewilligte 

uwendung zu entziehen, hat in der Gemeinde eine gewiſſe Miß⸗ 
Tann 1 Wenn man bedenkt, daß die jüdiſche 

emeinde mit dieſem Zuſchuß feit länger als einem halben Jahr⸗ 
zn gerechnet, hiernach ihren Haushaltsplan auch für das 

echnungsjahr 1892/98 aufgeſtellt hat, und nun plötzlich mitten 
im Rechnungsjahre dieſer Zuſchuß aufhört, dann iſt die Mißſtimmung 
wohl zu begreifen. Für die jüdiſche Gemeinde iſt die Entziehung 
des uſchuſſes noch von weiterer Bedeutung. Seit dem Tode 
es Rabbiners Dr. Oppenheim iſt die Gemeinde ohne Seelſorger. 

le Stelle wurde mit einem Gehalt von 4000 Mk. ausgeſchrieben 
und nun ſtellt ſich heraus, daß die Gemeinde nicht im Stande iſt, 
dleſes Gehalt für einen Rabbiner aufzubringen; damit aber dem 
Bent der Gemeinde Rechnung getragen werde, ſoll ein 

abbinatskandidat berufen und dieſem ein Einkommen von 2500 
Mark jährlich bewilligt werden. 

K Aus dem Kreiſe Schlochau, 5. Juli. Geſtern fand unter 
dem Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Lettau in Stegers die 
Kreislehrerkonferenz ſtatt, an der 88 Lehrer und mehrere 
Geiſtliche theilnahmen. Herr Böhme⸗Hammerſtein hielt mit den 
Kindern der Ober⸗ und Mittelſtufe eine Lektion über das Thema: 
Erſtarkung Preußens. 

Danzig, 5. Juli. (D. Z) Privatnachrichten zufolge, iſt get 
wenig Ausſicht vorhanden, daß das Manöver⸗Geſchwa der in 
dieſem Sommer auf die hieſige Rhede kommt. Es war in den 
letzten Tagen allerdings eine Fahrt hierher in Ausſicht genommen, 
doch traf alsbald Gegenbefehl ein, und es find jetzt einſtweilen 
alle Vorbereitungen für Uebungen auf der Danziger Rhede ein⸗ 
geſtellt worden. 

Neuteich, 4. Juli. Bei dem Königs ſchleßen errang die 
Königswürde (durch einen für den Kronprinzen abgegebenen Schuß) 
Kaufmann Zimmermann, zu Rittern wurden proklamirt 
Schneidermeiſter Komnick und Seilermeiſter Karſten. 


Aus dem Kreiſe Marienburg, 5. Juli. Die vom land» 
wirthſchaflichen Verein Neukirch für den 12. d. Mts. geplante 
üllenſchau verſpricht einen guten Erfolg. Herr Landrath 
r. v. Zander wird auf der Schau die Prämien vertheilen. Auch 
von feiten der Hauptverwaltung des Centralvereins haben einige 
Herren, darunter Herr Oekonomlerath Dr. Oemler, ihr Erſcheinen 
in Ausſicht geſtellt. Es werden nicht nur 200 Mk., wie anfäng⸗ 
lich beabſichtigt, ſondern 300 Mk. an Prämien vertheilt werden, 
nämlich 1. Preis zu 50 Mk., 4. zu 25 Mk., 5. zu 20 Mk. und 6. 
zu 10 Mk. Auch gelangen 2 Medaillen und 2 Diplome zur Ver⸗ 
theilung. . 
E Chriſtburg, 5. Jult. Die neue Verordnung über die 
Sonntagsruhe wird von den Kaufleuten und dem Publikum 
mit ſcheelen Augen angeſehen. Es wird einige Zeit bedürfen, ehe 
ch beſonders die Hausfrauen, die nun ihre Einkäufe auf beſtimmte 
tunden begrenzen ſollen, an dieſe Neuerung ſich gewöhnt haben 
werden. Sehr unzufrieden ſind die Landleute und beſonders die 
underte von Eiſenbahnarbeitern, die wie bisher in Schaaren zur 
tadt kommen, um in gewohnter Weiſe ihre Einkäufe an Lebens⸗ 
mitteln am Sonntag Nachmittag zu beſorgen und nun hungrig 
und durſtig wieder heimkehren mußten. Die neue Verordnung 
hat auch eine kleine Fehde unter den hieſigen jüdiſchen Kaufleuten 
hervorgerufen. Bisher hielten dieſe ihre Geſchäfte am Sonnabend 
ſtreng geſchloſſen. Um nun nicht an zwei Tagen der Woche die 
Einnahmen zu entbehren, ſind ſie übereingekommen, von jetzt ab 
Sonnabends ihre Geſchäfte zu öffnen. Nur zwei Kaufleute 
widerſtreben lebhaft und wollen lieber die Einnahme einbüßen, als 
der alten Gewohnheit untreu werden. 


4 Poſilge, 4. Juli. Am vergangenen Freitag ereignete ſich 
an der Mühle des Herrn K. ein bedauerlicher Unglücks fahl. 
Der neunjährige Knabe Anton Kolkowski wurde von einem 
Flügel der Windmühle derart am Hinterkopfe getroffen, daß er 
bewußtlos liegen blieb und an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 

r Dt. Krone, 5. Juli. Am nächſten Sonntag findet in 
unſerem Buchwalde eine Verſammlung des Gau-Krieger⸗ 
Vereins ſtatt, zu welchem die Vereine Schneidemühl, Dt. Krone, 
Schloppe, Tütz, Märkiſch Friedland, Jaſtrow und Harmelsdorf 
gehören. 

9 Aus dem Kreiſe Labian, 5. Juli. Der Streik der 
hieſigen Holztrans por teure iſt jetzt und zwar ohne Erfolg 
beendet worden. Die Holzhändler zahlten keine höheren Trans⸗ 
portſätze, fingen vielmehr ſchon an, Holz durch Schleppdampfer 
befördern zu laſſen, was ihnen allerdings die Traft um 50-80 M. 
vertheuerte. Ein großer Theil der arbeitslos gewordenen Holz⸗ 
flößer hatte hierbei ſchon wieder Arbeit erhalten. Es fanden ſich 
auch Unternehmer, dee zu den bisherigen Frachtſätzen flößen 
wollten. Jetzt transportiren die bisherigen Unternehmer zu den 
alten Frachtſätzen weiter. Am ſchlechteſten find die Anſtifter des 
1 weggekommen, da ſie bisher keine Arbeit erhalten 
aben. 


Lautenburg, 4. Juli Bei dem geſtrigen Ausflug unſerer 
Liedertafel nach der Oberförſterei Ruda ereignete As leider 
ein bedauerlicher Unglücksfall. Ein fünfjähriger Knabe hängte 
fi an die Sproſſen einer Wagenleiter, fiel herunter und gerieth 
unter die Räder, welche ihm den Kopf derartig zermalmten, daß 
alsbald der Tod eintrat. 

E Aus der Rominter Haide, 4. Jul. Im Frühjahr 
war gegen den Lehrer H. zu Schakummen Strafantrag wegen 
Verbrechens gegen die Sittlichkeit geſtellt worden, infolgedeſſen er 
nach Amerika entfloh. Obgleich man für den einen bedauerlichen 
Fall nicht alle Lehrer verantwortlich machen kann, ſo haben doch 
die Lehrer ſehr darunter zu leiden, indem man ihre Ehre durch 
allerlei abfälliges Geſchwätz in den Staub zu ziehen ſucht. In 
der letzten Strafkammerſitzung zu Stallupönen hatten ſich wegen 
Verleumdung nicht weniger als 12 Beſitzer zu verantworten, und 
einige wurden auch zu Geldſtrafen verurtheilt. Kürzlich kam wieder 
ein derartiger Fall zur Verhandlung, der einer Frau M. zu Sch. 
8 Monate Gefängniß einbrachte. Nun werden die unnützen Redereien 
wohl aufhören 

7 Soldan, 4. Jull. Der erſte Tag der Sonntagsruhe 
bat ſich trotz aller Bekanntmachungen hier recht unangenehm be⸗ 
merkbar gemacht. Durch polizeiliche Verordnung wurden die 
Läden nicht wie bisher bei Beginn des deutſchen Bottesdienſtes 
um 1 Uhr, ſondern ſchon um 9 Uhr Kade oe Da ſah man 
denn Dienſtmädchen, Lehrjungen und Kinder vergeblich an die 
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Ladenthüren klopfen; ſte mußten unverrichteter Sache abziehen und 
bis 11 Uhr warten. Durch die Sonntagsruhe erleidet ein großer 
Theil unſerer Geſchäftsleute eine nicht unbedeutende Einbuße 
dadurch, daß die bisher namentlich an Sonntagen von Polen 
herübergekommenen Käufer künftig wegbleiben werden. Beſtern 
ſchlenderten ruſſiſche Beamte und andere Ruſſen in der Stadt 
umher, ohne die ſonſt üblichen Einkäufe machen zu können. 

Soldau, 5. Jull. In Folge mangelhaften Beſuches der 
ee hat Herr Theaterdirektor Alexander von den noch 
geplanten Aufführungen abgeſehen. 

6 Heiligenbeil, 5. Juli. Bei dem heutigen Schützenfeſt 
wurden die Herren Ackerbürger Färber König, Schmiedemeiſter 
Mielitz erſter, Bäckermeiſter Döpner zweiter Ritter. 

Königsberg, 4. Jull. Als Leiter der Station Bismarcksburg 
im Togo⸗Lande iſt Nic Conradt, ein Königsberger und be⸗ 
kannter früherer oſtpreußiſcher Landwirth, auserſehen worden. Herr 
Conradt war früher in Guatemala als Pflanzer thätig, machte 
dann eine Relſe nach Zentralaſten und war im vorigen Jahre auf 
der Verſuchsplantage der Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in 
Derema beſchäftigt. 

Von der Schießübung bei Gruppe traf heute das Fuß» 
artillerie-Regiment Nr. 1 mittelſt Sonderzuges hier ein. 

© Goldap, 4. Juli. Unſer Kreislehrerverein hat in 
ſeiner geſtrigen Sitzung als Delegirte für die in Gumbinnen 
ſtattfindende Brooinptaheßrerberfanunfung dle Herren Präzentor 
Brettſchneider⸗Szittkehmen, Nippa⸗Budweitſchen und 
Harbrucker⸗Pickeln gewählt. 


Bromberg, 5. Juli. In der heutigen Schwurgerichts⸗ 
ützung wurde wegen wiſſentlichen Meineides gegen den Altſitzer 
Marek aus Przybyslaw verhandelt. Im Juni 1891 klagte die 
Gaſtwirthswittwe Feibiſch gegen den Angeklagten eine Forderung 
von 36 Mk. 25 Pf. für AR Waaren ein. Der Angeklagte 
beſtritt, die Waaren auf Kredit entnommen, behauptete vielmehr, 
fie ſogleich beim Empfang bezahlt zu haben, und ſchob hierüber 
der Klägerin den Eid zu. Dieſer wurde von ihr zurückgeſchoben 
und vom Beklagten angenommen. Dieſer beſchwor denn auch vor 
dem Amtsgerichte in Inowrazluw, daß er die Waaren von der 
Klägerin nicht auf Kredit entnommen, ſondern, wie ſtets, baar 
bezahlt habe. Inſoweit der Angeklagte beſchworen hat, ſämmtliche 
Waaren ſtets baar bezahlt zu haben, wird ihm ein Meineid vor⸗ 
n und durch Zeugen wurde ihm bewieſen, daß er in der 

hat Waaren auf Kredit entnommen hat. Er wurde zu 2 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

F Krone a. B., 5. Jul. In Kraukenhauſe erhängte 

ſich geſtern Abend die etwa fünfundzwanzigjährige Arbeiterfrau 

anſchkowska. Die Selbſtmörderin, die ſich ſchon ſeit längerer 

eit im Krankenhauſe aufhielt, hat die That jedenfalls in einem 

nfalle von Irrſinn begangen. Die Bedauernswerthe hinterläßt 
zwel kleine Kinder. — Ein frecher Diebſtahl wurde geſtern in 
Wudzin verübt. Es wurde nämlich am hellen Tage eine Kuh 
von der Weide geſtohlen. Die Diebe hatten einen kurzen Augen⸗ 
blick benutzt, in dem die Herde unbeaufſichtigt war, um die Kuh 
davon zu treiben. Das Thier wurde etwa zwei Meilen von dem 
Thatorte von den Dieben geſchlachtet. 


Schönlanke, 4. Juli. Vom herrlichſten Wetter begünſtigt, 
wurde geſtern in Behle ein Guſt av Adolf⸗Feſt gefeiert, Den 
Gottesdienſt leitete Herr Pfarrer Schwertfeger-Gembitz. Hierauf 
begab ſich die Feſtverſammlung in ein nahes Birkenwäldchen, wo⸗ 
ſelbſt Pfarrer Tzerk⸗Stieglitz Bericht über den Verein erſtattete. 

c Poſen, 5. Juli. Der Saatenſtand befriedigt nicht 
durchweg. Auf leichten Böden haben die ſpäten Saaten theilweiſe 
ſehr gelitten; auf den beſſeren Böden hat der Regen zu Johann 
die Ernteausſichten gebeſſert. Der Klee gab nur geringe Erträge, 
auch die Heuernte iſt nur ſtellenweiſe befriedigend. Dagegen ſtehen 
die Kartoffeln faſt durchweg gut. Die gut aufgegangenen Zucker⸗ 
rüben litten unter der le Witterung, auch das Behacken 
war ſehr erſchwert. — Geſtern Nacht gingen ſehr heftige Gewitter 
nieder. In dem Dorfe Boguſchin Hauland iſt der Nacht⸗ 
wächter in ſeiner Bude von einem Blitzſchlage getödtet 
worden. 

— Die im Kreiſe Gneſen belegenen Gemeinden Roza und 
Skrzynka find zu einem Gemeindebezirke mit dem Namen 
„Roſa“ vereinigt worden. 

Ein recht bedauerlicher Unglücksfall hat ſich in Strelno 
ereignet. Die 68 jährige Mutter der Lehrerin Fräulein Hoffmann 
hatte ſich Abends mit einem brennenden Lichte auf den Hof be⸗ 
geben. Dabei geriethen ihre Kleider in Brand, und jo war fie 
infolge des herrſchenden Sturmes im Augenblicke in eine Flammen⸗ 
ſäule gehüllt. Von den durch den Feuerſchein munter ge⸗ 
wordenen Leuten wurden zwar die Flammen gleich mit Betten 
erſtickt, doch hatte die Aermſte bereits derartige Brandwunden 
davongetragen, daß ſie ohnmächtig in ihre Wohnung getragen 
werden mußte. Trotz ſofort herbeigeholter ärztlicher Hilfe iſt ſie 
noch in der Nacht verſchieden. 

Poſen, 3. Juli. Die Zahl der Kreisſparkaſſen des Re⸗ 
gierungsbezirks Poſen iſt durch Eröffnung je einer ſolchen Kaſſe 
für die Kreiſe Poſen⸗Oſt und Oſtrowo auf 17 geſtiegen, zwei 
andere Kaſſen für Neutomiſchel und Krotoſchin werden noch in 
dieſem Jahre eröffnet werden. Die 8350 der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſen beträgt 38. Eine weſentliche Förderung des Sparkaſſen⸗ 
weſens im Regierungsbezirk Poſen wird hoffentlich der neu ge⸗ 
gründete Provinzial⸗Sparkaſſenverband bringen. Die überwiegende 
Mehrzahl der Sparkaſſen der Provinz hat ihren Beitritt zu dem 
Verbande bereits erklärt. Eine beſonders wichtige Aufgabe des 
Verbandes wird es ſein, techniſch ausgebildete Bücherreviſoren an⸗ 
zuſtellen, von denen die Sparkaſſen unvermutheter Reviſtonen 
unterzogen werden. 


e Lauenburg, 5. Juli. Zu dem am 26. v. M. im Liſſower 
Walde gemachten Leichenfunde iſt zu berichten, daß die Per⸗ 
ſönlichkeit der bisher unbekannten Frauensperſon nunmehr feſtge⸗ 
ſtellt iſt. Die Todte heißt Pauline Katzon und war früher hier, 
zuletzt in Neuſtadt Wſtp. in Dienſt. Sie hatte ſich vor einiger 
Zeit zu ihrer Mutter nach Friedrichsrode begeben und war nicht 
zurückgekehrt. Nach dem Befunde der Leiche zu urtheilen, wird ein 
Luſtmord vermuthet. 
Ä r 


Verſchiedenes. 


— ([Elektriſcher Inſektentödter.] Die Verheerungen, 
welche einzelne Inſekten in Wald und Feld anrichten, ſind, wie 
en bekannt, ſehr bedeutende. Weite Kreiſe haben ſich deshalb 
chon längſt mit der Frage beſchäftigt, wie den ſchädlichen Inſekten 
zu begegnen ſei. Nun hat Graf Heinrich von Pückler in 
Ober⸗Weiſtritz einen Apparat konſtruirt, deſſen Zweck darin beſteht, 
für Wald und Feld ſchädliche Inſekten durch Anwendung des 
elektriſchen Stromes maſſenweiſe zu tödten bezw. unſchädlich 
zu machen. Der Apparat, der bereits in den meiſten Staaten 
patentirt iſt, wurde unlängſt in Breslau vor einem geladenen 
Kreiſe von Vertretern der Generallandſchaft und Ingenieuren in 
Thätigkeit geſetzt. Derſelbe beſteht aus einem mit einem Netz von 
feinem Platindraht umſpannten Cylinder, in deſſen Mitte fig eine 
Bogenlampe befindet. Zum Schutz gegen das Anfliegen größerer 
Thiere, wie Vögel und Fledermäuſe, iſt der Cylinder mit einem 
weitmaſchigen Drahtnetz von gleichem Umfange umgeben. Durch 
Einſchaltung des den Cylinder umgebenden Platinnetzes in den 
Stromkreis einer elektriſchen Batterie wird daſſelbe zum Glützen 


ö gen 


Die von dem ſtrahlenden Bogenlicht angezogenen 

uſekten fliegen nun gegen die glühenden Drähte und verletzen 
ſich Flügel und Körper, jo daß fie unſchädlich werden. Je nach 
ihrer Größe und je nachdem ſie mehr oder weniger mit dem 
glühenden Platinnetz in Berührung kommen, gehen die Inſekten 
entweder in Rauch auf oder fallen flügellahm auf ein darunter 
angebrachtes tellerförmiges Drahtſieb. Der Apparat wird iſolirt 
vom Erdboden aufgeſtellt und nach Sonnenuntergang bezw. vor 
Sonnenaufgang an den durch Inſekten gefährdeten Stellen in 
Thätigkeit geſetzt. Zum Betriebe der Bogenlampe, und um das 
Platindrahtnetzbeſtändig glühend zu erhalten, find etwa 6 Pferdekräfte 
erforderlich. 


— [Ausfhreitungen dèutſcher Matroſen.] Durch ein 
für Deutſchlaud beklagenswerthes Ereigniß wird gegenwärtig die 
Bevölkerung der ſpaniſchen Hafenſtadt San Sebaſtian in Athem 
gehalten. Vor einigen Tagen geriethen Nachts vier zur deutſchen 
Bark „Bertha“ gehörige Matroſen in ſchwer angetrunfenem Zus 
ſtande unter ſich in Streit, zogen die Meſſer, griffen, als ein Nacht⸗ 
wächter fle trennen wollte, auch dieſen an, verwundeten ihn durch 
Meſſerſtiche ſchwer am Kopf. Die auf das Hilferufen des Nacht⸗ 
wächters herbeigeeilten Leute wurden ebenfalls von den Matroſen 
angegriffen; nicht weniger denn fünf Spanier und eine Frau 
wurden mehr oder weniger ſchwer verwundet. Die Matroſen be⸗ 
. fh nun auf ihr Schiff: Um dieſes vor der nachdrängenden, 

ereits mächtig angewachſenen Volksmenge zu ſchützen, ließ der 
Käpitän die hinaufführenden Leitern und Treppen einziehen. 
Unterdeſſen hatten ſich der Militär⸗ und Zivilgouverneur von San 
Sebaſtian und eine Abtheilung Schutzleute eingeſtellt. Die letzteren 
mußten ſich in Boote begeben und während der folgenden Stunden 
um die gefährdete Bark in ihren Booten einen Kordon bilden 
Die ſpaniſchen Behörden im Einverſtändniß mit dem deutſchen 
Konſul hielten es für angemeſſen, daß die Berauſchten vorläufig 
noch an Bord der „Bertha“ in Haft bleiben mußten, bis dis 
Sicherheit am Lande durch herbeigerufene Militärabtheilungen 
verſtärkt worden war. Das ganze Hafengebiet wurde ſodann abe 
get Nach dieſen Sicherheitsmaßregeln gelang es am folgenden 
age, die betreffenden Matroſen, von denen übrigens drei infolge 
des Streites, den ſie vorher unter ſich angefangen hatten, leicht 
verwundet waren, in das ſtädtiſche Gefängniß überzuführen. 

— [Jockey ⸗ Honorar.] Der öſterreichiſche Generalmajor 
v. Kodolitſch, der Gewinner des deutſchen Derby, der, nebenbei 
bemerkt, eine Nichte Heinrich Heine's zur Frau hat, hatte fi 
einen engliſchen Jockey Namens Fred Webb nach Hamburg 
für ſein Pferd „Espolr“ kommen laſſen. Das Honorar für dieſen 
Ritt betrug, gleichgiltig ob „Eſpoir“ ſiegte oder nicht, die Summe 
von 9000 Mark. Nachdem aber „Eſpoir“ als Erſter durchs 
a gegangen, iſt zu dieſem Honorar noch ein entſprechendes 

xtrageſchenk gekommen, jo daß Webb etwa 15000 Mark erhielt, 
Viel mehr wird Heinrich Heine für ſeine geſammelten Werke nicht 
bekommen haben. 


Reiſe⸗ Abonnement. 

Wer Rundreiſen macht oder für einige Wochen in Kur, 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann bei uns auf den „Geſelligen“ derart abonniren, 
daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder unter 
der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Abonnementspreis beträgt 
dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗-Ungarns pro 
Woche 40 Pfennig. 


Expedition des Geſelligen. 


Wetter⸗Ausſichten [Nachdruck verb 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
7. Juli. Warm, veränderlich wolkig, oft heiter, ſpäter Gewitter⸗ 
luft. Strichweiſe Gewitter und Regen. Starke Winde an 
den Küſten. 

8. Juli. Warm, wolkig, ſchwül, zahlreiche Gewitter und ftriche 
weiſe Hagel. 

rr ——— — — TEE 
Graudenz, 5. Juli. Getreidebericht. (Graud. Handelsk. 

Weizen bunt, 120— 126 Pfund Hol. Mk. 198 — 204, hellbunt von 
124—130 Pfd. holl. Mk. 203—209, hochbunt und glaſig 126 
bis 132 Pfd. holl. Mk. 208 —214. 

Roggen, 120 Pfund holl. Mk. 184. 

Gerſte Futter Mk. 130— 140, Brau- Mk. 140-150, 

Hafer Mk. 150—160. 

Erbſen Futter⸗ Mk. 150 —170, Koch⸗ Mk. 170190. 


Berliner Cours⸗Bericht vom 5. Juli. 8 

Deutſche Reichs⸗Anl. 1 0 106,90 G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
31½j% 100,40 bz. G. Deutſche Interims⸗Scheine 3%, 5 2 
Preußiſche Conſ.⸗Anl. 4% 106,80 G. Preußiſche Conſ.⸗Anl. 
3½0% 100,40 G. Preußiſche Int.⸗Scheine 90% . 
Staatd = Anleihe 4% 101,75 bz. Staats⸗Schuldſcheine 8½0% 
100,00 G. Oſtpreuß. Provinzial⸗Obligationen 3½% 94,10 bz. B. 
Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3¼% 96,00 G. Pommerſche Pfand⸗ 
briefe 3½% 97,90 bz. G. Poſenſche Pfandbriefe 4% 102,00 bz. G. 
Weſtpreußiſche Ritterſchaft I. B. 3½% 96,30 bz. Weſtpreußiſche 
Ritterſchaft II. 3½% 96,30 bz. Weſtpreuß. neuländ. II. 3½% 


96,30 bz. Preußiſche Rentenbriefe 4% 102,70 bz. G. Preußiſche 
Prämien⸗Anl. 81/0/ 162,25 bz. Danz. Hypotheken⸗Pfandbriefe 
4% —,.— —. Danz. Hypotheken⸗Pfandbriefe 3½% —. i 


Berlin, 5. Juli. Spiritus⸗Bericht. Spiritus uuverſteuert 
mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — bez., unverſteuert 
mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 37,7—87,6 bez., in einem 
Falle 37,9 bez., Juli und Juli⸗Auguſt —36,3—86,1 bez., Auguſt⸗ 
September 36,8—36,6—86,7 bez., September⸗Oktober 37,2—37 
bez., Oktober⸗November 35,8 —36,6 bez., Novbr.⸗Dezember und 
Dezember⸗Januar 85,4—35,2 bez., April⸗Mal 1893 36,4—36,2 
bez. Gekündigt 50000 Liter. Pr. 86,20 M. 

Stettin, 5. Juli. Getreidemarkt. 

Weizen ſtill, loco 190— 203, per Juli 190,50, per Juli⸗Auguſt 
—, per September⸗Oktober 181,00 Mk. — Roggen matt, 
loco 170—185, per Juli 189,00, Juli⸗Auguſt 175,50, September⸗ 
Oktober 171,00 Mk. — Pommerſcher Hafer loco neuer 143 bis 
154 Mark. 

Magdeburg, 5. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
von 92% 17,80, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,00, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 14,30. Ruhig. 

Königsberg, 5. Juli. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 

ufuhr: 4 inländiſche, O ausländiſche Waggons. 
eizen ruhig. 

Roggen unverändert, 118pfd. 184 Mk. (78 Sgr.) pre 
120 Pfund holl. 

Gerſte (Sgr. pro 70 Pfund) unverändert, 143 MU 


(50 se 
Hafer (Sgr. pro 50 Pfund) unverändert, 146 ME 
Erbſen, Bohnen, Wicken ohne Geſchäft. 


(86½ Sgr.). 
Belieben Sie das in dieser Nr. befindliche Inserat vom FR 
Katiee-Versand-Geschäft Bruno Ediger, Danzig, gofäll, zu heao 


1. Belang der 1. Ruft 187. Bet, Preuß, killa] g. f 0 0 K ABS 8 2 een 
Mur die Gewiune Über 80 DIE. find den beiveffemben Mummeru in ammetu | 88 449 851 — 15 157 98 231 60 429 84 509 
beigefügt. (Ohne Bewähr.) 685 84 811 908 [100] 1 114 9 277 78 329 88 522 935 83 96022 
5. Juli 1892, vormittags. 132 319 66 85 481 545 7% lis es 52 97 413 51 % 24 40 
. „ 768 947 60 [500] 04 30 34.09 265 66 334 529 98 690 737 825 31 

„9.98 197 374 486 51 535 600 81 732 99 958 78 1005.97 Tie 124 | 88008 275 (100) 206 19 dB2 dig 89 658 734 888 M * 
30 417 9 506 680, 359 880 20 122 207 369 70 (neo) 475 575 18 100073 [200] 136 40 79 246 814 19 618 706 191000 12 70 85 171 
139 718. 3084 187 63 217 69 358 [100] 429 [100] 39 57 565 631 60 93 [92 279 84 523 811 67 70 939 87 10 Loss 435 77 88 628 84 810 40 927 
155 7 (100) 802 33 4107 9 100] 205 32 371 453 511 19 41 61 669 | 499097 181 383 602 5 759 839 104259 349 89 600 77 725 [100] 916 
15% Soc 1150) 11 22 116 31 93 98 370 88 479 dan 689 91 739 57 [81 105085 114 368 [100] 584 83294 100319 504 634 44 847 107080 
a 16 197 3 37 8 An in 2 2 158 60 88 383 506 28 71 638 883 200 108018 41 87 133 337 425 513 

8 2655 1 6 17 N 
2 8 2 3 3 1 6149 1 1096 118 67 970 351 58 426 679 71% a su “ FFC 
55 22 5 25 N 35 2 
5 g 3 110013 160 68 315 22 28 410 62 761 

— zu une an 16 29 | sı2 24 &0ı 83.98 717 805 [150] 8. 1 59 32108 7 10 925 
2 81273 i 5 80 1 80 40 817 73 | 77 116140 83 496 97 651 68 718 (1001 49 99 925 18001 65 114088 
4910 15153 (150) 215 die 4:8 51 58 88 88 505 [100] 49 is GL 8 158 73 81 367 601 29 769 89 889 95 11280 302 98 682 85 826 900 
0 958 16004 212 26 38 337 99 168 501 54 702 3069 909 17367 110010 87 96 491 675 737 40 1200] 805 82 117007 24 111 31 310 27 


[1001 74 88 439 507 25 684 92 762 864 927 
541 660 95 757 59 73 77 908 43 68 
818 L100] 71 89 


18025 76 (501 357 463 
1918 68 338 88 468 76 633 786 


641 883 (100) 47 50 
806 986 


436 532 82 616 19 95 37 702 [100] 87 940 69 


119040 57 63 167 96 389 463 11001 612 45 


Te Ausbefierirhndarbeitenr 
a) der Strecke Bromberg— Maxi: 
miltanowo: 6. Ga. und 10. 
Bahnmeiſterel: 
1. Maurerarbeſten, 
2. Zimmerarbeiten, 
3. Dachdecker⸗ und Klempner⸗ 
arbeiten, 
4. Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ u. Glaſer⸗ 
arbelten, 
5. Töpferarbelten, 
6. Maler⸗ und Anftreicherarbeiten, 
b) der Strecke Klahrheim - Lasko⸗ 
witz und Terespol— Schwetz: 
11., 12. und 12a. Bahnmeiſterei: 
7. Maurerarbeiten, 


Dom 1. Oktobtx 8. N Tun Stu 
lung als erſter oder alleiniger 


Juſpektor 


bin 29 Jahre alt, evang., 12 Jahrs 
beim Fach, mit Brennerei und bene 
wirthſchaft vollſtändig vertraut. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7108 
an die Exped. des Gef. erbeten. 


Ein älterer, erfahrener 


Landwirth 


ſucht, wenn möglich, ſofort gegen freie 
Station und nicht hohen Gehalt Stella. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 7414 
durch die Exped. des Gefelligen erbeten. 


% 
20052 92 201 365 423 5°4 30 87 [100] 694 805 911 21022 39 185 
69 240 308 [100] 52 424 513 621 34 50 708 46 73 956 81 22320 425 
617 54 63 788 825 936 (100) 23189 350 437 564 79 675 759 884 2 4109 
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42017 31 43 56 [150) 80 84 206 336 424 524 704 833 35 68 4310 200 
[200] 881 602 81 773 872 44042 128 296 311621 55 738 825 88 96 45075 
123 45 50 [150) 778 884 900 19 46157 222 558 689 709 897 927 47047 
124 32 46 252 359 455 61 73 931 48117 93 285 388 406 96 536 601 48 
173 875 49118 86 301 53 63 410 [100) 46 77 [100] 537 999 
50058 117 46 222 313 89 472 586 810 74 929 51035 284 850 94 
512 82 91 613 73 831 70 5001 21 168 369 414 22 630 710 894 [100] 
9231 53178 293 309 11 51 59 85 562 629 32 47 871 90 54334 99 960 
58062 152 78 235 50 326 53 83 419 23 42 51 552 93 97 648 54 746 844 
964 80 58037 406 73 546 733 97 5722 700 30 871 983 58032 167 
80 233 444 47 579 626 765 801 988 77 59143 78 396 784 [100] 805 941 
60172 450 767 850 [100] 6177 61138 218 70 354 70 533 89 623 
131 (1001 967 89 62124 34 229 34 52 [100] 421 512 36 41 73 666 724 
11001 832 904 13 63020 126 33 20d 18 53 339 507 70 628 988 64015 
120 226 75 92 387 512 650 712 946 65127 263 451 593 640 83 [100] 85 
135 522 60 78 979 66186 2% 57 316 727 63 95 804 (100 38 73 980 81 
37201 35 323 [100] 34 420 82 669 786 833 925 55 69 100] 08084 201 
376 459 539 69 77 611 82 751 820 69150 219317 [100) 424 55 61 (1001 


803 92 

70006 126 216 97 332 38 75 586 676 932 72 80 71021 72 144 (200) 
67 529 6%0 815 17 35 72108 309 475 510 26 870 701 813 9:0 73068 
1 706 8 37 1100) 952 73 
78017 67 110 64 279 334 
322 4 7 


9 200 2 2 88 740 803 72 90 92 
88 496 832 999 79067 69 399 671 


40 81 576 607 32 782 94 852 771193 
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25 709 23 66 867 2 

64 75 84009 115 324 611 99 830 60 93 920 55 

5 58 [100] 665 734 948 86077 223 29 356 470 72 75 

63 90 904 21 87130 78 316 28 536 685 706 [2001 7 18 999 
111 35 77 257 74 316 57 418 84 546 71 657 812 31 9,5 42 80000 

65 74 88 202 38 39 345 433 75 94 [100] 552 782 [150) 


J. Artung der 1. Kae 187. Kal, Prenß. Lollerie. 


Rus die Gew nue über 80 Mt. find den betreffenden Nummern in Rlamwern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
5. Juli 1892, nachmittags. 

917 45% 63 362 890 890 996 1247 302 467 69 610 46 58 81 740 852 
D080 128 72 201 85 395 559 75 688 96 788 3089 139 58 [200] 75 253 
55 377 411 17 89 91 581 679 724 817 5 4091 313 619 47 80 701 73 
97 90 5057 69 106 49 75 255 306 29 41 665 738 6072 96 6100] 
182 90 241 317 92 480 578 626 50 700 7027 [100] 81 109 10 13 57 209 
88 42 358 92 406 592 819 88 290 8022 110 206 307 [100] 433 71 512 
601 33 56 775 801 848 49 9007 19 559 605 38 738 43 

10120 222 39 407 65 72 95 501 18 678 727 906 98 11267 387 437 
614 84 705 15001 90 807 39 12028 56 137 339 747 58 872 892 13509 
19 75 635 752 843 64 936 61 14176 837 92 500 38 655 715 58 61 957 
85 15013 51 185 245 [200] 324 61 426 50 1200] 64 1100] 553 655 96 
57 70 1300 16197 12001 214 47 511 89 602 34 707 79 948 17115280 
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67 327 85 472 518 613 40 [150] 68 705 36 851 973 

0020 24 72 266 442 61 94 553 21028 79 174 220 53 310 68 426 
721 82 91 834 987 22011 118 214 38 300 72 406 506 82 694 751 894 
551 88 23036 41 [100) 118 311 534 760 999 24075 182 86 286 97 5°6 
46 1500] 51 688 [150] 713 848 838 25096 172 354 476 530 48 600 993 
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642 50 52 956 
90159 262 85 308 11 34 64 430 506 708 892 90 91019 121 242 
883 (150) 99 515 96 759 02051 124 67 (1500) 344 497 521 32 [100] 97 


120209 309 99 454 529 749 889 121046 78 197 240 335 463 619 


40 815 122101 256 305 516 760 978 123258 61 65 487 574 932 53 
11% 184174 281 398 456 587 9 621 752 63 897 846 0 125008 


108 222 36 39 518 605 743 844 188073 136 97 411 537 607 97 740 852 
1100] 983 127181 392 449 539 661 891 91457 128230 442 513 57 


1100] 72 77 651 78 706 38 77 843 57 906 74 129110 11001 526 628 


732 892 935 94 
130229 31 499 564 721 943 31 13101 111 91 230 320 90 400 85 
182054 296 325 448 521 37 


692 795 [150] 964 68 889 
133563 656 710 36 808 934 134159 200 %0 85 506 29 51 615 40 702 
44 46 812 78 999 135083 109 68 454 510 25 65 725 829 1 
514 636 137168 276 301 402 920 138001 5 53 175 233 345 
583 726 (100) 51 994 139103 337 98 528 719 

1410015 109 206 345 418 83 578 609 754 90 809 956 141095 209 
303 49 483 88 553 696 828 [1500) 142070 92 134 97 318 400 14 75 530 
35 734 88171 143151 68 306 498 572 645 768 829 59 97 
156 90 280 357 552 96 620 67 76.749 985 88 145113 29 84 413 512 51 
601 60 87 779 921 51 148101 206 88 98 453 534 91 682 147122 63 
364 490 92 692 725 33 90 821 148135 62 95 397 590 645 66 76 732 
& 11501 810 64 zi 20 40 a9 14064 28 108 200 390 127 60 609 

150013 132 63 91 230 5065 8 617 723 813 43 926 [100] 89_ 151111 
t100 1 15 [150] 19 77 479 609 54 71 841974 152024 560 Ti 608 724 800 
153063 130 95 281 400 12 16 57 537 607 27 50 724 911 17 154217 
410 W 51 81 501 14 52 57 67 923 155017 175 218 [100] 62 82 425 36 
531 635 39 88 158033 [100] 94 [100] 149 270 315 57 N 425 699 711 
56 850 81 157009 23 63 201 45 475 517 27 785 91 158233 428 52 
784 844 52 69 9i4 150084 99 103 289 435 750 843 81 58 

160001 57 [300] 152 210 12 302 584 [150] 90 796 872 988 181081 
£100] 197 248 50 454 81 832 905 65 88 102153 230 475 707 845 [100] 
163017 35 91 302 510 85 [100] 827 57 58 66 67 104324 69 95 688 98 
720 99 847 69 85 165030 243 325 73 424 648 90 93 766 866 M 166301 
523 40 844 78 [100] 90 29 167139 280 305 98 404 43 66 511 650 837 
200 19 168003 [ISO 08 39 bi 24 486 4 626 36 883.935 74 100061 

170010 33 41.210 68 131 62 362 709 810 908 81 _ 171294 822 76 
172142 329 412 572 717 99 801. 18 (1001 47 52 173098 135 61 598 
921 22 174137 533 94 986 175055 238 316 50 554 85 645 734 809 23 
32 67 97 178031 152 352 477 515 26 6% 882 177038 85 330 764 87 
97 933 (100) 39 43 179279 323 770 929 76 175065 157 87 321 498 
519 604 739 41 818 55 945 54 79 

180026 65 120 202 14 311 51 58 540 613 64 728 61 85 871 9% 
181007 95 [100] 117 35 221 53 69 398 497 678 1100) 809 33 94 182176 
2:5 97 302 84 441 83 649 61 803 939 57 183002 32 93 164 222 25 36 
323 58 401 14 41 50 510 919 181059 139 222 534 77 805 56 100 
185066 95 367 69 418 635 58 [150] 763 64 186064 175 371 511 [100] 
76 653 [100] 772 841 911 187101 219 305 18 [100] 457 518 63 659 
1100] 703 40 968 93 [100] 185330 478 96 508 600 2 66 752 827 931 
11001 99 189106 40 46 229 355 69 647 66 934 


739 60 812 47 916 86 92 9218 409 16 591 779 811 904 30 31 018 
86 110 38 215 32 74 331 456 505 29 632 719 [100] 62 94 814 919 95141 
55 [100] 57 300 24 51 65 414 78 619 33 67 724 95 933 98066 143 52 
309 43 160 503 6 795 834 79 97107 420 57 819 [150] 33 710 49 61 816 
87 979 98188 291 455 529 48 696 734 838 72 82 934 99000 91 208 
51 (1001 657 88 811 
100004 143 66 249 91 371 73 439 98 595 684 88 703 26 50 824 
101162 72 205 28 33 75 311 13 35 435 579 655 831 92 998 (2001 
102025 35 176 325 56 90 424 548 59 67 89 634 787 92 843 1030886 
153 69 262 305 87 504 43 697 744 55 [100] 79 831 104024 131 271 
623 93 742 44 72 816 942 105027 88 143 254 354 77 456 618 802 23 
100109 46 50 309 596 802 107224 329 431 553 605 801 69 80 109053 
621 742 802 38 ( 100] 82 308047 64 141 296 373 80 627 68 
110118 85 232 42 334 430 63 65 743 840 111038 158 63 937 361 
1 112176 Li00] 92 219 83 348 449 524 676 733 39 
13007 279 98 327 415 (100) 83 505 12 13 49 664 737 
14087 193 398 495 688 947 61 [100] 68 115051 85 
2713 871 954 
563 2 1 62 70 722 71 112363 529 685 742 43 77 80 925 61 
148089 1100] 98 110 13 14 [150) 228 50 57 363 487 503 29 817 119019 
110 63 89 531 627 749 


120012 15 92 219 533 78 820 900 121200 53 440 612 33 58 700 
59 978 122018 51 90 250 368 445 501 602 64 759 64 850 66 902 40 
123088 76 160 99 256 64 313 53 714 817 92 992 12411 210 414 561 
633 983 125153 60 288 371 409 632 81 93 766 865 126201 319 23 77 
564 127058 163 96 409 (100 80 535.51 58 795 835 55 78 938 128161 
2. 331 809 724 919 129178 224 321 42 44 75 84 441 48 536 63 632 

130507 28 52 832 131081 98 229 33 36 55 85 662 73 702 59 811 
42 93 182351 82 586 723 133125 282 92 302 7 34 434 588 650 63 
90 92 723 68 891 912 134276 77 355 417 26 52 673 734 51 135048 
[109] 164 71 90 350 85 462 617 733 53 136107 229 92 427 83 546 753 
846 85 907 31 64 137043 108 238 75 388 565 80 138076 78 87 134 
2 5 30 75 478 653 987 139000 227 317 59 618 70 717 28 68 
7 2 

140050 171 417 90 505 65 820 95341 141025 28 143 201 22 (100 
99 317 25 33 79 577 677 830 39 943 59 76 142108 1100] 65 207 22 
13000] 39 63 71 406 79 539 900 14 20 58 71 143032 102 55 (150J 569 
635 788 816 936 83 144066 77 198 288 335 457 500 810 99 900 21 
1200] 38 39 145162 87 243 43 319 40 416 70 598 621 703 52 61 (100 
805 52 79 140016 138 248 78 333 426 61 583 694 718 31 821 985 
1470 0 37 221 331 85 88 456 775 916 26 3162 148042 76 104 92 600 
18 781 951 149164 203 313 78 418 86 567 11001 656 98 

150028 56 [150] 105 (100! 73 247 388 570 726 1200] 55 61 11 811 
78 950 59 151042 79 183 265 83 423 559 847 53 152001 123 62 304 
475 682 801 1582000 616 704 [100] 77 866 70 914 3 82 154051 91 
101 321 52 66 69 334 581 618 905 92 153251 66 423 71 75 560 647 
[100] 58 721 41 43 88 828 70 965 156028 45 51 184 226 455 533 41 
48 623 41 734 851 157010 40 111 28 240 404 561 85 627 31 [109] 818 
158248 380 422 62 94 539 44 603 722 88 978 159111 484 579 605 782 

160204 454 508 50 645 713 81 92 389 161004 88 282 445 813 
f100] 916 58 86 162086 102 8 312 811 163144 61 271 363 69 724 
65 74 625 42 [100] 45 727 1150) 39 67 807 11 65 930 164095 166 
299 100] 351 415 28 51 505 765 819 243 185023 174 87 89 551 00 
98 842 88 933 168081 290 705 913 [2001 187053 104 53 85 227 90 
376 435 52 625 27 [150] 713 833 985 168028 46 111 18 22 43 557 856 
961 109031 53 70 123 65 440 63 68 559 614 57 814 39 

170068 119 11001 429 528 711 19 37 855 908 171202 327 55 87 
415 16 [100] 43 637 78 890 975 172338 617 42 173099 269 75 310 
42 457 72 76 174023 54 71 124 54 71 217 20 40 91 311 58 79 788 91 
815 175018 101 18 40 413 42 74 [150] 640 881 179012 56 147 65 
243 559 84 797 1100] 897 910 96 177064 114 313 88 [100] 509 775 830 
911 36 65 75 178010 21 1100] 495 553 605 8 40 56 72 179053 308 
426 549 668 [100] 751 74 845 

188037 39 79 85 (100) 221 92 98 491 562 63 806 981 181071 143 
95 233 34 65 306 28 583 651 703 92 806 13 903 19 182027 79 312 445 
522 769 183078 181 93 211 15 331 40 47 92 418 600 96 812 912 18 

9 371 92 480 529 85 626 94 716 879 88 958 185347 470 

797 892 953 56 186027 65 119 298 [100] 39 1100] 622 87 
18 7104 [100) 50 51 218 56 374 96 [150] 452 648 844 60 918 38 188182 
— 1801 90 621 74 732 867 904 189075 428 55 544 648 736 59 73 808 

1 


116000 120 260 315 31 458 98 \ 


8. Jimmerarbelten. Ein verheiratheter 


9. Dachdecker und Slempner- 
arbeiten, Juſpector 
10. Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ u. Glaſer⸗ der eine Wirthſchaft mit größerem Zucker ⸗ 
arbeiten, rübenbau zur Zufriedenheit des Beſitzers 


3 Jahre hindurch geleitet, auch andere 
gute Empfehlungen zur Seite hat, ſucht 
vom 1. Oktober cr. event. auch früher 
eine Stellung. (6729 

Gefl. Offerten sub A. S. 23 poſt⸗ 
lagernd Eifenbahuftation Jakſchitz Kr. 
Inowrazlaw erbeten. 


11. Töpferarbeiten, 
12. Maler⸗ und Anſtreicherarbeiten, 
e) der Strecke Konitz—Laskowitz: 
17., 18. und 19. Bahnmeiſterei: 
13. Maurerarbeiten, 
14. Zimmerarbeiten, 
15. Dachdecker und Klempner⸗ 


arbeiten, _ Buchhalter 
16. Leiten Schlosser u. Ölafers 33 J., verb., en. Relig., feit 8%, Jahren 


erſte Kraft einer großen Sprit⸗Fabrik 
und Deſtillation Weſtpr., ſucht per 
1. Okt. ev a. früher anderw. at, 

Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7345 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Ein junger Materialiſt, geſtützt 
a. glänz. Denn. poln. Sprache m., ſucht 
Stell. ſof. oder ſpäter. Offerten erbitte 
unter 10 poſtl. Münſterber g Oſtpr. 


Gärtner 
vertraut mit der Imkerei und den Guts⸗ 
amtsgeſchäften, 48 J. alt, 2 Kinder, ev., 
in der Cultur von Blumen⸗, Obſtbaum⸗ 
und Gemüſebau tüchtig, weniger auf 
hohes Gehalt, wie dauernde Stellung, 
charaktervolle Behandlung und Schule 
am Orte ſehend, ſucht zum 1. Okt. cr. 
ev. auch früber Stellung. Off. erb. u. 
No. 500 M. H. an die Expedillon 
der „Dirſchauer Zeitung“ in Dirſchau. 


Als Zuſchneider 
theoretifch und praktiſch gebildet, gegen» 
wärtig noch in Stellung, ſuche ich für 
bald entſprechende Stellung. Beſte 
Referenzen. Offerten unter Seh. 100 
an die Expedition des „Danziger 
Courier“ in Danzig erbeten. 


33 Jahre alt, 8 Jahre in Holzgeſchäften 
thätig, deutſch und polniſch Nelas in 
Ausnutzung der Hölzer, Lokalverkauf gut 
bew. iſt, Kahn: und Bahnverladung ders 
ſteht, guter Rechner. in ungekündigter 
Stellung, ſucht zum 1. Auguſt oder ſpäter 
möglichſt dauernde Stellung. Meldan. 
werden dritflich mit Aufſchrift Nr. 7419 
durch die Exved. des Geſelligen erbeten. 


Suche Stellung als (7342 


Wirth oder Kutſcher 


vom 1. Oktober ohne Scharwerker, verh., 
evangl., militairfrei und beſitze gute 
Zeugniſſe. Offerten unter F. N. 100 
poſtlagernd Nenenburg Weſtpr. 


17. Töpferarbeiten, 

18. Maler- und Anſtreicherarbelten 
foflen in 18 Looſe getbeilt einzeln ver: 
dungen werden. Termin am 18. Juli 
ds. Js., Vormittags 11 Uhr, bis zu 
welchem Angebote bezeichnet: „Angebot 
auf Maurer: ꝛc.⸗Arbeiten auf der 6., 
6a, 10 bezw. 11., 12., 12a. bezw. 17., 
18. und 19. Bahnmeiſterei an das 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt zu 
Bromberg, Eliſabethmarkt Nr. 1, 
Zimmer Nr. 15, frei und verſiegelt ein⸗ 
zureichen ſind. Die Bedingungen und 
Zeichnungen liegen im Geſchäftszimmer 
Nr. 27 zur Einſicht aus; erſtere find 
nur von der Stationskaſſe auf Bahn⸗ 
hof Bromberg gegen portofreie Beſtel⸗ 
lung und 50 Pf. Schreibgebühr zu er⸗ 
halten. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Bromberg, den 1. Juli 1892. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Bekanntmachung. 


In unſerer Verwaltung iſt eine neue 
etalsmößige Magiſtrats ⸗Secretairs⸗ 
Stelle fobald als möglich zu beſetzen. 
Gehalt 1200 Mark ſteigend von 3 zu 3 
Jahren um 100 Mark bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 1500 Mark. Daneben wer: 
den 10% des Gehalts als Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß gewährt. (6834 

Bewerber, welche ihre Fähigkeit zur 
ſelbſtſtäudigen Bearbeitung allgemeiner 
Kommunalſteuer⸗Krankenkaſſen⸗Unfall⸗ 
und Altersverſicherungs⸗Angelegenheiten, 
ſowie der Polizei⸗ und Standesamts⸗ 
Sachen nachzuweiſen vermögen, wollen 
ſich unter Vorlage eines ſelbſtgeſchriebe⸗ 
nen Lebenslaufes, der Zeugniſſe und 
eines Geſundheitsatteſtes 

bis zum 15. Auguſt cr. 
bei uns melden. 

Der eventl. definitiven Anſtellung 
hat eine ſechsmonatliche Probedienftzeit 
vorauszugehen, während welcher eine 
monatliche Entſchädigung von 100 Mk. 
gezahlt wird. 

Bei gleicher Befähigung erhalten 
Civilverſorgungsberechtigte den Vorzug. 

Pr. Stargard, den 20. Juni 1892. 

Der Magiſtrat. 
in über 100 RE. 
Der Scnloſcein i 


—— — — —— — 
Ein unverheiratheter, älterer (7057 
Buchhalter 
der auch die Hofwirthſchaft übernimmt, 
wird von ſofort geſucht. 
Domaine Allenſtein Oſtpr. 
59” Buffetiers = 
mit 5—600 Mk. Caut. b. 60 Mk. monatl. 
Gehalt, fr. Station, erhalt. v. ſogleich 
Stellg. in hieſ. Reſtaurants d. Th. Guhl, 
Königsberg i/ Pr., Schönbergeſtraße 
Nr. 5, Branchekenntn. nicht erforderlich. 


RRR RN 
Ein tüchtiger 
Verkäufer 


der im Dekoriren der Schau⸗ 


fenſter bewandert, wird für ein i 
5 
8 


r welchen mir Herr 
Lud wig Waſchke aus Michlau ge: 
geben, fi mir abhanden gekommen. Ich 
erkläre denſelben für ungültig, da ich 
Zahlung erbalten habe. (7411 
Anton Chmuzinski in Kruſch. 


EEE 


Arbeitsmarkt für 
männl, Personen, 


Geſucht zum Oktober Stellung 
als Hauslehrer 
oder an einer Privatſchule. Gefl. An⸗ 
gebote an Predigtamtskandidat Otto, 
Stargard in Pom., Bahnhofſtr. 12. 


Ein verheiratheter Lehrer 


vom 1. Juli ohne Stellung, ſucht, eventl. 
in einem Büreau, anderweitig Stellung. 
Derſelbe iſt des Polniſchen vollkommen 
mächtig und mit allen ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten vertraut. Gefl. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7327 durch 


Manufaktur⸗, Confektions⸗ u. 
Kurzwaarengeſchäft per 15. Au⸗ 
uſt geſucht. Meldungen mit 
Serge Photogr. und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbeten. 


Rautenberg & Co., 
Freienwalde a. Oder. 


KRERFELERE 


Bekanntmachung. 
In der Nacht zum 24. d. Mis. find 
aus einer Waſchkliche in der Lindenſtr. 
10 Frauenhemden geb. J. R bezw. E. 
Z. und A. L. 
4 Ebd. Handtücher gez. J. R. 
2 „ weiße Talchentlicher gez. J. R. 
1 Paar weiße Uuterhoſen, 
1 wollencs Hemde, 
1 Serviette gez. J. R. 
2 wollene Tlicher und ein Sommers 
überzieher mit ſchw. Sammetkragen 
geſtohlen. 4. 
Es wird um Mittheilung über den 
Ver leib dieſer Sachen erſucht. 
Graudenz, den 1. Juli 1892. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Das Kinderfeſt 


der Schule zu Skompe findet am 
Sonnabend, den 9. d. Mts., ſtatt, 
wozu alle Freunde der Schuljugend er⸗ 
gebenſt einge werden. (7313) 
Die Lehrer. 
Bernfleinfadiarbe zu Fußboden 
anſtrich, a Bid. 80 Pk. B. Dossonneck. 


Am 25. Juni cr. iſt in dem Trinke⸗ 
kanal an der Obermühle hier eine Kindes⸗ 
leiche gefunden worden, welche anſcheinend 
14 Tage im Waſſer gelegen hatte. 

Dieſelbe war in eine blaue, welß⸗ 
punktirte Schürze eingewickelt und in 
einen Leinwaudſack geſteckt. 

Alle diejenigen Perſonen, welche Über 
die Herkunft und den Tod des Kindes 
Mittheilung machen können, werden er⸗ 
ſucht, hiervon zu den Akten J. 479/92 
Anzeige zu erſtatten. (7297) 

Grandenz, den 4. Juli 1892. 

Kgl. Staatsanwaltſchaft. 


. Be 
Der Bau eines Abtrittsgebäudes 
an der hieſigen Schule, wozu Anſchlag 
und Zeichnung eingeſehen werden können, 
fol Mittwoch, den 13. Juli er., 
Nachmittags 2 Uhr, 
im 1. Klaſſenzimmer hierſelbſt im Sub: 
miſſionswege vergeben werden. Offert. 
bis zum 12. d. Mis. erbittet (7206 
Grutta, den 2. Juli 1892. 
Der Schulvorſtand⸗ 
J. A.: Corel. N 


Velauntmachung. 555 


In . Flrmenregiſter iſt bei 
der unter Nr. 23 eingetragenen Firma 
Isaac Belgard in Col. VI beute 
vermerkt worden, daß die Firma auf die 
Witlwe Hedwig Belgard geb. 
Kallmann und den Kaufmann 
Heinrich Belgard hier überges 
gangen und daher hier gelöſcht iſt. 

Vergl. Nr. 83 des Geſellſchaftsre⸗ 
giſters. Demnächſt iſt in dag ( eſellſchafts⸗ 
regiſter unter Nr. 83 die hier beſtehende 
Handels ⸗ Geſellſchaft unter der Firma 

Isaac Belgard 

und als deren Geſellſchaft er 

a. die verwittwete Kaufmann 

Hedwig Belgard 
geb. Kallmann 
b. der Kaufmann ( 
Heinrich Belgard 

beide hierſelbſt, zufolge Verfügung vom 
heutigen Tage eingetragen. 

Grandenz, den 2. Juli 1892. 

Könkaliches Amtsgericht. 


die Expedition des Geſelligen erbeten. 


50 Mark 


zahle dem, der einem nüicht., zuverl., in 
den 30er Jahren ſtehenden, verh., eygl. 
Geſchäftsmann eine dauernde und loh⸗ 
nende Stellung als Vertranensperſon 
reſp. Verwalter in einem Fabrik⸗ 
Speditions⸗ oder ähnl. Geſchäft in od. 
bei ein. Stadt beſorgt. Kaution k. geſtellt 
werd. Meld. w briefl. w. Aufſchr. 6423 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 


Suche für meinen (7223) 
Inſpektor 
baldmöglich eine Stelle als Inſpektor 
ur Vertretung des Prinzipals. Der⸗ 
ſelbe iſt 18 Jahre Landwirth und ſehr 
tüchtig im Fach. Anfragen zu richten 
an Direktor G. Lehmann in Memel 

Oſtpr., Milch⸗Magazin E. G. 


Inſpektor. 

S. b. 1. Okt. d. Is. Stell. als al⸗ 
leiniger od. Vorw.⸗Inſp.; b. verh., kleine 
Famil, auf Wunſch übernimmt d Frau 
d. Meierei. G Sf unt. N. N. 
Schloßßſtraße 20 Inſterburg erbeten. 
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Einen tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollkommen 


aktur⸗Waaren⸗Geſchäft 
H. Kaliski, Samter. 


Ein junger Maun (7 
tüchtiger Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet per 1. Auguſt in meinem Herreu⸗ 
Garderoben⸗ und Schuh⸗ und Sticfel⸗ 

Geſchäft Stellung. 


M. Salinger, Marlenburg Wyn 
Ein gebildeter junger Mann 


der nachweislich in der Getreide⸗, Wolle⸗ 
und Sämereibranche ſehr wohl bewan⸗ 
dert iſt, mit der Korreſpondenz und 
Buchführung vollſtändig vertraut und 
von durchaus ehrenhaftem Charakter 
iſt, findet in einem umfangreichen Pro⸗ 
vinzial⸗Geſchäfte zum Herbſt Stellung, 

Bewerbungen unter Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit und ſonſtigen Ver 
a find zu richten an (7324) 

Moldenhauer. Danzig 
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a Stellung. 
N nn anelter, Bromberg. 
tüchtiger (7388 
A junger 3 4 
ich volniſch ſpricht, findet in meinem 
Beat, un Kolonialwaaren Geſchäft 
5 1. Auguſt dauernde Stellung. 
G. Dander, Krojanke. 
ü ſer Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Woch ſuchen wir zum 1. oder 15. Auguſt 
einen tüchtigen jungen Maun. 
Mur ſolche, die in der Branche ges 
arbeitet baren, wollen uns ihre Bes 
werbungen n s en - er 
aniprüt einſenden. { 
Weng vn & Co., Lötzen. 
ir mein Tuch⸗, Manufaltur⸗ und 
Coufektions⸗Geſchäft ſuche per 15. Juli 
einen Commis 
iuchtigen Verkäufer, der fertig polniſch 
ſprſcht. Bei den Meldungen find Ge: 
baltsanſprücche anzugeben. (7404) 
Ein Lehrling 
ogleich Stellung. 
8 * 9 Boß, Löbau. 
Für mein Tuch⸗ und Mannfaltur⸗ 
wonren-Geſchäft ſuche per ſofort oder 
vöͤt r einen t 73000 
jüngeren Commis oder Volontär 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
ift. Ebenſo auch e 
einen Lehrling. 
B. M. Bernſtein's Sohn, 
Neumark Welpr. 


Ein junger, gewandter 
xpedient 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet und 
polniſch ſpricht, findet von ſofort Stel⸗ 
lung in meinem Colonialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft. 
Ed. Lange, Dt. Eylau.. 


— 2 EEE. 3 2 ER EEE REN I 
Ein Materialiſt 
chtiger Expedlent, nicht unter 20 J., 
sche ich für eine Militärkantine als 
erfänfer zum 25. d. M. Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Photographie erbeten. 
Naſt, Bromberg, Karlſtraße Nr. 7, 
1 Kaſerne. (7416) 


Ein junger Gehilfe 
(Materialiſt), achtbarer Familie, welcher 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 
in meinem Schauk⸗, Material⸗, Eiſen⸗, 

qumwoll⸗, Leder⸗ 2c. = Gefchäft per 
1. Auguſt angenehme dauernde Stellung 
und reichhaltige Ausbildung in dieſen 
Brauchen. (6850) 
B. Linker, Bialla Oſtpr. 

Für mein Colonial⸗ und Eiſen⸗ 
Geſchüft ſuche ich per 15. Juli cr. oder 
auch ſpäter einen in dieſer Branche 
erfahrenen „(7322) 
älteren Gehilfen 
dem ich eventl. die Leitung des Geſchüfts 
Überttanen kann. Nur Meldungen mit 
duten Cepfebtungen werden berückſichtigt. 

Otte Bra un, Roſenberg. 

Ein erfahrener, leiſtungs fähiger 

Conditorgehilfe 
welcher auch etw. i. d. Pfefferküchlerei be⸗ 
wandert iſt, wird von ſofort oder ſpäter 
eſucht. Meldungen werden brieflich 
it Aufſchrift Nr. 7070 durch die Er: 
Peditton des Geſelligen erbeten. 


4 — 5 Malergehilfen 
ſucht ſofort C. Piskorz, Maler 
Lauten burg. 
Malergehilfen 


ſelbſiſtändige Arbeiter), können von ſo⸗ 
Kot eintreten bei E Deſſonneck. 
7 7 7 
Ein Malergehilfe 


ndet bei gutem Lohn dauernde Beichäf: 
gung. J. Przybyszewski. Crone a. B. 
inen Malergehilfen 
junge Kraft, der ſich vervollkommnen 
77255 ucht Maliszewski, Strasburg 


Weſtpreußen. 
b zum fofortigen Ein: 
Geſucht tritt ein fleißiger 
Molkereigehilſe 
ber mit däniſchen Centrifugen und 
Pe ie Beſcheid weiß. Ge⸗ 


(7400) 


alt bei freier Station 20 —25 Mk. pro 
konat. Holſteiner Meierei, 
(259) Allenſtein. 
€ in Buchbindergehilſe 
findet Stellung bei (7365) 
Jultus Kauffmann, Graudenz. 
Tüchtige Ofenſetzer 
erhalten ſofort dauernde Beſchäftigung. 
C. Keſchner, Töpfermeiſter, 
(7302) Diterode Oſtpr. 
’ Kunſtmühle Kuriad b. Lauten⸗ 
Hurg Weſtpr. fucht von fogleich einen 
dingeren, nüchternen (7253) 
Müllergeſellen. 
Derſelbe muß guter Schärfer ſein. 
Eimen anſtändigen, tüchtigen 


ckergeſellen 
ſucht Gabriel, Gruppe. 
Enn jüngerer (6614) 
Bäckergeſelle 
kann als dritter von ſofort eintreten 
bei A. Lange, Bückermeiſter, 


Neuenburg. 


Zwei Tiſchlergeſellen 


auf gute Bauarbeit können fofort ein⸗ 
treten. (7405) 


Huhn. 


a m en am Tuchtige Tiſchlergeſellen 


418 finden ſofort dauernde und 24 


15 
5. Brandt, Tiſchlerei m. Dampfbetrieb 
Falkenburg in Pom. 


Ordentliche Tiſchlergeſellen 


finden dauernde und lohnende Befchäfs 
tigung. Schriftliche Anfragen werden 
berückſichtigt. Gute Brodſtelle für Ver⸗ 
heirathete. Orgelbau⸗Anſtalt Gehlhar, 
Hohenſtein Oſtpr. (7081) 
Dominium TChinow bei Gr. Boſch⸗ 
pol Hinterpommern ſucht zum 1. Oktober 
einen verheirath. Förſter 
der die Forſtkulturen und den Holzein- 
ſchlag gründlich verſteht, in ſchriftlichen 
Arbeiten gewandt und gut empfohlen iſt. 
Zunüchſt bitte Zeugniſſe einzuſenden. 
Von gleich oder ſpäter findet 
ein Böttchergeſelle 
dauernde Belchäftigung auch z. Winter. 
J. Kühne, Böttchermeifter, 
Borchersdorf bei Soldau Oſtpr. 


Tächtige Kupferſchmiede 


mit Brennerei⸗Arbeiten vertraut, finden 
dauernde Stellung. (7403 


Maſchineuſabrik A. Horstmann, 
Preuß. Stargard. 

VNiſtungsfühige Former, 

Eiſendreher, Schloſſer und 
ein Malergehilfe 


erhalten in meiner Fabrik dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. C. G. Müller. 


2 lüchtige Former 


finden von fofort dauernde Arbeit bei 


Gifengieheret u. Maſcinefobrit 
©2880095959880 
Tichtige Maſchiniſten 


für Dampfdreschmaschinen 
finden dauernde und lohnende Ber 
ſchäftigung bei (7314) 


J. Gnuschke, Culmsee. 
BSOLSSEIOBERO 
Ein Schlo ſſergeſelle 


auf Bauarbeit su Gitter findet 1777 
Beſchäftigung be 7 
en C. Richter, Schwetz. 
ür die Bedienung eines Dampf⸗ 
keſſels und vorkommende Reparaturen 
ſuche von ſofort (7329) 


einen zuverl. Schmied 


reſp. Schloſſer. 
W. Berndes, Illowo Oſtypr. 
KN 
— Suche von ſofort einen jungen 
J Schale. 8 
Roschewakt, 
2 8 in 8 
NN NN Nn 
1-2 Schuhmachergeſellen 
ſucht (7172) F. Deckert, Garnſee 
2 tüchtige Schnhmachergeſellen 
finden dauernde Beſchüftigung bei 
W. Voss. 
Ein 


Ifannenmacher 


findet dauernde Beſchäftigung bei gutem 
Lohn in Eylingshoe bei Liebemühl. 
Heruth, Zieglermeiſter. 


Ein tücht. Stellmachergeſelle 

ſelbſtſtändiger Arbeiter, findet lohnende 

und dauernde B:fchäftigung bei 
Roſe in Stewken per Thorn II. 


Verheir. Wirth, Stellmacher 


und mehrere Inſtleute 
mit und ohne Scharwerker, finden theils 
ſofort, theils von Martini ab gute 
Stellung auf dem Dom. Slos zewo 
Kreis Strasburg Weſtpr. (6858) 


Stell machergeſellen 


Höhnke in Tuſch 


ſucht 
bei Graudenz. 


Ein verheir. Stellmacher S 


mit Scharwerker 
findet bei hohem Lohn und Deputat 
Stellung zu Martini in (7051 
Schötzau b. Rehden Wpr. 


2 Stellmachergeſellen 


finden Beſchäftigung bei (7225 
F. Ehmann, Löban Wyr. 


2 Stellmach.⸗Geſ. m. v. ſogleich 
A. Niedlich, Grabenſtraße 22. 
Arbeiter 
finden nn ET 5 
Ein Hofmann 
nüchtern und zuverläſſig, mit guten 
Atteſten findet zu Martini Stellung in 
Gr. Jauthep Roſenberg, Neumann, 


= 
— ee rue ee en ne 


Dominlum Mendrig bei Oro 
Leiſtenau ſucht (7288) 


erer 
zur Lammwolle; gleichzeitig iſt dieſelbe 
verkäuflich. 


2 Schachtmeiſter mit 
Leuten 
finden im Kiesſchachte bei Sompla wa 
von gleich Beſchäftigung. (7321) 
Fr. Kaminsky, Maurermeiſter, 

Löbau Wpr. 

räfl. Rittergut Gierkowo 
p. Damerau Wpr. wird ſogleich ein 


junger Mann 
als Wirthſchafter eſucht. Ein tücht. 
S äfer 
zum 1. Oktober d. Js. (7031 
Meldungen an das gräfliche Dom. 
Neuhof bei Oſtrometzko, Kreis Eulm, 


Zum 1. Oktober oder ſpäter wird 
für eine große Wirthſchaft bei Danzig 
mit intenfivem Betriebe und ſtarkem 
Nübenbau (7032) 


ein erſler unverheirath. Beamter 
geſucht. Neflektanten, die ſich Über ihre 
Befähigung und Zuverläſſigkeit genügend 
ausweiſen können und denen um eine 
dauernde Stellung zu thun iſt, wollen 
ſich unter Angabe ihrer Gehaltsanſprüche 
und Einreichung ihrer Zeugniſſe ic. 
unter Nr. 7032 an die Expedition des 
Geſelligen wenden. 

Dom. Kl. Nappern bei Töbau 
ſucht zum 1. Auguſt (7320) 
einen Juſpektor 
evangel., der polniſchen Sprache müchtig, 
nicht unter 28 Jahre alt. Anfangs⸗ 
gehalt 400 Mk. Abſchrift der Zeugniſſe, 
welche nicht zurückgeſchickt werden, ein« 
zuſenden. Briefmarke verbeten. 


Do m. Zurawia bei Exin ſucht 
zum 1. Oktober d. Is. einen deutſchen, 
der polniſchen Sprache müchtigen 


unverheir. Hofinſpektor. 

Derſelbe darf nicht unter 25 Jahre alt 

ſein und muß mit der Buchführung 

vollſtändig vertraut ſein. Gehalt nach 

Uebereinkunft. Meldungen zu richten 

an den Adminiſtrator Arnemann, 
(7306) Zurawia. 

Domtinium Golluſchütz ſucht von 

ſofort einen evangeliſchen (7308) 

en. Hofverwalter. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Perſöuliche 
Vorſtellung erwünſcht. 

Suche zu fofort einen jüngeren, wenn 
möglich, der polnischen Sprache mächtigen 
Inſpektor. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Ne 6985 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Die erſte Inſpektorſtelle 
iſt in Folge Todesfalls ſofort zu beſetzen. 
(6983) Feewelbe bei Mühlen Opr. 

Geſucht zum baldigen Antritt ein 
junger, gebildeter, e (6837) 


Für das 


Landwirt 

für ein mittleres Gut direkt unterm 

Prinzipal. Gehalt 360 Mk. Zeugniſſe 

und Lebenslauf en unter A. F. 11 
e 


* poſtlagernd Nikola iken Westpreußen. 


ad Tr 
findet p. 1. Auguft Stellung in Gluk⸗ 
kau bei Oliva. Gehalt 360 Mk. p. a. 

Die Gutsverwaltung von Rhein⸗ 
feld, Kreis Carthaus Wpr., Bahn⸗ 
ſtation Altmühle, Eiſenbahn Prauſt— 
Carthaus, ſucht von ſofort 


einen Hofinſpektor und 
Rechnungs führer 


Gehalt 450 Mk. pro Jahr, freie Station 
und frei Wäſche. Zeugniſſe ſind in Ab⸗ 
ſchrift einzuſenden, ſowie ein Lebenslauf 
Ein unverheiratheter zweiter 


Wirthſchaftsbeamter 

gut empfohlen, der polniſchen Sprache 
mächtig, findet vom 1. Auguſt eventl. 
auch früher Stellung in Mortung p. 
Zajonskowo. 7181 


In Schönau bei Wartenburg Oſtpr. 
wird von ſofort 7210 
ein tüchtiger Inſpektor 
geſucht. Um Einſendung der Zeugniſſe 
wird erſucht. Gehalt vorläufig 500 Mek. 


Inſpektor 
nur mit ſehr guten Zeugniſſen über 
langjährige Stellungen, der polnischen 
Sprache kundig, findet bei 750 Mark 
Gehalt (falls entſprechend bald meh e), 
auf einem weſtpreuß. Dominium ſofort 
tellung. Meldungen werden brieflich 
mit Auffehrift Nr. 7375 duich die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Suche für mein Gut ein. polniſch 
ſprechenden Bea mien, d. m. Raps⸗ 
bau u. Drillkultur vertraut ſein muß. 
Anfangsgehalt 4— 500 Mk. Off. unt. 
S. 500 poſtlagernd Modrze. 


Ein Auleruehmer 
mit 10 Mädchen 


cee ine n 
ee add 5 oo) 
Gawlowitz b. Rehden. 


vertraut mit den Guts vorſtehergeſchäften. BER, 


) | tofrarbeiten vertraut, 


: 5 einer Bahnhofsreſtaurat. thät., wünſcht 


Ein energiſcher, zuverlüſſiger (8861) 
eſpann⸗Vogt 
der ſeine Brauchbarkeit nachweiſen kann, 
wird per 1. Oktober geſucht. Kavalle⸗ 
riſten bevorzugt. 
zukoſch in bei Nukoſchlin. 


1 verh. Dont mit Scharwerker 
1 verh. Schmied mit Burſchen 
1 verh. Stellmacher m. Scharw. 


ſucht Dom. Kamlarken b. Kl. Czyſte. 
In Conradſtein bei Pr. Star⸗ 
gard findet zu Martini d. E. (7307) 
ein verheiratheter Schäfer 
Stellung. (250 Mutterſchafe mit Halb⸗ 
blutlämmern). 
In Kraſtuden bei Nikolaiken Wpr. 
findet von Martin d. Js. ein tüchtiger 
energiſcher Hofmann 
mit Scharwerker 
ante Stellung bei hohem Lohn u. Deputat 
Von ſofort wird 5 16860 
ein Feldhüter 
der mit dem Gewehr umzugehen ver: 
ſteht und ſchon öhnliche Stellung inne⸗ 
habt hat, geſucht von 
Dom. Ba ler ſee p. Gelens Weſtpr. 
4 Pferdeknechte, 
1 Schäfer und 


1 Kuhfütterer 
finden zu Martini bei hohem Lohn Stel⸗ 
lung. Brauns, Gr. Schönbrück. 
Hotelfriedrich 
mit guten Beunniffen, der auch in 
Bromberg Beſcheid weiß, kann ſofort 
eintreten. Schliep's Hotel Bromberg. 


Ein tüchtiger Hausmann. 


findet dauernde ee. bei (7233) 
D. Israelowicz, Lampenfabrik. 


Ein unverh. Kutſcher 
ſofort geſucht, da der jetzige zur Dienſt⸗ 
leiſtung eingezogen iſt. (7396) 
Powiatek bei Jablonowo. 

Zwei Lehrlinge 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen können 
ſofort eintreten. (7408) 
Jacob Hau vorm. Otto Höltzel, 
Eiſenhandlung. 


7 * 

2 Lehrlinge 
Söhne auſtändiger Eltern, ſuche 
von ſofort oder fpäter für mein 
Geſchäft. Alexander Loerke, 
Getr., Saat. Mehl., Colon.⸗Waar. 


In meinem Colon ialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft findet (7401) 
ein Lehrling 
gus gutem Haufe mit erforderl. Schul: 
bildung Stellung. 
Ed. Lange, Dt. Eylau. 
Für mein Mauufakturwaaren⸗ und 
Herren⸗Confections⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Ferner (7195 


einen ſlolten Derkänfer 
moſ. Conf. Der Eintritt kann per fo- 
fort oder 1. Auguſt erfolgen. 
S. Michel, Culmſer. 


Einen Lehrling 
ſuche für mein Manufaktur⸗ und Con⸗ 
fektionsgeſchäft per ſofort. (7304) 

J. Strellnauer, Thorn. 
Ein Lehrling 
mit guter Sr findet per 
1. Auguſt in meinem Manufakturw.⸗ 
und Confektionsgeſchäft Stellung. 
Jacob's Wwe, Schwetz a. W. 


RER 
8 Neues 


Für Frauen und 
Blädchen. FE 

Eine junge Dame 
kath. Conf., geprüft für den Unterricht 
an höheren Töchterſchulen, ſucht ent⸗ 
ſprechende Stellung in einem guten Hauſe 
* einer Schule. Auskunft ertheilt H. 

tohr, Bromberg, Poſener Platz 10. 


Ein gebildetes Mädchen 
mit Buchführung und ſämmtlichen Komp⸗ 
in ungekündigter 
Stellung, ſucht, um ſich weiter auszubil⸗ 
den, anderweitig Engagement als 
BE Komptoiriſtin 
Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 7142 d. d. 
Expedition d. Geſelligen erbeten. 


Eine konzeſſionirte Erzieherin, der 
engl. u. franzöſiſchen Sprache mächtig, 
Anfangsuntexr. i. Klavier erth., ſowie im 
Malen ausgeb. ſ. unt. beſch. Anſpr. bald. 
Stellung. Meld. werden briefl. mit d. 
Auſſchr. 7336 durch die Eypedition des 
Geſelligen erbeten. 

ine alt. gebild. Wirthſchafterin, 
ganz perfect in einfacher u. feiner Küche 
und Bäckerei, ebenſo im Einmachen, 
Schlachten, ſucht mögl. bald Stellung 
auf dem Lande od. in der Stadt. Meld. 
briefl unt. Nr. 7350 d. d. Exp. d. Gef erb. 


Ein jung. anſt. Mädchen, z. Z. in 


per ſofort“ unt. beſcheid. Anſpr. Slllg. 
in einer and. Bahnhofsreſtaur., Bäckerei 
oder in ähnl. Häuſern. Gefl. Offerten 
mit Gehaltsaug. bitte unter E. K. 1874 
poſtl. Hohenſtein Opr. zu richten. 


DER Bitte Herrichaften um Be: 
ſchäftigung im Anfwarten 
auf einzelne Stunden oder auch auf den 
9160 ag. Wwe. Jankowski, 


Grabenſtraße 15. 


‚Eine gelbaudte ſtafſtrerln mif 
guten Zeugniſſen ſucht per 15. Juli reſp. 
1. Auguſt Stellung. Gefl. Offerten era 
bitte unter Nr. 8901 an die Expedition 
der „Danziger Zeitung“. (7238 


Ein junges anſtändiges Mädchen 
aus achtbarer Familie, das die doppelte 
en erlernt hat, ſucht Stellu 
von ſofort, um ein Geſchäft, gleichvid 
welcher Branche, zu erlernen. Aus⸗ 
geſchloſſen iſt das Fleiſchergeſchäft. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
7269 d. die Exped. des Geſelligen erb. 


Zur Beaufſichtigung melner 4 Kinder 
im Alter von 9—3½ Jahren ſuche ich 
zum 1. Auguſt eine gebildete 

erfahrene Dame 

welche die Schularbelten beaufſichtigen 
und den Klavierunterricht ertheilen kann. 

Meldungen werden briefl. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Photographie unter 
Aufſchrift Nr. 7325 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 

Zum 1. Oktober wird eine erfahrene 

Erzieherin 

für 3 Kinder im Alter von 7—10 Jahren 
geſucht. Zeugniſſe nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bitte an Frau Rittergutsbeſitzer 
Hertell, Wenzlau b. Schwirſen Wpr, 
einzuſenden. (7335 

Eine evangeliſche, g prüfte 

Erzieherin 

welche auch Muſik⸗ und Handarbelt⸗ 
unterricht ertheilen kann, findet vom 1. 
Auguſt cr. bei 360 Mark Gehalt da 
ernde Stellung. Meldungen mit Abe 
ſchrift der Zeugniſſe werden brleflich 
mit Aufſchrift Nr. 7402 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 

Bwei recht flotte + (7258) 

Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuche bel 
hohem Salalr. 
B. Maſchkowsky, Culm, 

Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft, 


Eine geübte ſelbſtſtändige 


Putzarbeiterin 

w. für 1 kl., fein. Putzgeſch. z. 15. Au 
geſ. Stell. dauerud m. Ga Auch. of 
n. Gehaltsang. w. briefl. m. Auſſchrift 
Nr. 7417 d. d. Exp. des Gef. erbet 
Ein auſtänd. Mädchen 
welches ſchon in einem Hotel am Büffet 
eder als Schleußerin thätig war, kann 
ſich ſofort melden. Photographte nebſt 
Be erbeten. (7382) 
Joſef Weiß, Hotelier, Ko ſten 1.2 

Suche von ſofort ein anſtändiges, 

junges Mädchen 

der polniſchen Sprache mächtig, welches 
beſonders im Ko hen a ein muß, 
zur Stütze der Hausfrau für eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft auf dem Lande verbunden mit 
Materialwaaren⸗Geſchäft und Land⸗ 
wirthſchaft. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Beugnifien find bis zum 
15. Juli unter Chiffre E. M. poſtlagernd 
Jedwabno einzuſenden. 716 

Eine ältere, evangelſſche 

Neierin 

ehchtig und erfahren im Melereldampf⸗ 
betrieb mit Turbine de Laval und 
Kenutniſſe in Kälber⸗ und Federvleh⸗ 
zucht beſitzt, wird bei hohem Gehalt 
ya 25. September d. Js. geſucht. 
Meldungen ſchriftlich an die Gutsver⸗ 


waltung Gr. Konojad in Weſtpr. er 
Pa 1. Oltober ſuche 7368 
ein junges Mädchen 
zur Führung einer kleinen Wirthſchaft 
auf dem Lande; ſelbiges muß auch im 
Geſchäft theilweiſe thaͤtig ſein. Off m. 
Geh ⸗Anſpr. u. F. C. 70 Opoſtl. Reustad 
Eine tüchtige, (7387) 
ſelbſtſtändige Wirthin 
ſucht per ſofort bei hohem Lohn 
Dander's Hotel, Krojanke, 
Wirthſchafterin 
wird für ein kleines Gut zur Führung 
des Haushaltes unter der Hausfrau 2 


lichſt zu ſofort geſucht. Diefelbe m 
gut kochen und backen können, im Aufe 
ehen von Federvieh bewandert fein und 
ich über mehrjährige Thätigkeit als 
Witthin mit guten Zeugniſſen ausweiſen 
können. Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet Krüger, Emilienthal 
(7179) bei Liebemühl. 


Suche ſofort elne fleißige ſelbſt⸗ 
(7197 


. 


fländige 
Landwirthin 


für eine kleine Landwirthſchaft. 
Frau Neutier Kuke, Landsberg a. W., 
Wormsfelderſtr. 
Eine ſüchtige feidſichätlge 
Wirthin 
ſucht zu ſofort für 70 Thaler jährlich. 
Dom. Breitenfelde 
— . . 
Ein anſtändiges, gewandt. Mädchen 
wird für ein Hotel 
als Stubenmädchen 
geſucht. Antritt 1. Auguſt cr. Bewer⸗ 
bungen nebſt Zeugniſſen bellebe man 
unter Nr. 7033 an die Expedition des 
Geſelligen einzureichen. 
Ein tüchtiges, defcheldenes, 
ülteres Kindermädchen 
reſp. Kinderfran ſucht für drei Kinder 


bis 5 dar zum baldi Antritt. 
Hans Herrmann, Gut Schwarz⸗ 
wald bei Sturz Weſtpr. (68700 


Im Ausverkauf 
Hermann Robert 


werden jetzt fämmtliche Waaren 
zu noch nie — e Preiſen 
auft: (6914) 


Shlipfe, Chemiſettes, 
Hoſentrüger, Handſchuhe, 
Manſchetten, Corſetts, 

Begenfhirme, Sonnenschirme 


und noch viele andere Sachen. 


N 


ErdboRrungen. Brünnenbaufe 
Fampen U — 
f 1 ckhafte 

Tlleit fer Hagel in Bon Käse 


. Pi. 50 Pf. verſ. freo. Nchn. 


Schwarz, Mewe SITZ 
Tapeten von 12 Pfg. an 


offerirt Joh. Osinski. 


Junger ſelbſtſtändiger Kaufmann ſucht 
zur Vergrößerung feines Geſchäfts 


Mark 1000 


gen Verpfändg. ein. ent: pen. 
Parti. Rückzahlung. Offerten 
werden brieflich mit Aufichrift Nr. 7420 
durch die Exp⸗d. des Geſelligen erbeten. 


Ein Reitpferd 


wird bis nach den Herbſt⸗ 

dungen zur Aushülfe als 2. Pferd ge⸗ 

ucht. Gefl. Anerbieten unter Angabe 

8 Miethspreiſes, ſowie der näheren 

dingungen werden brieflich mit Auf⸗ 

rift Nr. 5931 durch die Expedition 
2 Geſelligen erbeten. 


Ein edel 1 
IE x 


jähriger 
2 Funkel hiunmel 


ach — Ruftic: tach 6 Zoll 
— gut wen ohne jede Untugend 
nd gelund, ſehr vornehmes Reitpferd, 
r 1200 Mark verkäuflich. Dom. 


uguſtenhof bei Dt. Brzozie Wpr. 
rede Itzjährige 
Stiere 


verkäuflich bei v. Ubysz in W 
ger Neumark Weſtpr. 98) 


2 N 2 jähr. 


90 Be. 


verkauft * b. Gollub. 


15 kerufette Kälber 


age Naffe, Durchſchnittsgewicht 
ca 4½ Eir., ſtehen in Dom. Leyſſen, 
Bahn⸗ und Poſiſtation . 1257 
Allenſtein, zum Verkauf. 


60 gute Jullinder Stier 


9 Ctr. ſchwer, 


30 gute Arbeitsochſen 


weiſt preiswerth nach 


Hax Kronheim, Insterburg, 
Bieb: und Pferde⸗Commiſſionsgeſchäft. 


10 junge, nicht gebrauchte 


hat zu verkaufen (7373) 
Adl. Kruſchin b. Najmowo. 
Ebendaſelbſt ſind 100 Klafter 
trockner, ſchöner 


Torf 


fofort abzugeben. Preis 7,00 Mark. 
von Kraszewski. 


„ 
Der Bockverkauf 
aus meiner 
Rambouillet-Kammwoll- 
Stammheerde 


beginnt 
am 23. Juli, Mittags 1Alhr. 


Auf vorherige weg 5 
Bahnhof n 69) 


von tkamer, A 


bei Kl. Tromnau Wpr. 
Junge, ſtark entwickelte (6705) 


Afordſhiredowu⸗Vöcke 


17 bis 18 Monate alt, ſtehen zu ange⸗ 
eſſenen Preiſen zum Verkauf in 
Bunsbırah elno, Kreis Grgudens 


chſen 


Wruckenpflanzen 


nur aus Samen der echten 


a Schock 8 p., 100 Schock 5 


H. Ritter, 


Von Mitte 


ommerſchen Kannenwrucke gezogen 
k., 1000 Schock 45 Mk., empfiehlt 


Granden, 


Juli ab habe ich (612 


fd 


öfters größe re eee 


nu meinen 8 in Inowrazlaw W zum Verkauf. Ne: 


iſlectanten wollen mir ihren Bedarf aufgeben, damit ich ſie rechtzeitig 


vom Eintreffen der Ochſen in Inowrazlaw benachrichtigen kaun. 


Moritz Schloss, Halle 48. 
Auction 


über 


Oxfordshiredown-Böcke ahdezik 
und reinblütige holländer Serien, 


N. 0 


Am 12. Juli 1892, Nachmitt. 4 Uhr, findet in 


Nielub bei Briesen Westpr. 


Auction ſtatt über 


ta. 17 Stück Orfordſhiredown⸗ 


Böcke, 1˙½ Jahre alt, darunter 


7 Stück aus England als fünmer importirt. 
Die Böcke find mit 80, 100 u. f. w. Mark eingeſchätzt. m 
Nach dem Bock⸗Verkauf findet Auktlon ſtatt über 


circa 16 Stück reinblütige 


tragende holläuder Ferſen. 


Auf vorhergehende Anſage ſtehen am 12. Juli zu jedem 38 auf 
Bahnhof Briefen Wpr. Wagen zur Abholung bereit. (6008) 


Nielub bei Briefen Weſtpr, im Juni 1892. 


7 weidefette Kühe verkäuflich 
in Kontfen per Mlecewo. 6836) 


Zuchtbulle 


ſchwarz-weiß, 2½ jähr., hübſch gezeichn., 
und von tadellofer Figur, aus der beſten 


holldud. Heerde Oſtpr., iſt, weil er hier 
nicht mehr gebraucht wird, „für 32 Mk. 
pro Centner verkäuflich. (7193) 


Tramitz, Dt. Damerau 
bei Marienburg. 


100 eg 
zur Zucht geeignete 


Mutterſchafe 


e werden zu kaufen geſucht 
Biber, Conradswalde bei Brauns) 
walde, Kreis — (6327) 


130 Eid 
ſtarke Rambonillet⸗ 


lährlings- Bammel 


ſtehen zum Verkauf auf Dom. Raths⸗ 
dorf bei — Stargard. 7397) 


2 60 zur 84 17 ge 
eignete 


Wufterfcnfe 


verkäuflich in 
Sallno bei Melno. 


Dom. Sendzice bei Biſchofs⸗ 
(7301) 


werder verkauft 
d Hammel 


Mu 30 Merzſchafe. 
Fette Schweine 


11 Stück und 80 Stück 


2—3jihrige Sammel 


ſtehen zum Verkauf. 
Out. un. bei Lifeno. 


Geschäfts-u. run 
sticks- Verkäufe. 


Genndiids-Werlanf, 


Mein Grundſtück in Raſtenburg, 
beſtehend aus einer großen herrſchaft⸗ 
lichen Wohnung in ſchöner Lage, mit 
Stallungen, Gebäuden, neu und maſſiv, 


Obſt⸗, Blumen⸗, Gemüſe⸗Garten unde 
Kartoffelacker, gepflaftertem Hof mit 
Pumpe, will ich für den 1 ung 
von 13 000 DEE. bei 4000 Mk. Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Gefl. Offerten an 
.Gawli 0 Se N . lim 
bei Biſchofsburg Oftpr. (6769 


ge A e wird 
zu een geſuch 
11 8 88 briefl. mit Auf⸗ 


2 Geflsdigen ub 


— die EEE, 
eten, 


liſt Umſtände halber wegen 


von Vogel. 


Sountag, den 10 d. Mts. 
früh um 8 Uhr 
findet im Wohlgemuth'schen Gaſthauſe 
zu Grutta und um 1 Uhr Mittags 
im Sawatzki’schen Gaſthauſe zu Slupp 
der weitere Verkauf, der zu dem 95 
gut Salluo gehörigen (73 


Waldparzelle Prenzlawilz 
ftatt, und lade Auen ergebenſt 
dazu ein. A. Wolff. 


Umſtaͤndehalber iſt ein 


Gaſthaus 


mit mehreren Mrg. Land in ein. groß. 
Kirchdorfe m. Jahrmarkt für den Prs, 
von 9600 Mk. b. ca. 5000 Mk. Anzahl. 
fof. od. ſpät. zu verkaufen. Meld. w. 
briefl. u. Nr. 7100 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 
Eine gut gehende und rentable 
Gaſtwirthſchaft 
vis-a-vis dem Bahnhof, in einer lebhaften 
Kreisſtadt mit Amtsgericht, Seminar ꝛc, 
mit gr. Saal u. Bühne, wo alle Con⸗ 
certe, Theater, Hochzeiten, . 
ꝛc. abgehalten werden, groß. Gaſt⸗ und 
Fremdenſtuben, gr. Concertgarten, ein⸗ 
aiger am Orte, mit Kegelbahn, Veranda 
5 of, Sign für 28 Pferde u. 
974 PER: Gartenland, wird Ber: 
Auder ng halber ſofort mit 5—6000 Mk. 
Anzahlung verkauft. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7343 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Die zum hieſigen Gute gehörige 


Fiſcherei 


ca. 900 Morgen ſoll (7384) 
am 28. d. Mts. 
Nachmittags 6 Uhr 

verpachtet werden. Timm, 
Sandkrug p. Schönthal Wpr. 


Ein Vier⸗Familienhaus 


mit etwas Land und Bleiche am Fluß 
verk. Frau A. Horwicz, Marienwerder. 


Mühlen-Ag£_ Verkauf 


Mühlengrundſtück in guter Mahl: 

game, | mit Material: und Mehlhand⸗ 

ung und dazu 14 Morgen Gartenland, 

3 iſt wegen anderer Uebernahme zu der: 

kaufen. 3 ertheilt (7282) 
üſter, Leſſen Wpr. 


Ein ſolles Reſtaurant 


5 N 
verhältniſſe abzutreten. Bis Mk. 6000 
find zur Uebernahme erforderlich. Off. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7418 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Fine vortheilh. Pachtung 


eines fue Ritterguts von 1100 8 


orgen, nahe Bahn, wozu ca. 80 000 
Mark erforderlich, von gleich zu über⸗ 
nehmen. zen durch 406 


) 
C. Andres, Grauden 
Wegen A ift ein 


N Oſtpr., zu jedem Ge. 
CK vie zu 2 
Bahn 
(6768) 


A 1 eſtpr. 


Mein Grundſtück 


unweit des Marktes und dem 94 1 
Lande und Amtsgericht g a n 
welchem feit über 20 Jahren Reſtauration 
betrieben wurde, ſich aber ſeiner Auffahrt 
und Stallungen wegen zur Anlage eines 
Material: und Deſtillations⸗Geſchäftes 
eignet, unter günſtigen ge ungen ſo⸗ 
fort zu verkaufen, eventl. die 970 
zu verpachten. (7346) 
Adolf Janke, Coeslin i. Pomm. 


Gutsverkauf. 


Ein Rittergut von 3200 Morgen, 
320 Morg. Wieſen, 700 Morg. Wald, 
herrſch. Gebäude, vorzügl. Inventarium, 
nahe Danzig, an Chauſſee u. 1 Meile 
v. Bahnh N rag 320 000 Mk., Ans 
100000 Mark. (7341 

Außerdem noch verſchledene Güter, 
der Bank gehörig, mit geringer An⸗ 
zahlung durch mich zu verkaufen. Alles 
Nähere bei R. Eltermann, Danzig, 

_Saloßgafie Nr. 2. 


File 
WMeſitzung 


Abbau, von 150 Morgen, durchweg! 
Weizenboden u. abdrainirt, 5 Kilom. von 
einer Bahnſtadt und dicht an der Chauſſee 
gelegen, 9 Pferde, 2 Fohlen, 1 gef, 
letzterer im Werthe von 1000 Mk., 

and. Pferde Bach. werthvoll, 15 Stick 
Rindvieh, 1 Bulle, 11 Schweine u. ſ. w, 
mit vollſt. landwirthſchaftl. Machine, C 
Durchſchnittsernte 15. Korn = Ertrag, 
13 Morgen Wald, beſtehend aus ſtarkem 
Kiefern: und Buchenholz, Bohlengebäude, 
aber im guten Zuſtande, Hypotheken feſt, 
kein Ausgedinge, ſoll wegen Todes! all 
mit ſämmtlichem todten und lebenden 
Inventarium preiswerth verkauft werden. 
Meldungen nimmt entgegen Herr Ma x 
Wiens owe in Liebemühl. 


in Ruf 200 Morg. gr., gut. Bod, 
Ein Gut, gute@ehäuße Chu w 
Bahn, zum Verkauf. Offerten werden 
die e mit n t Nr. 6830 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


40 ha Weizenboden 


unter ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Kebme kleineres Grundſtück 
in Zahlung. Ich bin auch geneigt, zu 
verpachten. Näheres bei A. Lewan⸗ 
dowski, Reſenſchin e 
Briefmarke erbeten. (68 


Önihunsverpahfug, 


Rein Gaſthaus, an belebier Land⸗ 
ſtraße, iſt von ſofort, mit auch ohne Land, 
zu verpachten und vom 1. Oktober zu 
übernehmen. 7337) 
E. Bahlau, Modran bei Graudenz. 

Die Fortſ. d. Reutengüterbildung 
in Alt⸗Münſterberg b. Marienburg 
w. Montag, d. 18. Juli er. a. Ort u. 
Stelle fortgeſ. Jede näh. Auskunſt ertheilt 
8. Anker, Danzig, en Graben 25. 


Rent tengüter. 


Dienstag, den 12., 
und Mittwoch, den 13. Juli, 


finden weitere Verkaufstermine 
von Nentengüter = Parzellen der 
Vorwerke Lubani und Lipini, 
Station Pruſt, Kreis Schwetz 
Weſtpr., auf dem Vorwerk Li⸗ 
pini ſtatt. (7209) 
Flatow Weſtpr. 


Das Anſiedelungs⸗Bürean. 
H. Kamke. 


m I I —— — 


Hotel 


mit 12 Zimmern, großem W 
einem Laden, Garken mit Kegel bahn, 
Stallungen und noch ein Nehenhaus, 
welches 600 Mk. Miethe einbringt, in 
einer Kreisſtadt im Poſen'ſchen, Alles 
maſſiv, jetzt geſchloſſen, billig zu ver⸗ 
kaufen 152 wenig Anzahlung. Näheres 
sub S. N. poste restante Kaisersfelde 


Ein ſchuldenfreies Gut 


in Weſtpreußen, von 370 Morg. und 
30 Mrg. Wieſen, 20 Mrg. Wald incl. 
70 Mrg. fiſchreicher See, mit fehr 
uten Gebäuden iſt Verzugshalber für 
en ſehr billigen Preis von 27000 Mk. 

bei 4—5000 Mk. 15 zu ver⸗ 
kaufen d. J. R. 80 0 ko w, Danzig, 

leiſchergaſſe 45. 


Ein Gut 8 
ca. 400 Mrg. Roggenbd. incl 
100 Mrg. Wieſ., 1 Meile von 
einer gr „Stadt (Wilchwirth⸗ 

haft), chöne maſſ. Gebäude, 
1 es „ 
5 8 . mit 250 
1. As ſchleunigſt Rent 
ee zu verk. Näh. unt. 
T. D. poſtlagernd Kaiſersfelde, 
Kreis Rogiluo. 6419) 


Parzelliruugs⸗ 


luzeige. 

Die dem Gutsbeſitzer Herrn Friede⸗ 
männ in Jungen gehörige Beſitzung, 
hart an der Ebauſfet, ½ Meile von 
Schwetz belegen, Den aus ca. 300 
Morgen, nahezu alles Weizenboden, mit 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, ſehr 
gutem todten und lebenden Inventar 
und der ganzen Erndte, ſoll im Ganzen 
oder in Theilen unter ſehr günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. Land⸗ 
ſchaft 27000 Mark. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Beim Hauptgrundſtück 
können 100 Morgen, auch mehr, ganz 
nach Belieben der Käufer, verbleiben. 


Donnerftas, den 14. d. Mts., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
werde ich im Gaſthauſe des Herrn 
Witt in Jungen zur näheren Bes 

ſprechung anweſend ſein. (7334) 
Neuenburg Wpr., im Juli 1892, 
IR. Jacoby. 


B DD GEN 
N Erbregulirungshalber foll das 
3 in Graudenz, Fährplaͤtz Nr. 3 


N * Gaſthaus 
N „zun goldenen Anker” 


\ verkauft werden. Nähere Aus⸗ 


kunft ertheil. Guſta v Schulz, 
Marienwerder, Guſtab 
8 Graudenz. 
EIN GLLG: 
U 
Ein Materialwaareu⸗ 
und Schank⸗Geſchäft, oder eine 
gute Gaſtwirthſchaft auf dem Lande 
oder in der Stadt wird zu pachten geſucht. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6987 durch die Exped. des Gef. erb. 
Umſtändehalber will ich meinen floltg. 


Gaſthof 
n verpachtet), bei 3: bis 
4000 Thaler Anzahlung verkaufen. 
Bairiſch monatlich 18 Tonnen, viel 
Weiß⸗ und Braunbier u. ſ. w. (6990) 
Emil Freter, Köslin, III Kronen 


In einer Gymnaſialſtadt iſt ein feines 


Reſtaurant 


nebſt Drogenhandlung billig z. . 
Meld. briefl. mit Aufſchr. Nr. 7340 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


5 Gaſtwirthſ halt 


u Preis 6000 Mk., Anzahlung 
gering. 


v. Sarnowski, Hotelier 
= Goran. 


Aotel-Berhanf, 


Bin bef. Umſtände halber gendthigt, 
mein Hotel zu verkaufen oder auch 
bei genügender Sicherheit an tüchtigen 
Fachmann zu verp. Das im Hauſe be⸗ 
triebene Colonial⸗ u. Delikateſtſw.⸗ 
Geſchäft behalte mir, um D 820 
zu erleichtern, eventl. vor. Das Geſchäft 
iſt in gutem Ruf, hat guten Umſatz, 
faſt ohne Konk, for. u. g. erh. einger., 
u. ſeit 20 Jahren in meinem Betrieb. 
Seeſtadt mit Garniſon, Progymu. ꝛc. 
Geeignete Reflektanten wollen fo auf 
ſein, Offerten mit Angabe der diep: n, 
Baarmittel an mich sub „Hotel⸗Verkauf“ 
durch die Annoncen. . von 
Haasenstein & Vogler, A.- 0, Königs- 


berg i. Pr. zur Welte ne eln⸗ 
e 6259) 


Bu re 
und fofort zu übernehmen ein 


Waſſermühlengrundſtück 
i. d. Prov. Poſen, nahe der Chauſſee u. 
der ſchleſ. Grenze, ½ St. zur Bahn, 
100 Morg. gut beſtellter Boden in einem 
Stück, mit leb. u. tobt. Invent., Gebd. 
neu, maſſiv, ſchönſte Lage. Mühle neuer 
Conſtr., Leiſtung ca. 30 Ekr. täglich. 
Unveränd. Beſitz ſeit 33 Jahren. Ver⸗ 
kauf wegen Kränklichkeit des Beſitzers. 
Pr. 14600 Thlr., Anz. 5—6000 Thlr. 
Nähere Auskunft durch unterzeichneten 
Beſitzer ſelbſt. J. Labenski in Korzen 
bei Kempen, Prov. Poſen. (6330) 


Mein Grundſtück 


in ne 5 Kilom. von der Stade 
Schwetz, Bahnhof und Zuckerfabrik, 
ca. 300 preuß. Morgen groß, größten⸗ 
gi Weizenboden, darunter 25 Mrg. 

Wieſen, ſchöner Torfſtich, an d. Chauſſee 
gelegen, beabſichtige ich mit vollſtändiger, 
gut beftandener Ernte bei 24000 Mk. 

nzahlung unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. 

Ernſthof u Schwetz, 

den 27. Juni 1892. 
(6376) Friedemann. 


Eine gute Gaſtwirthſchaft 


die einzige im großen Dorfe, nebſt einem 
Gaſthauſe und maſſiven Gebäuden, 7 
Morg. Garten und 3 Morg. Feldacker 19 
Genunabalber bei 5⸗ bis 6000 Mar 
Anzah u verkaufen. Meldunge 
werden "brlefli mit Auffchrift Nr. 69 
durch die Exped. des Geſelligen erbgtggy 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


2 Fortſ.] Verlorenes Spiel. 
Roman von Albert Münzenthal. 


Proſeſſor Deinhardt empfing die Alten mit leutſeliger 
Herzlichkeit und Friedel wußte gar nicht, was er ſagen ſollte, 
als ihn der Profeſſor ſcherzend ſeinen „Kollegen“ nannte, 
wären ja beide Muſikanten — erklärte Deinhardt — und 
der dort — dabei wies er auf Harry — werde nun auch 
noch einer, heute wenigſtens werde ſich's herausſtellen. 

Die beiden Alten erhielten ein freundliches kleines Zimmer 
ungewieſen, in dem fie ſich's bequem machen ſollten. Harry 
begleitete ſie dorthin und hler — innerhalb der vier Wände 
— fand die alte Suſanne endlich eine erkleckliche Anzahl von 
Worten für die tauſend Gefühle, die ihr Herz beftürmten. 

Geraume Zeit plauderten ſie noch, bis Harry ihnen mit⸗ 
theilte, daß er fie nun allein laſſen müſſe. 

Mutter Harden hätte gern noch dies und das gefragt; 
Harry vertröſtete fie aber auf den Abend und morgen und 
tie folgenden Tage. 

Auch Friedel überlegte, ob er den Auftrag des Fremden, 
den er bei ſeinem Paſtor getroffen, jetzt ſchon ausrichten follte; 
in richtigem Taktgefühl aber, das der einfache Mann oft in 
höherem Maße beſſtzt, als der Feingebildete, verſchob er alles, 
um Harrh nicht unruhig zu machen. 

as Kleeblatt trennte ſich. 

Es dunkelte bereits, als Profeſſor Deinhardt ſeine Gäſte 
abholte, um den unten bereitſtehenden Wagen zu beſteigen 
und nach dem Theater zu fahren. 

Es wurde „Lohengrin“ gegeben, und jedermann wußte, 
— ein neu auftauchendes Talent, das in kleinen Rollen 
außerordentlich w debutirt hatte, heute als Darſteller 
der Titelrolle ſeine Feuerprobe beſtehen ſollte. 

Das Schickſal desſelben ſchien kaum fraglich. Profeſſor 
Deinhardt hatte das Talent entdeckt und ausgebildet; das 
zen um die glänzendſten Erwartungen hegen zu dürfen. 

eberdies munkelte man von einer gradezu romanhaften 
Vergangenheit des jungen Mannes; gewiß war, daß er in 
dem Hauſe einfacher Landleute großge ogen worden war. 

Alles trug dazu bei, der heutigen Vorſtellung eine außer⸗ 
gewöhnlich große Zahl von Beſuchern zuzuführen. 

Der Wagen des Profeſſors hielt vor dem hohen Portale 
des Theaters. Man ſtieg aus und unter Proſeſſor Dein⸗ 

ardt's Leitung gingen die beiden Alten durchs Veſtibul den 
ufgang hinauf, dann einen hellerleuchteten Gang entlang, 
bis eine Frau a den Wink des Profeſſors eine kleine Thür 
oͤffuete, die die Alten vorher garnicht bemerkt hatten. 

Sie ſtiegen einige Stufen hinauf, und dann ſchloß ſich 
die Thür wieder. 

Sie befanden ſich in der Privatloge des . 

Mutter Harden und Friedel wußten nicht, ob ſie wachten 
oder träumten. 

Eine Fluth von Licht und Farbenglanz wogte ihnen ent⸗ 

egen. Viel tauſend Meuſchen ſaßen da unten und rings⸗ 
En bis hinauf unter die Decke des großen Saales. Und 
was für eine Pracht! Wo ſollten ſie zuerſt hinſehen! Das 
blitzte alles von Gold, Sammet und Seide, und die Hundert 
hellen Lichter, wohin ſie blickten! 

Am läugſten weilten ihre Augen auf einem großen pracht⸗ 
vollen Gemälde, das von der Decke bis hinunter zum Boden 
reichte; blau und goldig war es und in der Mitte ſah man 
einen großen Engel und noch viele andere kleinere Geſtalten 
aufgemalt. 

Mechaniſch ließen ſie ſich auf die Plätze nieder, die ihnen 
ihr freundlicher Wirth und Führer zugewleſen. 


[Nachdr. verb. 


Dort jap nun Mutter Harden mit gefalteten Händen und 
glänzenden Augen. 
„Mutter, Mutter,“ ſagte Friedel mit leiſer Stimme zu 


ſeiner Gattin, als wär' er in der Kirche, „haſt Du ſo was 
gedacht, — auf unſere alten Tage!“ 

Wo aber unter den vielen Menſchen der Harıy fein 
mochte? Vor den tauſend Menſchen ſollte er ja heute ſingen! 
Um Chriſti willen, das war ja viel ſchlimmer als zu Hauſe, 
wenn der Kantor am Erntefeſte auf dem Chor ſingen muß. 
Es ſchnitt der guten Matrone ins Herz und angſtvoll wandte 
fie ſich a Friedel: „Vater, ſiehſt Du ihn? Ich finde ihn 
nicht. Ob er bald anfangen muß?“ 

Bun ſchüttelte feinen grauen Kopf. 

er Proſeſſor ſchob ihm ein großes Blatt Papier zu, auf 
dem Gedrucktes ſtand. 

Er legte ſich's zurecht wie daheim in der Kirche ſein Ge⸗ 
ſangbuch und beide warteten ſtumm und in hoher Bewegung 
der weiteren Entwickelung der Dinge. 

„Leſen Sie! — hier!“ hörten ſie die Stimme des Pro⸗ 
ſeſſors an ihrer Seite, und er tippte mit dem Finger auf 
eine Stelle des Zettels, „da!“ 

Friedel ſtrengte ſeine alten Augen an: „Lohengrin — 
arıy Harden,“ las er. Höchſt überraſcht, reichte er feiner 
attin den Zettel. 

„Mutter, hier ſteht er gedruckt — unſer Harry!“ 

Die Alte nahm die gefalteten Hände auseinander und 

ergriff das Blatt. 

„Wo ſteht's, Vater, wo ſteht's?“ fragte ſie und ihre 
Augen verſuchten, den Namen zu entziffern. Es gelang ihr 
nicht; denn die Brille, ohne welche ſie nicht zu leſen ver⸗ 
mochte, hatte ſie daheim gelaſſen. Aber ihr Finger ruhte auf 
der Stelle, als müſſe fie den koſtbaren Platz hüten, wo ihr 
Harry gedruckt ſtand. 

Ueber das Geſicht des Profeſſors glitt zuweilen ein Lächeln, 
als er die beiden Alten in ihrer Ueberraſchung und ihrem 
Glück betrachtete. 

Plötzlich horchten dieſe auf. 

Muſik drang an ihr Ohr, eine Muſik, wie ſie ſie in ihrem 
Leben noch nicht gehört. 

Friedels Augen ſuchten in den hohen Regionen des Hauſes 
vergeblich nach der Kapelle, von der die Muſik herrühre, — 
er war gewohnt, die Muſikanten immer auf erhöhten Plätzen 
zu ſehen. Der Profeſſor errieth das Beſtreben Friedels. 

„Da!“ ſagte er und deutete über die Brüſtung hinweg 
nach dem unteren Ende des großen Gebäudes. 

N Dort ſaßen fie. Eins — zwei — drei, noch 
eine Weile zählte Friedel, dann gab er es auf, es ſchienen 
ihm unmenſchlich viel zu ſein. Aber das war eine Muſik! 

agegen war die von dem Kapellmeiſter, unter deſſen Lei⸗ 
tung er in der Blüthezeit feiner Künſtlerlaufbahn mitgewirkt, 
garnichts! Seine Alte neben ihm erwartete alle Augenblick 


Der Geſellige. 


den Anfang des Geſanges von ihrem Harry Eben wollte ſie 
ſich fragend zu ihrem Manne wenden, als das große Ge⸗ 
mälde plötzlich anfing, ſich zu bewegen und — im Umſehen 
war's verſchwunden. 

Aber was war denn das? 

Dort zeigte ſich wie aus dem Boden gewachſen, eine lieb⸗ 
liche Aue; Bäume ſtreckten ihre Wipfel in die Luft, ein Fluß 
ging vorbei und Menſchen in fremdländiſcher Tracht, blitzend 
in Gold und Silber, in Panzern, in Sammet und Seide, 
Männer und Damen. Jetzt fingen viere an zu blaſen auf 
langen blinkenden Trompeten, viel, viel ſchöner, als die 
Poſaunenbläſer in der Kirche daheim. Dann fang einer, 
dann alle, die auf der Aue waren. Hernach kam einer, das 
mußte der allervornehmſte ſein, weil alle andern ſich vor ihm 
verneigten. 

Die guten Alten ſaßen mit geöffnetem Munde da und 
Friedel ſelbſt verlor feine Faſſung, mit der er doch ſonſt noch 
gern ſeiner Suſanne imponirt hatte. 

„Mutter, Mutter!“ flüfterte er öfters leiſe zu feiner Alten, 
ohne ſelbſt einen Blick von der Bühne zu verwenden. Dieſe 
nickte jedesmal nur ſtumm mit dem Kopfe und ihre Augen 
waren geöffnet, ſo weit es ihre Lider geſtatteten. 

Von dem, was dort geſungen wurde, konnten ſie nichts 
verſtehen, nur das wurde ihnen klar, daß es ſich um einen 
Streit handelte. Jetzt kam eine Frau. O Gott, war die 
ſchön! Und gekleidet war ſie wie eine Prinzeſſin. Hinter 
ihr kamen noch viele andere, wie in einem Hochzeitszuge, eine 
immer ſchöner als die andere. Vor dem Vornehmſten blieb 
fie ſtehen und fing an zu fingen, fo ſchön wie ein Engel. 
Was nur die andern hatten? 03 war, als ob ſie einen Zorn 
hätten auf fie, — und fie ſah doch aus wle ein Engel, fo 
ſchön und gut. — Lange ſtritt man hin und her, es mochte 
ihr bange werden, der guten, edlen Prinzeſſin; denn es war, 
als ob ſie nach jemandem rufe, der ihr helfen ſolle, immer 
dringender, immer flehentlicher: und die Hände ſtreckte ſie 
aus vor Angſt und vor Sehnſucht nach einem, der ihr helfe! 
Der Mutter Harden kamen die Thränen in die Augen über 
das Unglück der ſchönen Prinzeſſin. Plötzlich ſahen alle auf 
den Fluß hinaus und zeigten mit den Armen auf etwas hin 
und deutlich hörte man alle rufen: „Ein Schwan! Ein 
Schwan!“ 

Auch die Alten ſahen hinaus auf den Fluß und — das 
überſtieg doch alles, was ſie ſchon geſeheu hatten: ein Kahn 
gleitet daher, von einem ſchneeweißen Schwan gezogen an 
einer goldenen Kette, und in dem Kahn ſteht ein ſtolzer Ritter 
in ſilberner Rüſtung. Helm und Panzer und Waffen blitzen 
und ſtrahlen; wie ein König, ſo ſtolz und ſchön ſtand er da, 
auf ſeinen Speer geſtützt. 

Immer näher kommt er, und das edle, ſchöne Antlitz iſt 
ruhig und ehrfurchtgebietend der ſtaunenden Menge am Ufer 
zugewandt, die ihm wie einen Gott entgegenjubelt. 

Jetzt hält der Kahn, der Ritter ſteigt aus und zum Schwan 
gewendet, beginnt er zu ſingen: 

„Nun jet bedankt, mein lieber Schwan!“ 

Berückend ſchöne Klänge ſchweben in das lauſchende Publi⸗ 
kum und hin zu den belden Alten in der Loge des Profeſſors. 
Schon lange war es der Mutter Harden, als griffe ihr jemand 
aus Herz, der Athem wollte ſtocken: ihr war es geweſen, als 
hätte der königliche Ritter in der ſilbernen Rüſtung die Züge 
ihres Harry, und jetzt der Geſang: ſie kann ihrer Bewegung 
nicht mehr Herr werden, ſie dreht ſich um zu Friedel, um den 
zu fragen. Aber der ſieht ſchon lange nichts mehr; denn die 
alten Augen ſtanden voll blinkender Thränen — „Mutter, 
er iſt's, er iſt's!“ flüſterte er mit halb erſtickter Stimme, und 
nun entringt ſich dem vor Erwartung übermäßig gepreßten 
Herzen der Alten ein lauter Ausruf, ſo daß das Publikum 
in der Nähe, erzürnt über die Störung, die Köpfe umwendet. 
Doch da ſtand der kleine Profeſſor auf und winkte ſtill mit 
der Hand, — er mußte allen bekannt ſein; denn man ver⸗ 
neigte ſich, warf einen halb neugierigen, halb beluſtigenden 
Blick auf das greiſe lufee in der Profeſſorloge und richtete 
dann wieder die Aufmerkſamkeit den Vorgängen auf der 


Bühne zu. 

Leiſe ſchluchzend ſaß Mutter Harden auf ihrem Platze, 
von Zeit zu Zeit fuhr ſie mit dem Rücken der braunen ver⸗ 
witterten Hand über die Augen; denn da unten vor ihr, der 
Harry nahm ſich der ſchönen Prinzeſſin an, und nun war 
ihr nicht mehr bange um fi. Der gute Harry! Sie wußte 
es ja, ſo war es immer geweſen, Unrecht konnte er nicht 
ſehen. Herr des Himmels, wie ſchön er ausſah in dem Silber⸗ 
kleide, und wie er ſang, und wie er dahertrat, als wär's ein 
leibhaftiger König! Und der Geſang! Und das alles war 
ihr Harry! Sie faltete die Hände und das alte Haupt ſenkte 
ſich. Jetzt hätte ſie ſterben wollen, ein größeres Glück konnte 
es auf Erden für fie nicht geben, und ſchöner konnte es auch 
im ag bei allen Engeln nicht fein. 

Nur einmal noch bangte ihr Herz — als ihr Harry mit 
einem Ritter kämpfte. Sie erhob flehend beide Hände, ſie 
hätte wohl hinüber gerufen zur Bühne: aber da lag ſchon 
der andere Ritter am Boden, ihr Harry ſtand als Sieger 
neben der Prinzeſſin und alles Volk jubelte ihm zu. 

Was ſonſt noch geſchah, das drang kaum noch in ihr Be⸗ 
wußtſein, ihr Auge und Ohr galten nur dem einen auf der 
Bühne. Sie nahm nur mechaniſch Notiz davon, daß ſich im 
Publikum ein wahrer Beifallsſturm erhob und anch aus der 
landesherrlichen Loge — wie ihr zugeflüſtert wurde vom 
Profeſſor — Beifallszeichen laut wurden, daß Lorbeerkränze 
auf die Bühne flogen und ihr Harry gerufen wurde, immer 
und immer wieder. Sie ſtand mechanſſch auf, als der Pro⸗ 
feſſor ſie dazu aufforderte. Da ſah ſie viele tauſend Augen 
auf ſich gerichtet und den Friedel und dann brauſte es durch 
den Saal: „Profeſſor Deinhardt!“ Dann kam das große 
Gemälde wieder und der Profeſſor tippte den beiden Ver⸗ 
zückten auf die Schultern: „So, nun iſt's aus! Jetzt 
kommt nur!“ (Fortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 

— Das Unglück, mit dem im vorigen Jahre geſuchten Raub⸗ 
mörder Wetzel vertauſcht zu werden, hatte neben vielen Anderen 
auch der Kaufmann Eduard Jungnickel in Berlin. Dieſes un⸗ 
ſchuldige Opfer der eve, iſt Handelsreiſender. Mit Uns 
zähligen theilt er das Geſchick, jung zu fein, ſchwarze Haare, 
ſchwarzes Schnurrbärtchen, friſches aber hageres Geſicht und eine 
ſchlanke Figur zu haben, nur iſt er vier Zoll kleiner, als Wetzel 
war. Von den vielen, auf welche das pollzeilich veröffentlichte 
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Signalement des Mörders genauer paßte, als auf dieſen ſelbſt, 
wurde zwar nur der kleinſte Theil — etwa ein Dutzend — ver 
haftet, aber dazu gehörte Herr J., der obendrein den Vorzug 
genoß, zweimal „als Wetzel“ verhaftet worden zu ſein. Beim 
erſten Male, in Frankfurt a. d. O., iſt es ihm, wie der Berlinet 
„Volkszeitung“ berichtet wird, ſchlecht gegangen. Er war aus 
einem Zuge geſtiegen und genoß am Buffet eine Erfriſchung, da 
klopfte ihm Jemand auf die Schulter und bat ihn, auf einen 
Moment mit hinaus zu kommen. Da es ein Polizeibeamter 1 
folgte J., er wurde bis zur Retirade geführt, dort wurden ih 
ohne weiteres Handſchellen angelegt, man ſagte ihm auf den 
Kopf zu, daß er Wetzel fei, führte ihn trotz feines energiſchen 
Proteſtes durch die Stadt, die gaffenden Leute auf den Straßen 
wurden aufmerkſam gemacht: „Das iſt der Raubmörder Wetzel!“ 
und ſo kam er zum Polizeibureau. Vergnügt rieb ſich der Inſpektor 
die Hände und begrüßte ihn mit den Worten: „Das iſt ja wunder⸗ 
ſchön, daß wir Sie haben, nun kriegen wir die Prämie!“ Als 
J. erklärte, daß er nicht Wetzel, ſondern Jungnickel heiße, hieß es: 
„Lügen Sie nicht, Sie ſind Wetzel!“ und gleich darauf, als zur 
Vernehmung geſchritten werden ſollte: „Stehen Sie auf, 
Wetzel!“ Als der Gefangene erwiderte: „Ich bin nicht Wetzel, 
ich heiße Jungnickel“ ſchrie der Inſpektor: „Was, Sie wollen 
noch lügen?“ und gab ihm — wie Jungnickel erklärt — ein Paar 
Ohrfeigen. Während ſeiner zweitägigen Verhaftung erhielt er 
nur Waller und Brod; als er fich beſchwerte, hieß es: „Ein 
Mörder braucht nichts Anderes!“ Wegen dieſer Behandlung 
3 J., ſtatt fih an die Staatsanwaltſchaft zu wenden, mit einer 

eſchwerde an den Miniſter des Innern gewandt und darauf 
folgende Antwort erhalten: 

Der Regierungspräfident zu Frankfurt a. d. O. An den 
Kaufmann Eduard Jungnickel, Wohlgeboren in Berlin. Ihre 
Beſchwerde über die hieſige Polizeiverwaltung iſt mir von dem 
Herrn Miniſter des Innern zur Erledigung überſandt worden 
Ich habe demzufolge durch Vernehmung von Zeugen über di 
Ereigniſſe vor und nach Ihrer Feſtnahme im polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam Ermittelungen anſtellen laſſen, bin aber nicht zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß Ihnen dabei eine ausnahmsweiſe 
ſchlechte Behandlung zu Theil geworden wäre. Namentlich 
haben Sie täglich warmes Mittageſſen und nicht nur Waſſer 
und Brod als Nahrung erhalten. Ihre große Aehnlichkeit 
mit dem Raubmörder Wetzel und der Mangel einer Legitimations⸗ 
karte haben Ihre Feſthaltung verſchuldet. Die Perſonen, welche 
dieſelbe veranlaßten, befanden ſich in einer begreiflichen Auf⸗ 
regung wegen der Schwere des Wetzel'ſchen Verbrechens und 
Slrden daher auch Nachſicht verdient haben, falls wirklich 
Ausſchreitungen gegen Sie vorgekommen wären. Die Dauer 
der Haft war Sache des Unterſuchungsrichters und ihre Noth⸗ 
wendigkeit entzieht fi meiner Kenntniß. Eine Entſchädigung 
kann Ihnen nicht gewährt werden, da mir Fonds hierzu 
nicht zu Gebote ſtehen. gez. Puttkamer.“ i 
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K. G. Der Geld⸗ und Kredithandel unterliegt ebenſo wie 
Spedition, Kommiſſion und Leihanſtalten den neuen Beſtimmungen 
über die Sonntagsruhe. Ein Bankier, der alſo während der ge⸗ 
ſetzlich beſtimmten Ruheſtunden ſein Geſchäft geöffnet hält oder 
ſeine Gehülfen und Lehrlinge beſchäftigt, macht ſich ſtrafbar. | 

J. M. in J. Brod und Wurſt dürfen Sie an Sonntagen 
ſchon von 5 Uhr Morgens an verkaufen; durch den Verkauf von 
Kolonialwaaren vor 7 Uhr früh würden Sie ſich indeſſen ſtrafbar 
machen. { 

Proviſion. Sie meinen es mit dem Agenten ſehr gut 
welchem Sie, wenn er eine Gejfion vermittelt, 25% Provision 
und die Zinſen des cedirten Kapitals überweiſen. Indeſſen, wenn 
er ½ͤ Prozent für feine Bemühung erhält, wird er dafür ſehr reich 
bezahlt ſein. f 

R. D. Nachdem die Provinzial⸗Steuer⸗Direktion die Boni⸗ 
fikation des verwendeten Stempels abgelehnt hat, können Sie 
ſich nur noch an den Finanzminiſter wenden, indem Sie Ihre 
Armuth nachweiſen. 4 

B. in G. Nach s 39 der Schulordnung iſt die Penſton des 
Lehrers von der Schulgemeinde aufzubringen, zu welcher Sie 
ebenfalls gehören. Dagegen haben Sie u. E. die Penſion des 
Organiſten nicht zu bezahlen, weil Sie zu deſſen Kirchengemeinde 
nicht gehören und dieſe allein zur Aufbringung der betr. Penſtion 
verpflichtet erſcheint. N 

T. Sie können Klage beim Erſten Staatsanwalt in Allen⸗ 
ſtein führen und wenn dieſer die Anklage ablehnt, Privatklage 
erheben. Bevor Sie letzteres thun, wollen Sie reiflich überlegen 
ob der Aerger und die Koſten im Prozeſſe nicht unangenehmer 
ſind, als die Beilegung der Angelegenheit im gütlichen Wege. 

H. S. Die Gendarmen haben die ihnen obliegende Pfucht 
der Wachſamkeit auf alle für die öffentliche Ordnung und Sicher⸗ 
heit erheblichen Gegenſtände zu erſtrecken, alſo auch darüber zu 
wachen, daß die feuerpolizeilichen Anordnungen gehörig befolgt werde 
und die Uebertretungen zur Kenntniß der Behörde gelangen. Re⸗ 
viſtonen können ſie vornehmen, ohne ſich bei dem betr. Haus⸗ 
inhaber zu melden. Wenn auf ihre nach beſtem Wiſſen gemachte 
Anzeige etwa Freiſprechung erfolgt, ſind ſie ſelbſtredend nicht 
regreßpflichtig. 

— ——— EEE GEN. 

— [Offene Stellen.] Beigeordneter, Mühlheim a. Rh., 
4500 Mk. baldigſt Bürgermeiſter Steinkopf. — Bürgermeiſter⸗ 
Mogilno, etwa 3300 Mk, bis 1. Auguſt Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Zitzlaff. — Schutzmann, Pulsnitz, etwa 900 ME, 
Wohnung, Heizung, Feuerung, bis 7. Juli Bürgermeiſter Schubert! 

Sparkaſſenkontroleur und a S ee 
Kirchberg, ſofort, 1500 Mk., Kaution 1500 Mk., Stadtrath, Schiefer 
Schwerin a. W., 1000 Mt., Kaution 1000 Mk. Magiftrat. — 
Stadt- und Polizeiſekretär, Krone a. Br., 1020 (bis 1110) Mk., 
baldigſt Magiſtrat. Stadthauptkaſſen⸗Gehilfe und 
zweiter Sparkaſſen⸗Kontroleur, Nimptſch, 1000 M., Kaution 
900 Mk., bis 5. Juli Magiſtrat. — 1. Bureau: Aſſiſtent, bezw. 
Regiſtrator, Egeln, 1. Auguſt, 780 Mk., Magiſtrat, Pflugbeil. — 
Amtsſekretär, Mariendorf, 720 Mk., Amtsvorſteher Denck. — 
Gefängnißdirektor (Juriſt), Hamburg, 8640 Mk., Wohnung 
und Nebeneinkommen, Senator Dr. Hertz. — Berwaltungs⸗ 
ſekretär, Kempen (Rhein), 1500 Mk., ſofort, Bürgermeiſter 
Plum. — Bureaugehilfe, Bordesholm, 1. Oktober, 1000 Mk. 
Landrath, v. Heintze. — Wiſſenſchaftlicher Hifs arbeiter bel 
dem Statiſtiſchen Bureau, Köln, 2000 (bis 3400) Mk., 1. Oktober, 
Oberbürgermeiſter Becker. — Polizei⸗Wachtmeiſter, Strehlen 
900 (bis 1200) Mk., ſoſort, Magiſtrat, Deditius. — Gemeinde⸗ 
Vollſt reckungsbeam ter, Pieſchen, 1100 (bis 1900) Mk., Kaution 
500 Mk., fofort, Gemeinde⸗Rath, Lemcke. — Kreis⸗Ausſchuß 
ſekretär, Lauban, 2100 (bis 3000) Mk., baldigſt Landrath, 
Rane — Regierungs baum eiſter, 3000 (bis 3300) Mk., 

egierungsbauführer, Dresden, Oberbaurath Straßenbau⸗ 
direktor, Lehmann. — REIN Forſt (Laufig), 
1350 ME. und Wohnungsgeld, 15. Juli Magiftrat, Lehmann. — 
Oekonom, Oldesloe, 600 Mk. und freie Station, bis 1. Augufl 
Magiſtrat. — Polizeiſergeant, Bromberg, 1200 Mk., fofort) 
Magistrat. — Bureau⸗ und Kaſſenaſſiſtent, Angermünde, 
900 Mk., Kaution 1000 M., fofort, Magiftrat. — Zweiter Stadt⸗ 
ſekretär, Ems (Bad) 1500 Mk., ſofort, Magiſtrat. — Bu reau⸗ 
diätar, Aachen, 1200 Mk., ſofort, Stadtverwaltung. — Gemeinden 
Förſter Brodenbach, 900 Mk., ſofort, Bürgermeiltsrei. 


Ju der evangeliſchen Kirche wird 
— Ser Dr. Wangemann 
erlinam Donnerstag um 6 Uhr 

ns Miſſtonsgottesdienſt halten. 


Bekauntmachung 


Die Lieferung des Bedarfs an 


Fleiſch und Kartoffeln 
für die Menage⸗Anſtalt des Pommerſch. 
üger Bataillons Nr. 2 während der 
get a 1. Auguſt bis Ende Okober 
ſoll vergeben werden. 

Sc Offerten mit der Angabe, 
welcher Sorte die angebotenen Kartof⸗ 
feln angehören, ſowie von welchem Zeit⸗ 
punkt ab Kartoffeln diesjähriger Ernte 
geliefert werden, ſind bis zum 20. 
Juli d. Js. an Hauptmann Meyer, 
Culm, Bahnhofſtraße er es einzu: 
ſenden. 027) 

Die Menage⸗ Commifflon. 


Tabnleidende. 


Vom 10. d. Mts. ab bin 


ich auf ca. 14 Tage ver- 


reist. (7310) 


G. Wilhelmi, 


Marienwerder, 
Poststr. 466. Poststr. 466. 


Kerbschnitzerei. |_ 


Gegenſtände, Aufträge prompt, 

Unterricht. Bei Anfragen bitte Brief⸗ 

marke einzulegen. Frl. M. Funk, 
Danzig, Mattenbuden 32, 2 Tr. 


Aelteſtes Brennerei = Schrinftitut 


egründet von Dr. W. Keller, Berlin 


840. Eintritt für Brenner u. Landwirthe 
de jeder Zeit. Brennerei⸗Reviſſonen wer: 


en billigſt ausgeführt. Tüchtige Brenner 5 
bestens empfohlen. Dr. W. Keller 


werden 
Söhne, Berlin, Blumenſtraße 46. 


— — äͤ⁴8m . ů—ßꝛ — 


Meine 


Dampfdreſchmaſchinen 


eien den Herren Gutsbeſitzern zur 
erwendunggegen Stunden- 
miethe unter Zuſicherung vor⸗ 


trefflicher Leiſtungen beſtens em⸗ 5 


pfohlen. Bezügliche Wünſche woll. 
mir gütigſt mitgetheilt werden. 


J. Gmuschke, Culmsee. 


28 8888 
@9888988 


3000 gebrauchte Dadpfannen 


ſucht zu kaufen Schlieckriede in Alt⸗ 
vorwerk bei Melno. 7170) 


Butter 


en 5 Gütern kauft gegen 
kr ortige Kaſſe d ( 

gie: en Paul Hiller, 

Berlin W., Potsdamerſtraße 89. 


Guts-und Genassenschafts- 


Butter 


übernehmen gegen Gasse 
zu höchsten Preisen 


Koch & Wolf Nehfl, 


Butter-Gross-Handlung 
Berlin ©, Molkenmarkt 6. 


— 


00 — 120 Mutterſchafe 


ſowie 60 bis 80 


engliſche Lämmer 


ſuche zu ſofort. Offerten mit Preisan⸗ 


abe erbittet Dom. Wilhelmshöhe 
bei Fordon. (7199) 


75 ch bin mit einer Waggonladung 
ſelbſtgefertigtes 7289 
braun⸗ und weißgtafirtes 


Topigeschirr 
in Grandenz eingetroffen und ſtelle 
ſelbiges an der Weichſel zum Verkauf. 
G. Kasper, Töpfermeiſter. 


n der Uhrmacher Wolff'ſchen 

Er ursſache ſoll wegen Räumung des 

eſchäftslokals der noch vorhandene Be⸗ 
and des (7020) 


Waareulagers 


beſtehend in Taſchen⸗ und Wanduhren, 
ja die perſchiedenartigſten Bijonterie⸗ 
achen im Taxwerthe von noch etwa 
600 Mark im Ganzen zu jedem an⸗ 
—— . gegen Baarzahlung 
erh werden. 
augenſcheinnahme und event. 
zum Ver aufsabſchluſſe iſt ein Termin auf 


den 11, Juli d. 8, 


Vormittags 11 Uhr 
hierf löſt auberaumt, wozu Kaufluftige 
irgebenſt eingeladen werden. 
Rieſenburg 1 
den 1. Juli 1892 
Landmesser, Konkursverwalter. 
Grünfattrcangan bat Kilfoß ak 
zum Grünſutteranb au, hat . 
zugeben (6337) R. Leetm 


Denlfhe Lebens. Furane, in abel. 


Vertheilung des Gewinnautheils 
an die Verſicherten der Abtheilung B. 
Der am . Juli 1892 zahlbare Gewinnantheil aus den Jahren 
1888/91 beträg (6250 
für die Juhresklaſſe 2 56,40 pro Oent einer Jahresprämie 
* * * 


2 „ 1888: 7,80 * * ” 
Die Gewinnäutheilsſcheine ſind von den Inhabern der. 


in den Jahren 
1872, 1876, 1880, 1884 und 1888 nach den Tabellen 14—5 gezeichneten 
Bolicen gegen Vorzeigung der Policen, bezw. der über dieſelben 
ertheilten Depoſitalſcheine, und gegen Quittung bei den betreffenden 
Agenten, bezw. im Hauptbureau der Geſellſchaft in Lübeck, entgegenzunehmen. 
Lübeck, im Mai 1892. 
Die Dentihe Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck. 
Der Direktor: 
Bernh. Sydow. 


Mitte genau auf meine Firma ji achten!! 


Mein Geſchäft befindet ſich jetzt im Hauſe des Herrn Marcus 
Goetz, neben der Eiſenhandlung des Herrn J. Schwitulla. 


D. Potilitzer, Briefen Wyr. 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 


Vorzüglicher Wellenſchlag, gute Strandverhältniffe i unmittel⸗ 
am Strande, billigſte Brei. Proſpekte und Aus uff ertheilt die 
” 2519) Badedirection zu Rügenwalde. 


Elogowski& Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
Lokomobilen ud Excenter - breschmaschinen 


TE A IT E 
aus der Fabrik von rss. Proctor & Co. Ltd. in Lincoln, 


Vorzüge 
der Excenter-Dreschmaschinen 
gegenüber allen anderen Systemen: 


Gar keine Kurbel- 
en: 


wellen, keine inneren 
een ae 
Lager mehr. 


Grösste Ersparnissan Schmier- 

— material, Reparaturen u. Zeit. 
Einfache Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges. 
Geringer Kraftverbrauch. 


254 Erste Preise. 24900 Lokomobilen 
und Dreschmaschinen verkauft. 


Preislisten und en mit vielen euer stehen zu Diensten. 


Modell Auswerhsearer Kit n I 
für Rinder u. Pferde. 
Schnellſte u. billigſte * 
bei Abnutzung der Ringe reſp Oeſen 
Schnellſte und leichteſte Los⸗ 
kuppelung der Thiere, beim Ver⸗ 
ſpringen oder Feuersgefahr. (4866 
Preisliſte gratis und franko. 


9 Hermann Dürfeldt, 


Noſſen i / S. 


=” goldgelbe Riesen-Futterrüben 


die ertragreichſte, haltbarſte, am ſchnellſten wachſende Futter rübe 
für Winterbedarf, übertrifft feit vieljähriger Erfahrung alle anderen Sorten über 
das Dreifache bei gleicher Cultur und hält bis 10 Grad Kälte aus, ohne z u 
leiden. Rüben bis 15 Pfd. feine Seltenheit. Hunderte Anerkennungen aus 
allen Gegenden. Ausſaat bis Mitte Auguft, ¼ Kilo auf 25 Ar (1 Mrg.). Saat 
½ kl Mik. 1,85 nebſt Anweiſ. verſ. E. Berger, Int.⸗Saatgeſch., Kötzſchenbroda. 


Echt 


Induſtrie⸗Bahnen 
neu und gebraucht, kauf und miethsweiſe 


Wegen Aufgabe der N 
find rothbuchene 


3 Vultertonnen Tonnenftüe 


(bearbeitete Fe rohe), 


Boden holz 


billig abzugeben. 
Dom. Wildenhoff Oſipr. 


Gut gebrannte Ziegel I. 


pro Mille 20 Mark verkauft d. Dampf⸗ 


Ar 1,25 Mark Paar 


4 Knopf konleurte und ſchwarze 


Damen ⸗Glackehandſchuhe 


in guter Qualität, findet man 9913 * 
Ausverkauf bei (69 


Hermann Robert. 


Dr.Spranger’schePiagentropfen 
helfen ſofort bei Sodbr., Säuren, Mi: 
3 Leibſchm., 

Verſchleimung, Aufgetriebenſein, 


ziegelei Ros pitz bei Marienwerder. Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, 
Ernst Sperber, Bieglermeifter. RT machen viel — 
ere te 


e 8˙ haben 
i. d. Apotheken à Fl. 60 Pf. 


3 Melet f. blau Cheviol 


3. Anzug für 10 Mk. freo. Nachnahme 
Backen t Carl Schunk, 5 
bei Aachen. 


Ein bisher gebrauchter, 3 
gangbarer eiſerner (76 


Dreſchkaſten 


neue Flegel und Welle, nur weil zu Hein, 
Sn Bohris, Skarszewo. 


4) l Barten Oſipr. erbeten. 


Patent. 


es Pater Kanal 


Ehrendiplom 
I. Klasse. 


SyrHquıa "IE 


— 

E 

2 

| - 

= 8 . 
a: find 0 einzigen, weiche ic, bel den g Fa 
E 3 ſtaatlichen 3 5 3 
E Srzngmgspubend. Lol nah- bein Versihs-Antalt in Eng fi 
E = tr 7182 
8 2 glänzend bewährt haben. 3 14 
Der * 

[773  Sheeialfabrit ür Geld⸗, Bücher⸗ * 

— 8 Sch ränke, auch A Möbelform, 3. a "Gewölbe? 72 
> Treſors⸗ und Comptoir⸗Einrichtungen, feuerfeſt und mits 8 7 
2 2 Bulkaupan, er — ener ſtaatlich erprobter C en, = 28 
BE » mit ſcherß eitsverſchluß nach Ade * Patent. 3 85 
= — Hof. 8. Maj. d. Verkaufslager =: 
38 Catalogs König 8 von er f 32 
58 gratis. Württemberg. *r 
= Lieferant R. 2er u. bedeut. Banken des In⸗ u. Auslandes. 3 


Mond am Fabt. Brown &Pals I. 815 son R 


Entöltes Maismehl. Zu Flammrys, Puddings, Fruchtspeisen, 
Sandtorten eto. u. zur Verdickung v. Suppen, Saucen, Cacao 
etc. vortrefflich. In Oolon.- u. Drog-Hdlg. / u. ½ Pfd. engl. 4 60 u. 30 Pf, 


Beste und durch sparsamen 


Giebt der Wäsche einen 
erbrauc angenehmen 
billigste Waschseife, aromatischen Geruch. 
Grösste Ersparniss an Zeit, Ge’ und Arbeit. 
Man mache mit Seife einen Versuch (ud man wird nie mehr 
ine andere in Gebrauch nehmen. 
PR Stück trägt meine volle Firma, 
Verkauf zu Fabrikpreisen in al-Packseten von 1, 
& Pfund (8 und 6 Pfund-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes 
feiner Toiletteseife) sowie in offenen Gewichtsstücken. 


Zu haben in Briesen: Hax Bauer, Chr. Bischoff, A. Bolinski, w 
Sass, G. Templin; in Culmsee: Otto Deuble, 8. Lattö Nachf., C. v. Preetz- 7 
mann, J. Schrowenka; in Deutsch 1 8 L. Schilkowski; in Grau- 
denz: Rud. Dombrowsky, P. Dumont, A. Gaebel Söhne, Ulrich Grün, 
Gustav Liebert, Lindner & Comp. Nachf., 1 Makowski, C. Miehle, Drogen- 
Handlung der Schwanen-A otheke, am Markt, Hans Raddatz, Paul Schirmacher, 
Getreidemarkt 30, Gustav Schulz, Jul. Wernicke; in Hohenstein: G. Bartli- 
kowski, H. Goering, W. Mehrwald, Rauscher & Reimer; in Lauenburg: 
Jul. Borowski, F. Isecke; in Lautenburg: Gust. Gestewitz, J. Rost, E. 
Rutkowski; in Löbau: A. Biernacki, Otto Danielowski, L. M. v. Hulewicz; 
in Neidenburg: C. Fink, Ad. Grabowski, A. Munter, J. Siegmund; in 
Schwetz: Bruno Boldt, Gust. Hintz, C. A. Köhler, Georg Nitz, H. J. Sommer. 
in Soldau: Oscar Borkowitz, C. Engler, E. Groeger, G. Kasprowski, Fräul, 
Emma Popp, C. Rettkowski; in Strasburg: K. Koczwara, M. H. Louis, J. 
von Pawlowski & Co., H. Wodtke. er) 


Delikate — Ei 
aucherte Speckflundern BE ce 
geil vn Ferre AH _ B 1 
9 i N 
wer Matjes⸗ a 2,00. „4500 far . 


verſendet gegen Nachnahme. (2894 
E. Degener, Swinemünde a. Oſtſ. 
Fiſcherei und Fiſchconſervenf abrik. 
Bitte ſich ſtets auf dieſe Ztg. zu beziehen. 


O. d. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg 1. Pr. 
Prämürt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 - 
7 Bromberg 1880. — 4 

empflehlt ihre anerkannt vorzüglichen 


werden anf ein in guter 
Geſchäftslage gelegenes — 
tiſches Grundſſück zur erſten Stelle 

ſuch — Gefl. Offerten = 5 10 
mit Aufſchrift Nr. 7203 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Auf eine Bea Beſitzung im Grau⸗ 


denzer 186 50 6 
15000 Mark 
zu einer ſehr se Stelle auf Hypo⸗ 


thek per 15. Auguſt oder 1. September 
p — tee He geſucht. Meldungen werden briefl. mit 


Aufſchrift Nr. 7175 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


| chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. | 
El Höchsts Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen Anf ein Grundſiülck in 
weng Preißrorzichnise Thorn werden 7500 1. 
gratis und franco. u) Stelle 


20.30 000 Mint 


1 ertheilen 
dolf Leetz, Thorn, 
W. Degner, Danzig. 


3: bis 4000 Mk. 
zur 2. Stelle auf Bun Hypothek von 
ort 2 7 ſpäter geſucht. Offerten 
unter H. 


Pikante ½ fette 


Bierkäschen 


5 Stück 20 Pf., jeden Wochenmarkts⸗ 


geſucht. 


tag am Fiſchmarkt zum Verkauf. 
Molkerei Adl. Klodtken. 
(7022) ®. Hahn. 


Zur Saat: 
Johaunis⸗Roggen 
Sandwicke (vicia villosa) 
Spörgel, großer u. kleiner 
Oelrettig, Senf 


offerirt in beſter Qualitat 


Rudolph Zawadzki, 
Bromberg. (6947) 


Rumün. Mais 


von rollenden Waggons offerirt billigſt 


Paul Boas, Bromberg. 
Kartoffeln 


in kleineren 1112 verkauft (5704) 
Domaine Roggenhauſen. 


M. poſtlag. Stuhm erbeten. 


erſtele * 


In > „Seretee würde ein ver⸗ 
heiratheter jüd. Lehrer und Geflügel ⸗ 
ſchächter, deſſen Frau tüchtige Mo⸗ 
vr. und Stiderin, von ſogleich oder 

1. Auguſt Stellung finden? Bewerber 
ift Religions⸗, Elementar⸗ und Sprach⸗ 
lehrer. Gefl. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7326 durch die Ex / 
pedition des Geſelligen erbeten. f 


Wo mangelt es an einer 


tüchtigen Modiftin ; 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7328 durch die Expedition des Ge. 
ſelligen erbeten. 


Versäumen Sie nicht 


die intereſſ., illuſtr. Preisliſte über 

Bü „= gratis zu verlang. (Kreuz⸗Band.) 
Ed P. Oſchmann, Magdeburg g 
Auf ere Für Mark 11,50 
5 0 in 5 Einſ. d. Betr. 

eiuſchmeckenden 
9 la an. großbohnigen Kaffee. 
Jür Mk. 10 . eee 3. 
Kaffee. Jed. Beſtell. wird d. Buch Über 
Kaffee u. Thee gratis beigelegt, auch 5 
an 


Aufrichtig! 


Bin 23 Jahre alt, fpiehe nicht 
Klavier, kann leider kochen, bef, k. 
Bernig., aber ein Herz. das ſich nach 
Liebe ſehnt. Darum bitte ich einen 
edeldenk. Herrn um lebenslängl. ur v. 50 Pf. in Briefm allein fr 
Engagmt. vor d. Traualtar. Off. verſandt. Nur im Spezial ⸗ “en 
u. Photogr. unt. M. 101 poſtlag.] Verſandt⸗ ft 
(7267) Brun 


Ediger, Danse. 


— 


Fr. 


Erſcheint td 
Expedition, 
einzelne Nu 
Martenwerde 


Berantwort! 


Brief» Abt 


1 — 


Beſte 


1892 wei 
von den 
Abonnemt 
man das 
wenn es 

Wer 
erſchienen 
will, muf 

Der b 
Spiel“ 
unentgeltl 
Poſtkarte 
jahr habe 
lungen 
Im Mon 
Warnau 


Sohn“ 
— 
2 — 


egen die 
en wem 
Ueber 
Ehrfurch 
Behauptu 
dorſt köm 
rung, daß 
dem Mui 
Es 


ausgeſpr 
didatur 
ürſt he 
aprivi 
der des! 
Reichska 
urückrei 
2 j 
Caprivis 
daß unn 
zur Han 
mität zu 
erfuhr, d 
nirte, d 
und du 
Ausdrue 
äußeren 
heutigen 
horſt in 
den Gene 
bezeichne 
dem Mu 
das Cen 
ſehen vo; 
des Kan, 
Des 2 
Bismarck 
ortſetzen 
wundere f 
nicht für e 
der Bindt 
durch den 
ihnen ſe 
Bismarck. 
Dieſem 
Caprivi if 
tine Erwi 
ſagt: went 
zurückgefül 
tung doch 
die Bemer 
zuwiderleg 
Der 
Capriv 
Majeſtä 
nach ein 
ziehun 
irgend 
Wir ku 
gerade nick 
HE Ztg. 
Akteuftücke 
nach auf d 


Geltde: 
Wilhelm fi 


die Nachri 


land in de 
des Zaren 
aft, ob ee 
eutſchlan 


